
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 21 (1912)

Heft: 8

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


EinundzwanzigsterJ ahrgang

Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier-Vereins

Die Vereinsmitglieder erhalten das Blatt gratis. Les Socitalres re^oivent l'organe gratuitement.

Vingt et uni&me Antike

Parait tous les Samedis

Organe et Propri6t6 de la
Socit& Suisse des Hoteliers
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51 Aufnahms-Gesuche. -J:
: b i Demandes d'Admission. : a •bb^S *55

FriodsnbettiD
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L'lioirie Favre, Hotel Bellevue, Montreux 45
Parrains: MM. ,|. Sehöri, Grand Hotel
Suisse, el J. U. Spaliuger, Motel Heau-
ltivafje, Montreux.

11 r. .1 ae([ues Schönenbergcr, Hotel Scliwan-
derhof, Schwanden 25

Paten : I I I I. Er. Glarner, Direktor, Bad
Staehelheru, Einthal, und Jean Hobi,
Direktor. Hotel (ilarnerhof, Glarus.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erholten werden, gelten ottige Aufnahmsgcsuche als
genehmigt.

Si d'ici Iii jours il n'est pas fait d'oppo-
sition, les demandes d'udmisswn ci-dessus sont ac-
ceptees.

KochhursE der Hotel-Fachschule
in Lausanne.

Die baulichen und technischen Einrichtungen

der Kochschule sind nun soweit gefördert,

dass der Beginn des ersten internen
Koehkiirses definitiv auf den 1. Juni 1912
festgesetzt werden konnte, worauf wir unsere
Mitglieder und andere Interessenten hiemit
aufmerksam machen.

Anmeldungen zum Besuche unserer Kocli-
srlHi!-Kiirse sind an die Direktion der Hotel-
fnehsehule in Cour-Lmisunne zu richten, von
der auch Prospekte und Unterrichlsplan
bezogen werden können.

Lausanne, 15. Februar 1912.
Die Fachschulkommission:

J. Tschumi.

Zentralisation des Nachrichtendienstes

aus Kurorten.

Die Bedeutung der Tagespresse als machtvolle

Stütze unserer Bestrehungen zur
Förderung des Fremdenverkehrs in der Schweiz
ist an dieser Stelle schon oft gebührend
unterstrichen worden, indem mehrmals auf den
hohen Wert guter Beziehungen zwischen Ilolel-
industric lind Presse hingewiesen wurde.

An die Hoteliers ist dabei wiederholt die
Aufforderung ergangen, mit den tonangebenden

Organen der öffentlichen Meinung mehr
wie bisher Fühlung zu nehmen, ihrerseits
nach besten Kräften am Aushau dieser
Beziehungen mitzuwirken, durch zweckmässige
Berichterstattung und Orientierung die massgebenden

Blätter mit den Zielen. Wünschen und
Bedürfnissen der Hotelerie vertraut zu
machen.

Oh unsere bezüglichen Anregungen auf
fruchtbaren Boden gefallen sind, entzieht sich
vorderhand jeder Voraussage. Wir wagen
jedoch zu hoffen, in absehbarer Zeit auch in
diesem Punkte positive Erfolge zu sehen, ob-
schon wir wissen, dass die Abneigung vieler
Hoteliers gegenüber dieser wahrhaft grosszügigen

Publizistik zu jenen Dingen gehört, die
nicht von einem Tage zum andern zu wandeln
sind,denen man vielmehr Zeit «zum Ausreifen»

lassen muss. Sicherlich werden sich aber
schon in naher Zeit viele Hoteliers zur Ansicht
bekehren, dass es in ihrem Interesse liegt, sieh
zu Propaganda/wecken der redaktionellen
Mitteilungen mehr wie bisher zu bedienen:
wichtige Berufsfragen, Anliegen, Aufgaben
und Leistungen der Hotelinduslrie in den Ta-

gesblätlern zu besprechen und durch dieses
Sprachrohr in mannigfachster Weise auf das
internationale Reise-Publikum einzuwirken.
Denn die Presse, darüber sind wir wohl alle
einig, ist wie kein anderes Mittel berufen, die
Aufgaben und Projekte der Hotelerie nach
jeder Richtung hin zu fördern.

Zwar haben die führenden Blälter, in besonderer

Berücksichtigung des volkswirtschaftlichen

Nutzens des internationalen Reiseverkehrs,

unserem Gewerbe schon bisher wertvolle

Förderung und moralische Unterstützung

zu Teil werden lassen. Wenn wir die
Presse aufmerksamen Auges durchgehen, so
bemerken wir, dass namentlich der Rubrik
«Saisonchronik» — oder «Aus Kur- und
Fremdenorten», wie sie in vielen Blättern heisst —
im redaktionellen Teil zahlreicher Zeitungen
ein sich ständig erweiternder Raum zuerkannt
wird, was darauf schliessen lässt, dass der
Kreis der Zeitungsleser in stets wachsendem
Masse für die Vorgänge in den Kurorten und
Fremdenzentren Interesse zeigt. In der Tat hat
die Erfahrung gelehrt, dass diese Berichte und
Schilderungen dem grossen Publikum sehr
willkommen sind, da ein Leser, der einen Kurort

zu besuchen gedenkt oder bereits aufgesucht

hat, lange vor- oder nachher gerne von
diesem Orte sprechen hört. Es will uns nun
scheinen, es gehöre zu den wichtigsten
Aufgaben der Fremdenstationen, dieses Interesse
beim Reisepublikum dadurch zu pflegen, dass
die Zeitungen sletsforl über die wichtigsten
Vorkommnisse und Ereignisse der Fremden-
orte auf dem Laufenden gehalten werden.

Eine Reduzierung des Annoneenbudgels
kann dabei gleichwohl nicht in Aussicht
genommen werden, denn die redaktionellen
Notizen können die Inseratreklame keineswegs
ersetzen. Sie sind lediglich dazu bestimmt, das
durch die Annoncen wachgerufene Interesse
noch zu steigern, also die Inseratreklame zu
ergänzen. Von seilen mehrer Verleger ist
gegen diese «redaktionelle» Reklame in den letzten

Jahren allerdings energisch Stellung
genommen worden, weil sie einen Rückgang des
Annoncenteils befürchteten; indessen hat die
seitherige Entwiklung diese Befürchtungen
allmählich zerstreut. Die Zeitungen veröffentlichen

die kurzen Mitteilungen und Berichte
aus «Kur- und Fremdenorten» in stets
wachsendem Umfange, ohne dadurch materielle
Einluissen zu erleiden, denn die Inserate der
Hotels und Fremdenelablissements haben
trotz der redaktionellen Hinweise und Notizen
von Jahr zu Jahr erheblich zugenommen.
Daraus geht hervor, dass die Kurortenach-,
richten, weit entfernt davon, die Inseral-
reklame zu schmälern, ebensosehr den Interessen

der Zeitungen als denjenigen des Publikums

und der Fremdenorle dienen.
Wir Indien bereits in unserer Nr. 50 vom

letzten Jahre auf die Vorteile eines geordneten
Pressedienstes, aber auch auf verschiedene
Mängel der gegenwärtigen Berichterstattung
hingewiesen, indem wir namentlich vor der
direkten Berichterstattung der einzelnen Hotels

warnten. Diesen direkten Mitteilungen ist
in der Tat der Stempel der persönlichen
Reklame gewöhnlich so deutlich auf die Stirnc
gedrückt, dass fast jede Redaktion Bedenken
trägt, sie zu verwenden. Es empfiehlt sich
daher, alle Berichte und Notizen namens der
Verkehrs- oder Kurvereine weiterzugeben.
Aber auch diese Methode ist nicht ganz aller
Mängel bar, da die Mehrzahl der Verkehrs-
bureaux nur eine beschränkte Zahl von
Zeitungen bedient, weshalb die fraglichen Notizen
nicht alle Blätter erreichen, welche sie
vielleicht gerne veröffentlichen würden.

Daraus erhellt, dass der heutige Pressedienst

der Kurorte, wenn er den gewünschten
Zweck erreichen soll, einer einheitlichen
Organisation unterzogen werden muss! Wir
gestatten uns daher die Anregung, die gesamte
Berichterstattung der Kur- und Fremdenorle
einer Zentralstelle zu überweisen, von
der sämtliche Nachrichten, Notizen etc. aus
allen Landesteilen zu sammeln, zweckmässig
zu verarbeiten und regelmässig an die Tagespresse

des In- und Auslandes zum kostenlosen
Abdruck weilerzuleiten wären. Es liegt klar
auf der Hand, dass die Tageszeitungen eine
solche Reorganisation des Nachrichtendienstes
der Fremdenorte lebhaft begrüssen würden,
da die redaktionelle Verarbeitung der
Mitteilungen dadurch wesentlich erleichtert würde
und die Blätter anderseits in regelmässigen
Zeitabsländen mit einer bestimmten Menge
von Nachrichten rechnen könnten. Letzteres
Moment namentlich würde wohl manches
Organ, das bisher nicht genügend Zusendungen
erhielt, dazu ermuntern, diesen Mitteilungen
eine oder mehrere Spalten zu öffnen. Die
Korrespondenzen wären ausserdem zu
übersetzen, um auch den Zeitungen der französischen

und englischen Sprachgebiete übermittelt

zu werden.
Es steht wohl ausser allem Zweifel, dass

durch die Zentralisation der «Kurortekorres-
pondenz» den Fremdenzentren und Hoteliers
beträchtliche Vorteile erwachsen würden,
einesteils durch den Umstand der grösseren
Verbreitung der Notizen, dann aber auch dadurch,
dass letztere, statt vielfach in den Papierkorb
der Redaktionen zu wandern, mit bestimmter
Regelmässigkeit in die Oeffentliehkeit
gelangen.

Als Zentralstelle zur Bearbeitung und
Besorgung der «Kurorte-Korrespondenz» dürfte
der Vorort des Verbandes schweizer.
Verkehrsvereine, event, die Redaktion eines
unabhängigen Fremdenblatles ins Auge gefasst
werden, die sich ja hiefür in besonderem
Masse eignen. Die aus der Mehrbelastung
resultierenden Spesen und Kosten, die sich nach
unserem Dafürhalten kaum auf beträchtliche
Summen belaufen würden, wären durch
Zuschüsse der lokalen Verkehrsvereine, des
Verbandes schweizer. Verkehrsvereine lind des
Schweizer Hotelier-Vereins zu decken.

Ist einmal die eidgen. Fremdenverkehrszentrale

unter Dach und Fach, so sind ihr
selbstredend auch diese Arbeiten zuzuweisen.
Zur Stunde sind wir jedoch von der Verwirklichung

dieses Postulates noch so weit entfernt,
dass es angebracht erscheint, in der
Ausgestaltung der bisherigen Methoden zur Förderung

des Reiseverkehrs seihständig
vorzugehen!

Wir wünschen unserer Anregung, für die
wir keinen Anspruch auf Unfehlbarkeit erhellen,

eine sympathische Aufnahme bei unserem

Leserkreis. Möchte sie bei den interessierten
Fachleuten auf verwandle Stimmungen

und Ansichten stossen, damit die Frage dem
Stadium der praktischen Realisierung baldigst
näher gerückt werde.

Ein wichtiges Kapitel.
I Eiliges, von einem Hotelier.)

In der Nr. 5 der «Hotel-Revue» beantwortete
die Redaktion eine Anfrage betreffend

Sicherheitsmassregeln gegen Feuersgefahr in
Hotels. Sie wies hierbei 11. a. auch auf die
grosse Gefahr hin, die der Ausbruch einer

Panik mit sich bringt, eine Gefahr, die noch
viel grösser und mehr zu fürchten sei, als
Feuer und Rauch. Das Publikum zu belehren,
seine Ruhe hei einem Feueralarm zu bewahren,

gehöre zu den wichtigsten Aufgaben; erst
wenn diese Ruhe vorhanden, sei eine gefahrlose

Entleerung eines Hauses möglich, ja
sogar sicher gewährleistet. Der Standpunkt,
den die Redaktion unseres Fachorgans
einnimmt, ist vollkommen richtig. Was nützen
die umfangreichsten und zweckentsprechendsten

Vorkehrungen, wenn man mit einem
nervösen Publikum zu rechnen hat? Vor allem
wäre es Pflicht auch der Zeitungen, ihren
Lesern vernünftige Verliallungsmassregeln bei
Feuerausbrüchen beizubringen und die Hoteliers

ihrerseits können etwas Vernünftiges in
der Sache tun, wenn sie Vorschriften in bezug
auf allfällige Feuerausbrüche erlassen und an
gut sichtbarer Stelle zum Anschlag bringen
würden. Werden auf diesen Tafeln oder
Anschlägen zugleich noch die Sicherheitsmass-
regeln erklärt, dann trägt dies sicherlich
wesentlich zur wirksamen Bekämpfung einer
übergrossen Acngstlichkeil der Gäste hei. Man
suggeriere den Gästen die Sicherheil seines
Etablissements, und man wird die Sicherheil
haben.

Von Interesse mögen noch folgende
Mitteilungen sein: In einem Thealer älterer
Konstruktion mit verhältnismässig nur wenig
Zugängen, das zirka 1100 Personen fasst, wurden

einmal polizeilich genaue Erhebungen
angestellt über die Zeit, welche das Publikum
braucht, um das Theater zu verlassen; es war
ein vollständig ausverkaui'les Haus. Ein Stück
wurde aufgeführt, das nach Schluss des letzten

Aktes noch lang andauernden Beifall
hervorrief. Trotzdem verflossen vom ersten Fallen

des Vorhangs bis zu dem Augenblick, in
dem der letzte Besucher den Zuschauerraum
verliess, noch nicht vier Minuten.
Nach weiteren IV2 Minuten waren sämtliche
Wandelgänge und Garderohen geleert, d. h.
das Publikum hatte sich seine Garderohe
geholt und angelegt und war langsam in der
gewöhnlichen Ruhe ins Freie gelangt. So
schnell, in zirka 5 Minuten, entleert sich unter
normalen Verhältnissen ein grösseres Theater.
Ebenso rasch kann die Entleerung eines
grösseren Hotels vor sich gehen, wenn die Gäste
die so notwendige Ruhe bewahren.

Gesetzt der Fall, es bräche auf der Bühne,
wo infolge der grösseren Feuersgefahr 99 Prozent

aller Theaterbrände entstehen, ein
Brand aus. Welches sind die in einem modernen

Theater zunächst in Aktion tretenden
Schutzvorrichtungen? Abgesehen von der
sofort in Tätigkeit gesetzten Regenvorrichtung,
senkt sich der starke eiserne Vorhang, der
zirka 10 Sekunden bis zu seiner Berührung
mit dem Boden brauchen wird. Gleichzeitig,
da mit dem eisernen Vorhang mechanisch
verbunden, öffnen sich selbsttätig die in den.
Decken des Zuschauerraumes und der Bühne
befindlichen grossen Rauchabzugsklappen.
Der eiserne Vorhang, der in einem ebensolchen

Falz aufsetzt, trennt 111111 die Bühne
vom Zuschauerraum so vollständig, dass man
sagen kann, der Zuschauer befindet sich von
diesem Augenblick an in einem ganz andern
Hause, wie der Herd des Feuers. Wem von
1111s würde es wohl einfallen, wenn in seinem
Nebenhause Feuer ausbricht, sofort Hals über
Kopf aus seinem Hause herauszustürzen?
90 Prozent von uns würden sicherlich den
Kopf zum Fenster hinausstrecken, und
neugierig das Anrücken der Feuerwehr betrachten.

Ganz anders im Theater. Dort genügt
schon ein leiser, brandiger Geruch, dessen



Entstehung ganz harmlos sein kann, lim
Unruhe und eine darauffolgende Panik
hervorzurufen. Solchen Paniken rechtzeitig
entgegenzutreten, ist ein Verdienst: hiezu braucht
es Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart und
diese Eigenschaften sind namentlich auch
jedem Hotelier in Stunden der Gefahr zu
wünschen.

Der Wein und die Historie.
O Korr.)

Es trinkt Mancher in aller Gleichgültigkeit
sein Glas Wein und bedenkt nicht die

Beziehungen, welche die edle Gabe in historischer

Hinsicht mit den Geschehnissen in
unserem Lande und ausserhalb desselben
verbindet. Dennoch besteht zwischen beiden ein
alter Zusammenhang. Es ist nicht zufällig,
dass wir Waadtländer, Vellliner, Burgunder
usw. trinken, da wo wir Weine anderer
Provenienzen sehr viel billiger haben könnten.
Freilich spricht ja hier die Qualität auch mit
und es ist ein alter Ruhm der Schweizer, dass
sie in beziig auf ihre Getränke ziemlich
wählerisch und auch im Geschmacke recht
kompetent waren. Das alles aber hatten sie
zumeist ihren Kriegszügen -zu verdanken.

Namentlich in der zweiten Hälfte des

XV. Jahrhunderts zur Zeit der Burgunderkriege

bot sich ihnen Gelegenheit, bei ihren
Einfällen in die Lande der Jolantlia von
Frankreich ausgiebige Weinsludien zu
machen. Sie eroberten Grandson, Orbe, Echal-
lens, Joigne usw. Der Luzerner Geschichtsschreiber

Petermann Etterlin, der selber dabei
war, erzählt, wie sie damals ganze Fuder des
schon damals beliebten «Waadtländers»
erbeuteten. Das gleiche geschah mit den
geschätzten Rotweinen von Hochburgund, das
von eidgenössischen Karsten stark verheert
und heimgesucht ward (1474—1476). Aber
auch unsere ostschweizerischen Miteidgenossen,

die zähen, kriegslustigen Gebirgsbewohner
Bündens, waren nicht gerade Verächter

eines guten Tropfens und sind es bis auf den
heutigen Tag geblieben. Als ihnen im Jahre
1516 das Veltlin zufiel, war in Rhätiens Gauen
der Jubel gross, sintemalen Cleven und Bormio

auch noch dazu gehörten. Seit jener Zeit
kultivieren sie eifrig Handel und Konsum des
berühmten Veltliners. Fast drei Jahrhunderte
lang (bis 1797) dauerte die bündnerische
Oberhoheit im Veltlin, als der grosse Napoleon
das Land mit der cisalpinischen Republik
durch seinen Machtspruch vereinigte. Aber
wenn auch das Land ihnen fremd worden,
dem 'gutenroten V e 111 i n e r blieben die
ßiindner treu!

Die historischen Reminiszenzen haben sich
in keinen Dingen der Welt so sehr erhalten,
als in den Trinksitten. Schon hei den alten
Völkern des Orients, den Juden, Persern, Griechen

war das der Fall. Auch die Römer stellten

bei festlichen Gelagen ihre Trinkfestigkeit
ins beste Licht. Die Gallier und Germanen
standen darin in keiner Weise zurück. Es ist
überhaupt historisch erwiesen, dass der Weinbau

in frühen Jahrhunderten weit mehr in die
nördlichen Breitegrade hinauf reichte, als
heutzutage. Wenn wir auch der Qualität jener
nördlich gewachsenen Weine keine
hervorragende Note zubilligen können, so wurden sie
eben doch massenhaft getrunken und von
daher rührt auch der grosse Schluck der
germanischen Rasse, die ihn eben gerne mit dem
Bierschluck verwechselt. Bekannt ist die
Episode von Grüneberg in Schlesien, als die Stadtväter

Napoleon vor die Tore des Städtchens
entgegen gingen und der Bürgermeister
diesem den Ehrentrunk anbot. Es war reiner
Grüneberger Wein, der aber offenbar in der
Qualität weit unter unserem «Bendlikoner»
stand, denn der grosse Korse spie ihn alsbald
aus und fragte den Stadtvater, ob er keinen
besseren habe auftreiben können. Die Grüneberger

aber waren empört, wenn sie es auch
nicht zeigen durften, denn in Wahrheit hielten

sie ihr Gewächs als einen Nektar hoch in
Ehren! Diese Erscheinung zeigt sich auch an
andern Orten. Jedes Dorf will immer den
besten Wein haben und die Rivalität zeitigt
dieserhalb mancherlei Blüten. Wird ein fremder

Wein gerühmt, so hält man ihm ein
einheimisches crü entgegen, daher heisst das
Sprichwort z. B. in Boudry:

Cortaillod c'est le nom:
A Boudry c'est le bon!

Hallau ist in der ganzen Schweiz als gutes

Gewächs bevorzugt, aber die Thaynger,
T rasadinger und Oster finger halten
ihre eigenen Weine für besser. In Wahrheit
sind gute Weinlagen ganz durch Zufall zu
ihrem Renommee gekommen, während andere
gerade so gute oder bessere Weine produzieren,

nur sind sie nicht so bekannt dafür.
Die Y vorne, Dezaley etc. sind ja gewiss
hervorragend gute Weine, aber der Schreibende

zieht ihnen einen Villen euve allezeit

vor, aus verschiedenen Gründen.
Am meisten hat sich der geschichtliche

Einfluss (auch als Gewohnheitsrecht) beim
Weingenusse im Kanton Bern erhalten. Im
Jahre 1536 eroberten die Berner unter Hans
Franz Nägelin die Waadt. Ihren Grossvätern
waren aus den Burgunderkriegen die dortigen
guten Weine wohl bekannt und sie mochten
wohl in ihren Erzählungen und Kriegsschilderungen

dem jungen Volke den Mund nach
jenen flüssigen Herrlichkeiten wässerig
gemacht haben. Seit beinahe vier Jahrhunderten

hat sich im ganzen Kanton Bern der Zug
nach dem Waadtländer erhalten, ja man kann
sogar behaupten, dass das Verständnis für

gute Waadtländer in keinem andern Kantone
so gross ist, als im Kanton Bern. Man trinkt
da denn auch die besten Weine in der ganzen
Schweiz, das Waadtland nicht ausgenommen!

In gleicher Weise ist dort auch der
Geschmack für französische Weine rege geblieben.

In tadelloser Qualität wird da noch der
gute Burgunder, werden Mäcon und Beau-
jolais getrunken. Seit alter Zeit hat sich diese
Geschmacksrichtung auf Bernerboden erhalten.

Das ist sogar in dem Masse geschehen,
dass auch die ehemaligen Unterlanenländer
Berns, der Aargau bis an die Reuss, sie
beibehalten haben. Jeder Weinhändler kennt die
Reuss als Grenze, darüber hinaus kein Waadtländer

mehr getrunken wird, mit Ausnahme
der besseren städtischen Restaurationen und
Hotels. Diese Grenze ist sogar so eng gezogen,
dass z. B. in Windisch, Mellingen usw. nur
Waadtländer Trumpf ist. Geht man aber über
die Brücken ans rechte Reussufer, z. B. nach
Bremgarlen, Turgi usw., so sind hier schon
die ostschweizerischen Weine (namentlich
Rotweine) zu Hause, und der Waadtländer ist
wie abgeschnitten. Dieses Gewohnheitsgefühl
hatte allerdings in früheren Jahrhunderten
seine ganz reale Begründung. Am rechten
Reussufer waren die Zürcher die Landesherren,

und was über die Brücke kam, musste
verzollt werden, wogegen auf Bernerboden die
Waadtländer Weine von jeder Abgabe befreit
blieben. Die Zollschranken sind nun
allerdings seil langem gefallen, aber die alte
Gewohnheit, die der Bevölkerung in diesen vielen

Jahrhunderlen auch die Geschmacksrichtung
eingepflanzt hat, hat sich bis heute

erhalten. Es wäre sehr schwer, sie plötzlich
verdrängen zu wollen.

Aus dem Vorstehenden ist ersichtlich, wie
die historischen Traditionen bis in die gröss-
ten Tiefen des Volkslebens hineinreichen, also
dass sie selbst unsere Ernährung beherrschen.
Wir können uns ihnen nicht entziehen; darum
hat der grosse Schiller Recht, wenn er sagt:
«Denn aus Gemeine m ist der Mensch gemacht.
Und die Gewohnheit nennt er seine Amine!»

Die Schule und der Fremdenverkehr.

(Korrespondenz aus Lehrerkreisen.)

Bekanntlich macht man in Bayern und
Oeslerreich seil einiger Zeit grosse Anstrengungen

zur Hebung des Fremdenverkehrs. So
z. B. hat der österreichische Unlerrichts-
minister die Schulleitungen aufgefordert, ihre
Ansichten über diese Frage kund zu geben. Da
darf doch gewiss die Schweiz als Verkehrsland
par excellence nicht passiv zuschauen. Es seien
deshalb in dem zur Behandlung dieses Themas
geeignetsten Organ rechtzeitig einige
speziell für die Schweiz wichtige Ideen
zusammengestellt, welche, der langjährigen
Erfahrung und Beobachtung entstammend,
vielleicht den zuständigen Organen Anlass bieten
zu einheitlichem rechtzeitigen Vorgehen.

Der Gedanke, dass auch hier die Schule
«helfen» solle, liegt nahe, gilt sie ja doch bald
als «Mädchen für alles», wenigstens auf
gewissen Gebieten. Hier aber ist ihre
Inanspruchnahme — natürlich ohne
Mehrbelastung — angezeigt, leiht sie doch,
in der Geographie z. B., dem Fremdenverkehr
sowieso wertvollen Stoff in Menge.

Wir fragen uns aber zunächst: Von w e m
hängt die wesentliche, energische, ausdauernde

Förderung des Fremdenverkehrs durch
die Schule ab? Antwort: Von den kantonalen

Erziehung s-, Schul- und
anderen Behörden, von den Lehrer n und
Eltern, wie von den Verkehrsverei-
n e n. In erster Linie sollten die Erziehungsbehörden

und Lehrer gewonnen werden für
den Vorschlag, in sämtliche Lese mittel
der oberen Klassen unserer Volksschulen
mindestens einen oder lieber einige
Abschnitte zu Gunsten des Fremdenverkehrs

aufzunehmen. In Bibliothekbücher
n liessen sich ebenfalls entsprechende

Werkchen auswählen. Die Lehrmittel
der Mittelschulen dürften aber auch
nicht leer ausgehen. Da wären kurze, packende
statistische Mitteilungen und in der Buchhaltung

etc. im mündlichen Unterricht ebenfalls
praktische Beispiele am Platze. Ja, sogar in
das Lesebüch lein einer Mittel- oder
Unterklasse kann eine Erzählung wie

eingeschaltet«Joggli, zieh' das Käppi i ab
werden, die dem Schüler zeitlebens in
wirksamer Erinnerung bleibt und ihm die Pflicht
der Höflichkeit gegenüber Fremden
unauslöschlich in die Erinnerung schreibt. In
neuerer Zeit wird hierin indessen weit mehr
vorgearbeitet als früher, schon in der
intensiveren Pflege der H eimalk u n d e und des

Heimatschutzes.
Doch dies alles hat nur dann Wert, wenn

der Lehrer selbst überzeugt ist von der
Wichtigkeit dieses Vorunterrichtes für das
Verkehrsleben und die V e r k e h r s p f 1 e g e.

Daher die weitere Anregung, die angehe n-
den Lehrer schon im Semina r nicht nur
«noch mehr» zu begeistern für die Schönheit
der heimatlichen Natur, sondern sie schon
während ihrer Studienzeit das Vaterland aus
eigener Anschauung lieben zu lehren. Dann
werden sie später von sich aus ihre Kräfte in
den Dienst des Fremdenverkehrs stellen, nicht
nur in schönen Worten, sondern auch durch
die Tat.

Hier aber sei nur eine Anregung eingefügt,
die überall ihre volle Berechtigung hat, die
nämlich: die S.B.B, möchten Lehrern und
Schülern in dieser Beziehung ebenfalls «ent¬

gangen, z. 15. hei Ausflügen an erste Fremdenorte
n n s e r e s L a n d e s. Wohl haben die

obersten Behörden in der bedeutenden Reduktion

der Taxen für Sclüilerbilletle sozusagen
Grosses getan, und geht die Schweiz auch hierin

schon jetzt anderen Staaten vorbildlich
voran; allein welch ein eminenter Gewinn
wären z. B. Ext r a - S c h u 1 r e i s e n nach
dem Riitli und den Fremdenorten vor Beginn
oder nach Schluss der Sommersaison, der
Landkinder in die Bundesstadl, etc.

Derartige, für jede Oberklasse reservierte,
gut vorbereitete, für jeden Schüler leicht
erschwingliche Schulreisen könnten den jungen
Bürgern den klarsten Einblick verschaffen in
die Bedeutung des Fremdenverkehrs, aber auch
in die Pflichten aller Schweizer gegenüber
den Fremden. Sie würden selbst in der
Erinnerung während des ganzen Lebens zur Quelle
neuer Freuden und Anregungen, das Möglichste

zu tun zur Förderung des Fremdenverkehrs.

— Ohne hier näher auf Details
einzutreten, bliebe es selbstverständlich den
einzelnen Schulbehörden und Lehrern überlassen,
sich den lokalen Verhältnissen und Wünschen
möglichst anzupassen.

Natürlich fällt auch den Eltern damit
eine bescheidene Aufgabe zu, nicht nur
in einem materiellen Opfer, das sie für
ihre Lieblinge wohl gerne darbringen,
sondern auch im Aufmuntern der Kinder zur
Freundlichkeit und Höflichkeit gegenüber
Fremden und Einheimischen, den in der Schule
gegebenen Belehrungen und Ermahnungen
gemäss. Unterstützen auch sie im weiteren die
Wirksamkeit des Lehrers, indem sie bei
Familien- und Sonntagsspaziergängen usw.
gelegentlich auf die Schönheil der Natur, auf
die Vorzüge der Heimat etc. aufmerksam
machen, so fördern sie damit das angestrebte
Gute in nachhaltigster Weise.

Hand in Hand damit geht aber die
Wirksamkeil eines volkstümlich gewordenen

Verkehrs- oder Verschönerungsvereins.
Weiss dieser zur rechten Zeit und am
rechten Orte Aufklärung zu verbreiten
über die volkswirtschaftliche Tragweile des
wachsenden lokalen Fremdenverkehrs und
dessen Einwirkung auf einheimischen Handel
und Verkehr, Industrie und Gewerbe, so wird
jedes seiner belehrenden, sympathischen Worte
in der Familie ebenfalls auf fruchtbaren
Boden fallen — gewiss auch zum Vorteil des
jungen Nachwuchses.

Iiis 111111 aber dieser vielleicht schwierig zu
konstruierende Apparat in normale Aktion
tritt? Sollen wir bis «dann» die Hände müssig
in den Schoss legen? Gewiss nicht! Jetzt gilts,
zuerst andauernd zu beobachten und zu prüfen,

wie und wo die Samenkörner der
allmählichen Belehrung den fruchtbarsten Boden
finden. So z. B. haben Verkehrs-Bureaux
mitunter wertvollen Anschauungssloff aufgespeichert,

der von der Schule im prakticher
werdenden Geographieunterricht erfolgreich
verwertet werden kann.

Zur Verliefung und fruchtbaren Ausgestaltung
des heimatkundlichen Unterrichts kann

der Lehrer ferner alles das herbeiziehen, was
bei Besuchen den Fremden doppelt interessant
vorkommt, ebenso aber auch in der
Schweizergeographie. Wie fesselnd wirkt z. B. eine kurze
Notiz über die Geschichte des Wohn- oder
Heimatortes, die Beschreibung des nächsten
aussichtsreichen Berges, die Vergleichung der
Höhenlage, Einwohnerzahl, der vorwiegenden
Beschäftigung benachbarter oder fernabliegender

interessanter Ortschaften, welche vielleicht
vom fremden Gaste auf seinen weiteren Touren

durch die Schweiz um so eher berührt werden,

wenn er sie aus dem Munde eines noch
kaum der Schule entwachsenen Jünglings in
gutem Deutsch schildern hört, sei es
auf dem einsamen Fusspfad oder am gemütlichen

Familientisch gegenüber dem Fremden,
aber heimisch gewordenen Gaste! Auch hier
ist somit recht viel dankbare und erspriess-
liclie Arbeit übrig.

kommen» durch Begiinsti-
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Luzcrn. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs am Vierwaldslättersee und Umgebung
hält am 5. März nächsthin in der Restauration
«Flora» in Luzern seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Die reichhaltige
Traktandenliste verzeichnet u. a. folgende Verliand-
lungsgegenstände: Jahresrechnung pro 1911:
Subventionen; Beteiligung am «Fremdenblatt» und Rc-
klamewesen: Festsetzung des ausserordentlichen
Beitrages pro 1912: Erneuerungswahlen in den
Vorstand: Individuelle Anregungen. Die
Jahresrechnung 1911 ergab bei Fr. 14,349.— Einnahmen
und Fr. 15.77(5.— Ausgaben ein Betriebsdefizit von
Fr. 1426.—. wodurch das Vereinsvermögen auf
Fr. 29,673.— herabsinkt. An das Verkehrsbureau,
an Rennen, Regatten, etc. richtete der Verein
Subventionen aus im Betrage von Fr. 10.600.—. während

die Ausgaben für Propaganda. Annoncen und
Reklamen sich auf Fr. 4240.— belaufen.

Vcrkehrsvercin Genf. Der Verkehrsverein Genf
veröffentlicht soeben seinen 27. Jahresbericht, dem
wir nachstehende Daten entnehmen: Die Zahl der
vom offiziellen Verkehrsbureau erteilten Auskünfte
betrug 23.501. In den Genfer Hotels sind im
Berichtsjahre 144,000 Gäste abgestiegen. Die
Jahresrechnung schliesst bei Fr. 57.935 Einnahmen mit
einem Aktivsaldo von Fr. 37 ab. Von Staat.
Gemeinden und Transportanstallen sind der Kasse
Subventionen in Höhe von Fr. 31.809 zugeflossen.
Für Reklame- und Propagandazwecke verausgabte
der Verein Fr. 23,774, für Feste. Promenadenkonzerte

und Flugmeeting Fr. 14.700. während das
Verkehrsbureau 13.829 Fr. absorbierte. Das Budget

pro 1912 sieht bei Fr. 44.500 Einnahmen und
einem mutmasslichen Ausgabenbetrag von 48.000
Fr. ein Defizit von Fr. 3500 vor. Auf Ende des
Jahres gehörten dem Verein 1602 Mitglieder an.
80 mehr als im Vorjahr.

Der Verein der Hoteliers von Zürich und
Umgebung gibt soeben aus Anlass der 30. Wiederkehr
seines Griindungsjahres eine kleine Erinnerungsschrift

heraus, die in gedrängter Form einen histo¬

rischen l eberblick über die bisherige Entwicklung
und den Arbeitsbereich des Vereins bietet. Wir
gewahren da. wie aus kleinen Anlangen heraus mit
der Zeit eine achtunggebietende Organisation
entstund. deren Tätigkeit und Leistungen mit zum
Besten gehören, was während der letzten Jahrzehnte
in der Schweiz zur Förderung des Fremdenverkehrs.

sowie der Ilotelindustrie getan wurde.
Fachleuten und ganz besonders Lokalvereinen, die sich
für die Tätigkeit ihrer .Schwestervereine interessieren.

kann das Studium der Broschüre, in welcher
eine Fülle beherzigenswerter Erfahrungen und
werlvolle Anregungen niedergelegt sind, nur
angelegentlichst empfohlen werden. Das Büchlein ist
kostenlos durch das Sekretarial des Zürcher Vereins

zu beziehen.

!aaaaJ •••••••••••aaaaiaS a H * a 2 S a

ISI Verkehrswesen. :!•Ja a • •
iaaaaiaBaasaaaBaaBaaaaaaBaaaaBaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaBaaaaaaaaaa*,!^*

Betriebsergebnisse der Bundesbahnen. Die
Schweizerischen Bundesbahnen haben im Monat
Januar 6,653.000 Reisende und 1.014,000 Güler-
tonnen befördert. Die Gesamtbetriebseinnahmen
für den Monat Januar betragen 13.943.000 Fr., die
Betriebsausgaben 9.381.000 Fr. Der Ueberscluiss
der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben
beträgt 4.562,000 Fr. oder 1.173.522 Fr. mehr als
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Die Schweizerische Postvcrwaltung publiziert
soeben ihre finanziellen Ergebnisse im Jahre 1911.
sowie eine Vergleichung derselben mit denen des
Vorjahres und des Voranschlages. Die Gesamteinnahmen

pro 1911 betrugen Fr. 60,439,767.01, die
Ausgaben Fr. 56,688,392.89. so dass ein Reinertrag
verbleibt von Fr. 3,751.374.12. Der Reinertrag pro
1910 betrug 2.568,078.82 Fr. Im Voranschlag für
1911 war ein Reinertrag von Fr. 527.860 budgetiert.
Der Mehreintrag für 1911 gegenüber dem
Voranschlag, einschliesslich Nachkredite, beträgt
Fr. 3,223.514.12. Im Jahr 1910 betrugen die
Einnahmen Fr. 57.076,505.13. die Ausgaben betrugen
Fr. 54,508.426.31. Im einzelnen haben die Einnahmen

der Postverwallung folgende Zahlen
aufzuweisen: Reisende 2,392.276.45 Fr.. Wertzeichen
50,071,168.24 Fr. (gegen 47.032.344.39 im Vorjahr).
Zeitschriften Fr. 1.780,851.75 (gegen 2.091.760.21
Fr. im Vorjahr). Abrechnungen mit andern Posl-
anstalten 2.222.698.03 Fr.. Postcheck- und Giroverkehr

1.514.510.94 Fr. usw. Die Ausgaben weisen
auf: Besoldungen 36.464.202.05 Franken (gegen
Fr. 35.457.673.52 im Vorjahre). Bureaukosten
Fr. 1.409.365.86. Fuhrwesen und Rollmaterial
Fr. 1.341.215.12, Transportkosten Fr. 10.464.996.55,
Saldozahlungen und Rückvergütungen 2.098.297.22
Franken usw.
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Vermischtes. :

Das Geheimnis der Likör-Pralines. Von den
zahlreichen Liebhabern und Freundinnen der
Likör-Pralines haben gewiss schon manche sich
gefragt, auf welche Weise wohl die anregende,
kleine Leckerei hergestellt werden mag. Bestellt
sie doch anscheinend nur aus einem einzigen
Stück und weist auch nirgends die Spur einer
Oefl'nung auf, durch die man den flüssigen Inhalt
hätte einfüllen können! Aber dieses «süsse» Rätsel

hat eine überaus einfache Lösung: Stark
überzuckerter, fast sirupartiger Likör wird in kleine,
halbkugelige Vertiefungen gegossen, die in
Gipsschichten eingedrückt worden sind. Der dicke,
sirupartige Likör nimmt dabei an der Oberfläche
eine kugelige Gestalt an. Bei der Abkühlung
kristallisiert die äusserste Zuckerschicht des grossen
Likörlropfens, es bildet sich eine Zuckerkrusle
oder Rinde, die die Flüssigkeil zusammenhält. Die
so erhaltenen Likörbällchen werden durch
Abblasen vom anhaftenden Gips befreit und dann in
eine Schokoladenmasse getaucht, die den Ueber-
zug liefern muss. Aus dieser nimmt man das
Praline mit einer zweizinkigen Gabel heraus,
verziert es eventuell und bringt es zur Abkühlung aul
eine Platte. Durch das Niedersetzen auf die Platte
bildet sich an den noch weichen Kugeln die Bo-
denabflachung.

Von der Zubereitung des Tees. In China, dem
klassischen Lande des Teegenusses, sind auch dessen

Formen selbstverständlich am höchsten
entwickelt. Es geht dabei sehr umständlich zu, wie
es mit allen Dingen in China der Fall zu sein
pflegt. Eine grosse künstlerisch ausgestaltete Tasse
wird in einen Behälter aus Messing oder Silber
gesetzt. In diese wird der Tee hineingeschüttet
und mit kochendem Wasser überdeckt. Dies
Verfahren wird wiederholt, indem ein kleiner Napt
auf die Tasse gesetzt wird, um den Dampf und
das Aroma des Tees zurückzuhalten. Hat dieser
genügend gezogen, so wird er aus der grossen
Tasse in zierliche kleinere gegeben, die nicht grösser

sind als eine Eierschale. Dies ist gewisser-
massen die offizielle Art, wie in China Tee bereitet
wird, und die namentlich von den Mandarinen
peinlich beobachtet wird. Das gleiche Verfahren
hat sich auf Japan übertragen, das ja überhaupt
so viele Gebräuche von China übernommen hat.
Auf der Insel Java wird der Tee in breiten und
flachen Schalen serviert und mit etwas Batavia-
Arak versetzt. Eine Besonderheit ist die Art des
Teegenusses auf der Insel Formosa, wo man Blüten

des Teestrauches und auch einige Orangenblii-
ten hineintaucht und dem Getränk dadurch einen
ausserordentlich starken Dult und Geschmack
verleiht. Das Teemachen in Russland ist
verhältnismässig einfach, denn es gehört dazu nichts weiter

als der berühmte Samowar und eine Zitronenscheibe.

In England und Amerika wird bekanntlich

sehr viel Tee getrunken, aber die Bereitung
ist nach dem Urteil von Kennern recht mangelhaft.
Eine Besonderheit im Teegenuss hat die Bevölkerung

von Uruguay in Südamerika. Die Bereitung
des Tees geschieht ähnlich wie in China, aber zum
Trinken benutzt man silberne Röhren mit einem
kugelähnlichen Ende, das als Boniba oder Bom-
billa bezeichnet wird. Auf der Insel Martinique
trinkt man einen sehr aromatischen Tee aus engen
und tiefen Tassen und fügt ihm einen besonderen
Liqueur zu, der von den Mönchen und auch von
den Hausfrauen französischer Abstammung hergestellt

wird.

Im Verlag des Zcntralbureaus des Schweizer
Hotelier-Vereins Basel erschien soeben:

Resultat des vom Schweizer
Hotelier-Verein veranstalteten

Wettbewerbs zur
Aufstellung rationeller Menüs,

Bericht d. Jury u. Sammlung d. prämierten Menüs.
Preis Fr. 2.— für d. Schweiz; Fr. 2.50 fürs Ausland.

Vient de paraitre au Bureau Central de la Soci£t6
suissc des Hötcliers Bäte:

Resultats du concours
organise par la Societe
Suisse des Hoteliers
en vue de l'introduc-

tion de menus rationnels. Rapport du Jury et
collection des menus primes. Prix de vente: Suisse
fr. 2.—; Etranger fr. 2.50.
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Veritable occasion.
Fr. 30-35,000 de bdndfice» nets

par an.

A rendr*. dan» grande vllle au

hord du lac de «cnkit Icfitc sulaae).

un Hfttel de de deuxlfcme

ordre, joul»«ant d une reputation unl-
v creel I e l'JO lit« de maitre». I.e«

recette» «'eleven« a fr. 135,000 «an«

aucune public««. ""«"'S
„cut et re prouvd par la comptabllltd
Olli e»t en ordre parfalt et facile Ii
,'ontrftler. I.a situation tout pre« de
ja gare assure la continuation de la
lionne marehe de l'aflalre en tant
iiu'elleest blen exploltde. I.a clientele
eet internationale avec un eldment
frontal» predominant. Le loyer est
ciceptlonnellement avantageux pour
l'lmportanee et la position de l'hdtel
(fr. 11,500 par an); un ball de 15 ans
est assure. Cette affaire que nous
pouvons recominander en tonte
conscience est ä cdder k des conditions
tri;« ralsonnables H'adresser Ii (1385)

l'Hötels-Office ä Genöve.

Pacht

mit Vorkaufsrecht.
Hotel-Pension in Lugano in

vorzüglicher Lage mit 40 Betten» das

ganze .Jahr offen. Zentralheizung,
Badezimmer, Elektrizität, Garten.
Der Umsatz war ca. Fr. 60,000 per
.Jahr Tüchtigen Fachleuten wird
das Objekt mit Vorkaufsrecht vei-
inletot, hingegen kommen nur
Reflektanten mit eigenem Kapital in
Betracht und die das Haus bei Kon-
venlenz spitter kaufen können. Offerten

beantwortet das (1350)

Hotel-Office in Genf.

Am Zürichsee
zu verkaufen ein sehr hübsch und
massiv gebautes Hotel-Penslon-Res-
taurant direkt am Bahnhofe einer gut
frequentierten Station .(Eisenbahn¬
knotenpunkt). 30 Fremdenbetten,
moderne, gut erhaltene Einrichtung,
gedeckto und offene Torrassen. Fre-
quenz vorzüglich. Umsatz Fr. 8U,(JU>

pro .fnbr; 500 Hoktollter Hlervcr-
lirauch. Hrssero und feine
Kundschaft. Fllr arbeitsame beute
gesicherte Kxlstcnz. Vorkaufspreis ca.
Fr. 240,000; Anzahlung Fr. 30—4U.0U0.

Offerten richte man an das (1381)

Hotel-Office In Genf.

Bahnhofhotel
lh der NUlie eines sehr bedeutenden
Freindenzontrum, wird wegen Krankholt

verkauft. 10 Betten. Alle Zimmer
sind hell, gross und gut eingerichtet.
Harten und Terrain. Einnahmen ca.
Fr. 40,000, leicht erhöhbar durch
Aufnahme von fremden KurgUsten, die
Iiis Jetzt abgewiesen «urden.
Verkaufspreis ca. Fr. 135,000 mit
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Auskunft orteilt das 1381

Hotel-Office in Genf.

In Weltstadt von

Zentraldeutschland
mit grossem Fremdenverkehr Ut das
vornehmste llaus am Platze zu ver-
knnfon. Dasselbe umfasst 120 Frem-
denbetten, hat feinste erstklassige
Einrichtung und ist das Absteige-
quartler aller Fürstlichkeiten. Die
jährlichen Einnahmen betragen
M. 400,000 mit M. 165,000 Logis.
Vorkaufspreis M. 1,500,000 mit einer
An/.ahlnng von M. i.00,000. Selbst-
renektanten erhalten nllhere
"Auskunft durch das (1379)

Hotel-Office in Genf.

Pourvendreun hotel

rapidement
en Suisse ou h Pdtrangcr, 11 fant
a'adresser a

l'Hötels-Office ä Geneve
qui s'oeenne excluslvement de
transactions d h6t»is et ä qui s'adressont
presque toutes les personnes desirant
s'etabllr. Pas d'avauce de fra»s.

Geneve.
A proxlmltd do la vllle dans situation

magnltique, a loner un Hdtel-
Pension de 100 chambres, grand pare
et jardin, tennis, raste terrasse,
grandee salles, salons, appartcments
et salons partlculiers, bains, lumlöre
dleotrlque, bonne installation confor-
table, eto. etc. Le chiffre d'affaires a
dte d'environ fr. 70,000 et pourra
facllemeut ctre augmente. Le matd-
rlel dolt Gtre repris par le loeataire
au prix do fr. 15,000. Loyer avanta-
geux. Affaire d'avcnlr convenant spe-
cialement & famllle. Pour de plus
amples renseignemonts s'adresser a

l'HBtels-Office ä Genöva. (is73)

Suddeutschland.
In bedeutender Stadt zu verkaufen

wegen Krankheit des Besitzers ein
günstig gelegenes kleineres Hotel
mit Restaurant und 24 Fremdenbetteu.
UahnhofnHhc. JahresgeschHft.
Kinnahmen ca. M. 40,000 wovon M. P',000
Logis ohne Frühstück- Gut
eingeführtes Objekt passend für
Oberkellner, Concierge, Koeh ete.
Verkaufspreis oa. M. 130,000. Anzahlung
M. 10.0iX\ wenn höher wird Preis-
roduktlon gewilhrt. Antritt nach
Belieben. Anfragen richte mau an das

(1374)Hotel-Office In Genf.

Zu vermieten in Basel
mit Vorkaufsrecht, ein kleineres
Hotel-Restaurant mit 50 |Betten,
Zentralheizung ete. Die Einnahmen
betrugen durchschnittlieh circa
Fr. 45,000 pro Jahr. Antritt und
Bedingungen nach Uebereinkunft.
Genaue Auskunft erteilt das (13881

Hotel-Office in Genf.

Kleinere Hotel-Pension
am Bahnhofe (1400)

in der SUdschweix an empfohlene Re-
Hektanten mit Vorkaufsrecht zu
vermieten. 33 Betten. JahresgeechHft.
Nettes, modernes Haus in günstiger
Lage. Bedingungen nach Uebereinkunft.

Aufragen beantwortet das

Hotel-Office In Genf.

Pension ä Geneve
sur un grand, beau Boulevard, 25 lits,
jardin. Bonne situation. Recettes
fr. 52,000 par an. Lover fr. 3,000. A
oeder pour fr. 15,000 tout comirH,
payable comptant. S'adresser ä (1367

l'Hötels-Office i Geneve.

SS HoIIetons laine, molletons co- SS

Ss ton, feutres sans fin et sangles ss
Jjjj en toutes largeurs, pour s^cheuses-repas-

H seuses des diverses constructions, ainsi
que toutes les applications de repassage.

BS DollfUS & Noack, s. ä r. l. SS

SS A Mulhouse (Alsace). i*«s«3

Exposition Universelle Turin 1911: 2 Grands Prix, 1 Diplöme d'honneur. SS

iiiSgiiiSiiiiSBSiiiigBBiSBSiBSgS:

Berchtesgaden.
Villa zu verkaufen in feinster Lage, zu Pension

geeignet, auch für Winlersaison, unter günstigen
Bedingungen. Offerlen unter M. " " ' " ^ 1-1'

Mosse, München.
A. 2588 bef. Rudolf

(265)

• fiotelbau in Lugano. •9 Der Besitzer des Bautenains, mit 85,5 Meter J9 Südfront, am Quai, in unmittelbarer Nähe des 9
9 Kursaales, des Theaters und des zukünftigen 0
£ öffentlichen Stadl parken mit Museum, wäre £a geneigt, mit seriösem Hotelier mit besten Refe- ^5 renzen und kautionsfähig, betreff Bau und nach- ^9 heriger Miete eines ganz erstklassigen Familien- J9 hotels mit projektierten 65 Betten (könnte auf W
9 140 erweitert werden) in Verbindung zu treten. 9
A Nur Reflektanten mit ganz erstklassigen Refe- £a renzen können berücksichtigt werden. Nähere A2 Auskunft erteilt Arch. G. Bordonzotti, Lugano. Z^ (182) W

7ll VOVflSl pV) tPVl aufEnde Oktober in Bern ein
Li\XV "I JJdLIl Lcll grösseres, gut frequentiertes

Cafe-Restaurant
mit Billard und Kegelbahn. — Geschäftskundige, solvente
Bewerber belieben Offerten einzusenden unter Chiffre
P 1296 Y an Haasenstein & Vogler, Bern. 11727 (278)

rZu einem wahren Jungbrunnen werden Bäder durch
Zusatz unseres

den

(Anker-Pinon-E & trakt)
naturrein, sehr ausgiebig und aromatisch. Von
ausserordentlich guter "Wirkung bei Nervenleiden und Schwäche-
zustiindei). Aerztl ich empfohlen Vielfache Anerkennungen!

Flasche Fr. 1.—.

Zu haben in den meisten Apotheken und Drogerien.

Beim Einkauf achte man auf die Marke „ANKER"
und unsere Firma, die allein für die Echtheit und
somit für die allseits gerühmten Vorzüge uuserer Anker-

Fichtennadel-Präparate bürgen.

Muster und Vorzugsofferte stehen auf "Wunsch kostenlos(zur Verfügung.

F. AD. RICHTER & CH, ÖLTEN.
V, J

Thee Hickevoort
Spezial-Importhaus für Thee
bester Bezugsort für Hotelbedarf

China - Schwarz

Indisch-Schwarz

Ceylon-Schwarz
60 diverse Mischungen

per Kilo von Fr. 3.33 an.

D. Huy, Zürich
Nachfolger von Wickevoort Crommelin.

Sommer-Hotel
in äusserst zukunftsreicher Lage an 1912 zu eröffnenden
Bahnlinie, in hervorragendem FremdenVerkehrsgebiet, ist
wegen Krankheit des Besitzers aussergewöhnlich billig

zu verkaufen. I
Anfragen unter Chiffre R R 12, postlagernd, Bahnhof Zürich

ERSTE ÖSTERREICHISCHE
ACTIEN OESELLSCHAFT ZUR

ERZEUGUNG VON

MÖBELN AUS
GEBOGENEM HOLZE

JACOB?JOSEF
KOHN

WIEN

LEONHAR&STRAS5E
Ni9o10 NEBEN DER

MUSIKSCHULE.
EINRICHTUNGEN FOR
HOTELS-CAFE-RESIMF
RANTS-THEATER UND
KONZERTSÄLE GEBRAUCHS
U.LUXUSHÖBELAUERART

ZU BEZIEHEN DURCH DIE BEDEUTENSTEN
MOBELMAGAZINE DER SCHWEIZ SOWIE ALLE
FIRMEN DER HOTEL-BEDARF SARTIKEL- BRANCHE

Chamonix. Mont-Blanc.
A louer par voie d'adjudication, le 17 mars

1912, A 2 beures du soir:
1° Chalet-Restaurant du Chapeau (Mer-de-Glace)

Mise ä prix: 4000 fraucs. (202)

2° Grand Hötel-Restaurant du Montanvers (Mer-
de-Glace). Mise ä prix: 20,000 francs; duree 6, 12, 15, 18 ans.

3° Chalets-Restaurants de Plan Lachat, Bellachat
et Brevent. Mise ä prix: 3000 francs.

4° Chalets de rafralchissements de Cail et (Mer-
de-Glace). Mise ä prix: 200 francs.

5° Carriöre d'ardoises des Posettes ä Argen-
tieres. Mise a prix : 300 francs.

6" Chalet-Kiosque ä journaux, Avenue de la Gare
ä Chamonix. Mise ä prix: 250 francs.
Pour renseignements, s'adr. i\ Me. Bidon, notaire, Chamonix.

Das Gute bricht sich Dahn, das
beweist der gnte Anklang, den der in
gelner Konstruktion einzig dastehende
Aarbergerofen tüe2195)

0EK0N0N
in allen Schichten der Bevölkerung
findet. Das einzige System, wo man
in ein und in demselben Ofen backen,
braten, riluchern, dörren und Warm-
wasser herstellen kann, mit unglaublich

wenig Brennmaterial.
Neuester illustr. Prospekt 3 gratis.

Ofenfabrik Aarberg (Bern).
Vertreter werden überall gesucht.3

unterläge, 84 gr. Silberauflage
per Dutzend ä Fr, 22.50, Ia. NickeT
unterlage, IOO {fr. Silberauflage

Löffel» Gabeln|X-r nu,zt'mi-A ia-Nickei-

do. do.
,)er Dutzend ä Fr. 10.—, Ia. Nickel-lmiri IS IS IUI 151 unterläge, entsprechender Silberauf läge

liefert mit Garantie für lanjrjahrige Haltbarkeit

F. WASER, Klausstrasse 19, ZÜFichV.
Franko-Sendung nach jeder Schweiz. Poststation. p
Bei grösseren Abschlüssen günstigste Bedingungen. S

Aktiengesellschaft

Glasbtttte Cüauwil
jlk (Kanton Luzern.)

Fabrikation von
Ulein-,Bier- n. Ciqueurflaschen

ferner Korbflaschen.
Alan verlange illustrierte Kataloge.

Musik.
Erstklassiges Salon-Orchester mit vor- iiJ züglichem Repertoir empfiehlt sich für die

i Sommer-Saison ii
Beste Referenzen und Zeugnisse zu Diensten.

Oskar Ratz, Kapellmeister
Ständige Adresse: Oetlingerstrnsse 7, Basel

z. Zt. Graud-Hotel Kurhaus MUrren. (b igü)

Zu vermieten:
Hotel Bella Riva, Fasano am Gariasee.

Hotel I. Ranges, 52 Betten, neu möbliert. Lift,
Zentralheizung, warme Bäder. Garten, Terrassen und Badehaus

am See. Sich zu wenden an Notario Zane,
Salö am Gardasee. (274)

Versteigerung» - Anzeige.
Hotel-Kurhaus Walzenhausen.

Dounstag, den 21. März 1912, nachmittags 3 I hr,
kommt im Hutel ..Klieinburg" in IValzenliansen zur
ersten konkursreehtliehen Steigerung, die Liegensehaften
No. 36 und 36 a bestehend in dem Hotel-Kurhaus Walzenhausen
mit Badeeinriehtung, Remise mit Eiskeller, Dependanee,
Waschhaus, nebst Parkanlagen im Dorfe Walzenhausen.

Assekuranzwert der Gebäulichkeiten Fr. 318,000.—
Das Hotel mit Dependanee enthält 48 Fremdenzimmer,

überdies genügend Räumlichkeiten für das Anstellungspersonal,

grosse und vorteilhaft eingerichtete Küche, Keller,
Magazine, Kegelbahn ete. Im Paterre befindet sich ein
geräumiges Restaurant, 1 grosser Speisesaal, sowie eine grosse
Terrasse mit prachtvollem Ausblick auf Bodensee und Rhein
und das umliegende Gelände. Im fernem befindet sieh im
Hotel eine nach den modernsten Einrichtungen erstellte
Badeanstalt mit ca. 20 Badezellen, Wandelhalle und Trinkhalle.

Beim Hotel befindet sich aueh ein Tennis-Platz. Das
in genügender Menge vorhandene Mineralwasser (erdig-
alkalisehes Wasser mit deutlichem Gehalt von kohlensaurem

Natron und alkalisches Sehwefelwasser) eignet sieh
ausser zu Badezweeken aueh als sehr gutes Tafelwasser
und 1st dasselbe in Hotels und Wirtschaften bereits sehon
bestens eingeführt.

Das Dorf Walzenhausen, verbunden mit einer
Drahtseilbahn mit dem Bahnhof Rheineek, liegt 682 m. ü. M. und
ist sehon seit Jahren als Luftkurort, vermöge seiner
gesunden Lage und den vielen sieh darbietenden Naturgenüssen,

vorteilhaft bekannt. Es befindet sieh denn auch
die Frequenz in fortwährend steigender Richtung.

Zur Vorzeigung des Etablissements wende man sieh
an Herrn Gemeinderatssehreiber J. Graf, "lYalzenltausen.
Ueber alles weitere erteilt nähere Auskunft —
(277) h720 Das Konkursamt Vorderland.

Lutzenberg, Kanton Appenzell A.-R., 15. Februar 1912.

BrasseHotel-Mobili ap-Steigepung in Rriens
Zufolge Geschäftsaufgabe und Wegzug lässt Herr

Adolf Limacher, Wirt, Hergiswald, Kriens, am 27. und
event. 28. Februar künftig, je von vormittags
9 Uhr an, auf obiger Liegenschaft öffentlich versteigern:

28 komplette Fremdenzimmereinrichtungen
als: Betten, Waschkommoden, Waschtische, Nachttisehe,
Waschtuehständer, Sehränke, Kanapees, Zimmer-, Salon-
und Gartentisehe, 1 Klavier, 1 Grammophon, Zimmer-,
Wiener- und Gartensessel, Spiegel, Tableaux, Waseh-
garnituren, Bett- und Türvorlagen, 1 grosses Quantum
Porzellan- und Glasgesehirr, Serviees, Bestecke, Küehen-
und Wasehgerätsehaften, Lingen ete. ete.

Das zur Versteigerung gelangende Hotel- und
Wirtschaftsinventar ist sehr gut erhalten und befindet sich
in vorzüglichem Zustande, lässt daher zahlreiche Käufer
erwarten. (243)

Kriens, den 8. Februar 1912.

Aus Auftrag: Die Gemalnderatskanzlei.

Seltene Gelegenheit.
Unterzeichneter, ,1. ITofmann, Gemeindeammann in

Weggis, lässt Mittwoch, den 28. Februar 1912,
nachmittags 2 Uhr, im Hotel Löwen in Weggis unter amtl.
Aufsicht öffentlich und freiwillig versteigern: Eine
Liegenschaft, im Hinterdorfe zu Weggis gelegen,
wunderbarer, sonniger u. ruhiger Platz am See.

Günstig für eine Pension oder Privatsitz.
Die Steigeriingsbedingungen können auf der Ge-

meinderatskanzlei Weggis eingesehen werden. Für nähere
Auskunft wende man sich an den Unterzeichneten.

(286) J. Hoffmann, Gemeindeammann, Weggis.

Auf grossem Verkehrsplatz an der Bem-Lötschberg-
Linie, au einer Kreuzstrasse gelegen, ist ein

grosses Restaurant
mit Schiff und Geschirr, ohne Vorräte, auf anfang April

zu vermieten.
Pachtbedingungen sehr günstig. Für Anfänger vorzügliche

Gelegenheit; — Offerten nebst Leumundszeugnis,
Ausweis über bisherige berufliche Tätigkeit und
Angabe der Familienverhältnisse befördert die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich unter „Existenz".

Zu verkaufen
event, auch zu vermieten für Private oder Konsortium,
in bester Industriestadt der Schweiz (St. Gallen) in
nächster Nähe des Bahnhofes ein grosses Haus, ca.
400 m2, best geeignet für

Reisenden-Hotel
Wiener-Gate

grosse Bierhalle
auch vorzüglich für

bichtbildtheater (Rinematograph etc.)
Offerten unter Chiffre O. H. 719 an Haasenstein

«Sc Vogler, St. Gallen (Schweiz). (280)

Hotel-Verkauf.
Bestrenommierte Hotel-Pension mit Dependanee

auf erstem Fremdenplatze des Berneroberlandes,

mit gut frequent. Restaurant (letzteres
Jahresgeschäft), ist aus Altersrücksichten unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Das Haus, in vorzüglicher Lage, mit grossem
Garten (angrenzend an berühmte Waldpromenaden),

lässt sich infolge seines grossen
Umschwunges leicht vergrössern.

Für Fachleute prima Existenz. <159, Mg.

Gell. Offerten unter Chiffre Z. D. 1379 an
die Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Zürich.



Zentralhelzunss-Fabrik Bern a. a
040 vormals «I. Ruef Do 9897

empfiehlt sich zur Erstellung von Zentralheizungen aller Systeme, Wäschereien, Tröcknereien, Bade-Einrichtungen u. Desinfektions-Apparate, Giesserei-, Kupfer- u. Kesselschmiedearbeiten.

Depot: SPEICHERGASSE 35, BERNFabrik: STATION OSTERMUNDINGEN.

VELTLINER
Gebr. Jörlmann

Chur.

Gegründet 1862.

Nur auserlesene
erstklassige Weine.

(259)

MUSIK.
Empfehle mioh den tit. Kurvereinen und HH. Hoteliers

zur Vermittlung von (237)

prima Kur-Kapellen. Hans-Orchestern, sowie iosHselles
zu normalen Gagen und zu jeder gewünschten Besetzung.
Prima Referenzen. A. Seltner, Konzert-Agentur, Ziiricli I,
Seilergraben No. 49, parterre. — Telephon 7856.

Gutsbesitzer In Spezialität:
La Vall de _>^||nltneln Grenache
Santa Cruz, HclIcSIc eigenes
Spanien .^^Spanische Weinhandlung^V. Gewächs

Gegründet 1874 von

Pedro Gorgot
Feine

Dessert- u.

Krankenweine

ZÜRICH I
Miinstergusse 15

Telephon 2310

(100)

Malaga-
Import

IDassertitiäden in Hotels, Sanatorien
u. Privathäusern,
herrührend von Kalt- und

Warmwasserleitungen, Abfallrohren, Hahnen, Closets,
Bädern, Reservoirs, Zentralheizungen, Regenwasserableitungen

etc., verursacht durch n n n r Z JLm « f
Frost, Verstopfung, Ueber- |J I-- L J I 111 K L I
lauf, Bruch, Böswilligkeit elc. ==^===die (109)

rsi[neiungs-A.-0..

Filiale Zürich, Heu-Seidenhof.

Sotiete Suisse de DislriM«
° aiitomatips de papiers °

ä VEVEY. G3
>
7>

o Conditions avant ageuses ponr four-
Snitures de boites et de papier poui

water-closets. Papier de toute
"Irequal., tres solide et de grand for-
[g mat.Parl'emploi de ces appareils, on
2 evite le gaspillage et l'humidite du
9 papier, auquel on conserve toute
"sa propretd.

Pochettes hygidniques de 50 Serviettes,
recomiranddes aux militaires, touristes, etc.

La plus ancienne maison pour
ces fournitures en Suisse.

Anleitung zur amerik. Buchhaltung
(verbunden mit Jahresabscliluss, Küche- u. Keller-Kontrolle usw.), wie
solche von mittleren u. kleinem Hotels n. Pensionen
einfach und praktisch angelegt wird. Kurs von 4 bis 5 Tagen.
Referenzen. P. VOGEL (gew. Hotelbuchhalter.)

(251) (Propr) Pension Friedan, Lnzern.

Plus de maladies contagieuses
(15) par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air,
d'un parfum agreable; il absorbe toute

mauvaise odeur.

Indispensable
dans les

salles d'dcole, höpitaux, chambres de malades

Water-Closets, etc.
En usage dans tous les bons hotels, eta-
blissements publics et maisons bourgeoises.

SC Nombreuses references.

JeanWäffler, II Boulllvetimie,Geneve.

Albert Kägi z. Gewerbehof,
Zürich V

Seefeldstr. 11

Spezialität: Schwere
Wiederversilberung

und Vernickelung
(50) von Taielgerät etc.

Höchste Garantie bei mässigen Preisen.

Die erste Wolframdraht-Lampe

\ ^ (178)

%
Ueberau erbältlich, sowie bei den Siemens -Scbuckert-Werken, Zweigbnreau Zürich.

Ifläschem - Einrichtungen
für Hand- oder Kraftbetrieb, mit und ohne
Aufstellung eines Dampfkessels, sowie Desinfek-
tionsanlagen etc. liefert seit Jahrzehnten in

erstklassiger Ausführung
Forller tMtitierei-ntafitiinentabrili
Rumsch & Hammer

Forst-Lausitz.
Filiale und Maschinenausstellung:

3erlin SW 48, Friedrichstrasse 235.
Musterlager in ZUrich, Volkmarstrasse 9.

Vertreter an allen grösseren Plätzen.
788 Beste Referenzen zu Diensten.

v »°LL,N «
Dry Extra-Quality Extra-Quality Brut 1904

(Ue 2277) %««»
Die Qualltats Marke. H Die Marke der Sportsmen.

Repräsentant gänäral: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zurich.

I

THORNE'S
SCOTCH WHISKY
Old Vat No. 4 - Scottish Arms

As invigorating as the Swiss Air"
General Agency: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zürich.

Aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen
gangbares, modern eingerichtetes (255)

Hotel mit Cafe-Restaurant
am Bahnhofe eines Fremdenkurortes des Berneroberlandes (30 Betten).
Sommer- und Wintersaison. Für Fachleute sichere Existenz. — Offerten
erbeten sub Chiffre Z. F. 2181 an die Annonc.-Exp. Rud. Mosse, Zürich.

Doppeltrom mel-Waschmaschine.

Ed. Horst, Berlin NO. 18
Höchste Strasse 4

Wäscherei- und Plätterei-Maschinen-Fabrik.
Spezialität:

Komplette Iflätdierei-Magen
für

Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Institute etc.

Wasch-und Spülmaschinen, Centrifugen,
Dampfmangeln, Plättmaschinen,

Trockenapparate etc. ue 2248
Gasplütterei-Anlagen. Ausarbeitung von Projekten.

Maschinen stets vorrätig.

Kataloge gratis u. franko. — Kostenanschläge auf Anfrage.

Generalvertreter für die Schweiz:

Ing. I. Hellenbroich, Aarau
Telephon 569.

Lieferant für Hotels
und Restaurationen

Beim Einkauf von Cigarren u. Cigaretten
ist es nötig, dass man sich an eine streng
reelle Firma wendet. Das Habana-Haus
Max Oettinger (gegründet 1875) erfüllt
diese Hauptbedingung in vollkommenster Weise.

:: Habana-Haus ::

Max Oettinger
Basel (Schweiz) :: St. LudwIg{(Elsass)

0»)

einhandiunff
HhertBächkriße

GEGRÜNDET IB43

Spezialität'. <2

FEINE0STSCHWEIZER-&TIR0LERWEINE

GENERALAGENTUREN FÜR DIE SCHWEIZ VON

J.CALVET&C'.E,bordeaux
FÜR BORDEAUXWEINE

beaune ,-cöte d or
FÜR BURGUNDERWEINE

I COGNAC :
F Ü R COGNAC

Herm.TrapeT; bonna/rhein
FÜR RH E I N-Sf MOSEL-WEINE.

iL« iuooa)

SWISS CHAMPAGNE

SS'BOUVIER FRERES
NEUCHATEL

(112)

Doux - Ni-sec - Dry - Extra-dry - Brut.

Mod. massive Trockenluft

Kühlanlagen mit Eisbetrieb
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Schläflistr. 8

Reine, frische Tafel- und Kochbutter,
Alten, fetten Schweizer Sbrinz- Reib -Käse

(so gut wie ParmeBan, aber billiger) liefert

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).
Otto" ist für die Adresse notwendig. (Ue 10758

1095 Grand Prix vVeltausstelluna Mailand 1906.

| Für Hotels u. Restaurants! |~ ROHRPOSTANLAGEN PR^'fsWERT

Privat-Telefon-Gesellschaft A.c., Basel,Zürich, Lausanne
Praktisch u. nutzbringend! i



Zweites ftlatt. BASEL, den Z4. Februar 191Z INF 8. BALE, le Z4 Feurier 191Z Deuxieme teuille.

L'importance du mouyement des etrangers

au point de vue educatif.

La haute importance econoiirique du niou-
veineut des etrangers a deja ele souvent mise
en relief ä cettc place avec siiffisamnient de
force. Iii alors meine que le benefice brut
d'iiii demi-inilliard de francs que procure ä

noire pays le niouveinent international des

voyageurs, suivanl les evaluations de spe-
cialistes aulorises, soil fortenient mis en doutc
par d'autres personnes, il n'en ressort pas
moins de tons les temoignages que le mouve-
nient des Strangers constilue l'un des facteurs
principalis de noire vie economique et qu'il
joue nil role preponderant dans le developpe-
ment constant du bien-elre national. L'utilite
de celle brauche d'induslrie ne s'etend pas
settlement ä une on ä quelques classes de la
population, mais tons les milieux sans exception

y soul plus on moins inleresses, depuis
le paysan el l'ouvrier jusqu'au marchancl de

gros, ä I'arcbilecte et au banquier. Les
finances de l'litat elles-inemes sollt touchees
directemenl et indirectement, car les chemins
de l'er, posies, telegraphes et aulres administrations

d'Elal encaissent pendant la «saison
des voyages» les receltes les plus considerables.

Ainsi le niouvement des etrangers cree
par le fail nicotic de son existence une grande
coniniunaule d'interets en I re nos metiers et
nos industries, dont le but principal ne pent
on ne devrail consisler qu'ii cooperer par tous
les inoyens epii sonl ä leur disposition au de-
veloppement du trafic international.

La valeur educative du niouvement des
etrangers ne doit pas etre laxee moins haul
que sa valeur financiere. Cmnme la elite
valeur n'est point une marchandise qu'on peut
echanger con I re argent comptant, eile n'est
geiieralemenl pas prise en consideration lors-
qu'on fail le bilan du niouvement des etrangers.

El pourlant, il sulTil d'examiner la question

pour s'en convaincre.
La valeur educative du niouvement des

etrangers se manifeste avant lout en ce que
nous tirons souvenl d'uliles enseignements en
frayant avec les etrangers. Les farouchcs gar-
dieiis du particularisme national ne seront
cerles pas enlierement d'accord avec nous;
mais point n'est besoin de prendre tellement
ii la lettre la doctrine de la superiorile etran-
gere que nous soyons obliges de voir un
maitre dans cliaque böte etranger; au con-
trairc, 110s visiteurs emporlenl souvent de chez
nous des idees saines qu'ils pourront utilement
appliquer une fois rentres dans leur pays. Et
il est 111 cmc possible que dans cet echange
de biens inlellectuels 11011s prenions moins que
11011s ne donnons. — Qui done pourrait tran-
clier sureinenl la question? En lout cas, le
niouvement des etrangers est incontestable-
men I 1111 plienomene d'ordre educalif, car,
grüce ä lui, il arrive souvent que des repre-
scntants de tendances inlellectuelles et civili-
satrices differentes soient reunis dans un es-
pace Ires restreint, ce qui fournit l'occasion
de juger et d'apprecier les 1111s ii la meme aune
que les autres. Et si les etrangers comnie la
population indigene retirent 1111 avanlage
considerable de cet echange de vues et d'opinions,
cela n'est precisenient possible que parce que
cliaque pays peut ofTrir a l'autre des idees
et des concepts ethiques d'une valeur intrin-
scque plus on moins grande. Car toutes les
manifestations de l'esprit out ceci de boil
qu'elles collaborent au developpement de la
civilisation, ii 1'expaiision de la vie intellec-
tuelle moderne el de la civilisation.

E11 cmellanl des exigences el des pretentions
confornies aux usages de son pays, en

Protestant contre des institutions, des prestations
et des fayons de proceder contraires ä

ses habitudes, ii son budget et ii ses droits,
I'liöte etranger nous apprend 11 connaitre les
besoins et les exigences du degre de civilisation

auquel il est parvenu. Et alors meme
qu'en general les botes etrangers ne sont cer-
tninement pas amines de l'intention de nous
faire connaitre par la force les benedictions
de leur civilisation, ils n'en sont cependant
pas moins, meine inconsciemnient, 110s mai-
tres parce que nous les prenons comine emu-
les et que, stimules par les observations faites,
nous joignons 110s efforts ii l'effort general
vers le progres intellectuel et l'amölioration de
l'existence.

C'est par celle sorte d'education indirecte,
ainsi que le prouvent les experiences faites
pendant les dernieres decades, que les peuples
de l'Europe se sont beaucoup influences reci-
proquement depuis quelque temps et l'on
peut prevoir qu'avec le developpement du
mouvenient des etrangers, cette influence ,in-
tellectuelle des diverses nations les lines sur
les aulres augiuenlera encore dans de notables
proportions.

Si d'aulre part on compare les primitives
installations des auberges d'autrefois avec
l'elegance et le contort des palaces d'aujour-
d'lnii, 011 constate egalement 1111 progres
enorme dans le donniine de ramenagement
des habitations, progres dont nous sommes
redevables :i la connaissance de mceurs et de

coulumes etrangeres, aux exigences plus gran-
des et plus raffinees de 110s botes. De meme,
au (joint de vue economique ef commercial,
voire meme en ce qui concerne la creation et
la modernisation de 110s moyens de transport,
on ne saurail meconnaitre l'influence
considerable du niouvement des etrangers. En
outre, 1'inslruction par les etrangers s'etend
aussi, dans ulie certaine mesure, au domaine
commercial et industriel comnie au domaine
social et artistique. El c'est certainement grace
aux etrangers qu'on a introduit cerlaines re-
formes dans 1'industrie höteliere, notamment
en ce qui concerne la cuisine, les installations
sanilaires el ramenagement interne.

E11 resume, nous sommes redevables au
niouvement des etrangers d'une foule de progres

inlellectuels, tandis que les etrangers font
chez 11011s maintes experiences qu'ils mettront
en pratique une fois de retour cliez eux. Plus
d'lin böte a admire l'esprit democratique de
110s institutions d'Etal, loue nos excellents
etablissemenls d'instruclion, vante la simplicity

de 110s mceurs el s'est tellement enthou-
siasme des beaules naturelles de notre pay?
qu'il en a retrouve le goüt de la nature et qu'il
a appris ä reconnaitre et ii aimer les beautes
de son propre pays.

Ainsi se produit entre les peuples, grace au
trafic reciproque, un echange toujours plus
grand d'idees, analogue a celui qui a eu lieu
11 l'epoque de la migration des peuples, aux
temps prehistorique et historique. Tous les
peuples civilises participent dans une mesure
plus 011 moins forte-a ce developpement ethi-
que el intellectuel; on ne rentrera pas de
visiter l'un de ces pays sans avoir enriclii d'une
fayon on de l'autre son bagage intellectuel. De
meme qu'il y a des milliers d'annees, les tri-
bus aryennes si excellcmment donees quit-
terent la Scandinavic el, par delä.l'Oural el
le haut plateau d'lran emigrerent en Inde et
en Mesopotamie oil ils creerent une civilisation

des plus brillantes qui rayonna sur l'As-
syrie, la Grece, Rome et la Germanie jusque
dans leur pays d'origine, ainsi les participants
ii la migration moderne des peuples (au
mouvenient des etrangers) apportent ä ceux qui
leur aceordent l'hospitalite des biens intellec-
tuels imperissables et en emportent eux-
nienies dont ils ne manqueront pas de faire
usage chez eux. Cette penetration reciproque
de civilisations differentes est due pour une
bonne part au' niouvement international des
etrangers.
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A propos du telephone.
La discussion du projet concernant l'ele-

vation des taxes teleplioniques par la
commission du Conseil national ä fourni 1'an
dernier a la Societe Suisse des Hoteliers
l'occasion de prendre position vis-a-vis du projet
du Conseil federal. Le Comite de noire
association se preoccupa egalement de la diminu-
iiution des taxes d'abonnement pour les
stations centrales auxiliaires. Nous empruntons
les lignes suivantes ii une petition y relative
du Comite a la direction generale des
telegraphes, en date du 10 juillet 1911:

«Le rapport complemenlaire du Conseil
federal :i la commission du Conseil national
au sujet du projet concernant l'elevation des
taxes teleplioniques confirme lui-meme en
grande partie ce qui a ete affirme de diffe-
rents cötes, savoir que la situation financiere
de l'administration des telegraphes et des
telephones n'est pas si mauvaise que le preten-
dait le message du 20 decembre 1909 sur cet
objet. C'est pourquoi nous arrivons 11 cette
conclusion qu'ensuite des dernieres declarations,

les nouveaux larifs proposes par le
Conseil federal pourraient encore etre reduits
dans 1111c proportion plus forte. Nous prenons
done la liberie de proposer que les taxes
d'abonnement, dans les reseaux comptant jus-
qu'11 300 abonnes, ne depasse pas 50 frs. et,
dans les reseaux ayant plus de 300 abonnes,
00 francs. Ces elevations sont encore suffi-
samment sensibles vis-ä-vis des taxes actuel-
les. Les nouveaux tarifs pour conversations
interurbaines pourraient plus facilement etre
acceptes par les cercles interesses si l'on di-
minuait les taxes en question, plutöt que de
les laisser telles que les prevoit le nouveau
projet du Conseil federal.

Nous saisissons cette occasion pour sou-
lever la question des taxes pour stations
auxiliaires. Ces derniers temps, les principaux

hotels des grandes villes etrangeres ont muni
de nombreuses chambres d'appareils
teleplioniques, en reliant les dites chambres a la
station telephonique ordinaire de l'hötel. De
cette fayon, le vovageur, par l'inlermediaire de
la station centrale de l'hötel peut leleplioner
directemenl depuis sa cliambre. Cette innovation

sera siirement introduile d'ici peu dans
les hotels suisses. Toulcfois, elle ne pourra
guere l'etre d'une maniere generale parce que
les tarifs aeluels pour stations auxiliaires sont
beaucoup Irop eleves, et c'est pourquoi nous
prenons la liberte d'altirer voire attention sur
la situation en France, oil l'adminislration des
telephones a donne satisfaction aux hotels en
leur accordant un tarif parliculierement bas,
suivant lequel, lorsqu'il y a plus de 25 stations
auxiliaires, cliaque appareil ne paie environ
que 10 francs par annee. Une tarification
speciale pour hotels semble dejii indiquee parce
que les stations auxiliaires installees dans ces
etablissemenls ne sont que rarement mises
11 contribution et que leur emploi est bien loin
d'etre aussi frequent que dans d'autres branches

d'industrie. Comnie il est Ires important
pour 110s hotels de premier rang de pouvoir
procurer ii leurs clients la commodite sus-in-
diquee, 11011s venons vous prier de bien vouloir
agir aupres de qui de droit de maniere a ce
qu'ii l'occasion du remaniement des taxes
teleplioniques 1111 tarif special pour hotels soit
elabore dans le sens indique».

Comme suite ä cette petition, la direction
generale des telegraphes a communique a la
Societe Suisse des Hoteliers, par office du
8 fevrier ecoule, que le Conseil federal avait
decide d'abaisser la taxe d'abonnement pour
les stations teleplioniques auxiliaires dans les
proportions suivantes:

Au lieu de la taxe uniforme acluelle de
20 francs par an pour cliaque station, on
paiera ä partir du Ier juillet 1912 les taxes
annuelles ci-apres:
a) Pour une station ordinaire, avec conimu-

tateur simple, v compris 1'installation,
fr. 20.—;

b) pour plusieurs stations ordinaires, situees
dans le meme immeuble:
1. De 2—10 stations, sans tableau inter-

mediaire, y compris rinstallalion, fr. 20
cliacune;

1. de 11—50 stations, sans tableau inter-
mediaire, fr. 15 cliacune;

3. pour plus de 50 stations, sans tableau
intermediaire, fr. 10 cliacune.

Dans les cas menlionnes sous chiffres 1 et
2, l'abonne devra prendre a sa charge les sa-
laires des ouvriers charges de faire rinstalla-
tion. Si les abonnes exigent l'execulion de tra-
vaux speciaux, ils auront ä en supporter aussi
les frais.

Eu accueillant l'avorablement un postulat
d'une importance si considerable pour le
developpement technique des hotels, l'administration

des telephones a fourni la preuve
qu'elle est disposee a faire droit aux voeux et
aux efforts de 1'industrie liöteliere dans la
mesure du possible. En facilitant l'iiitroduc-
tion du telephone dans les chambres parti-
culieres, elle contribue d'une fa^on tres
notable a aplanir la route ä une innovation
technique dans l'exploitation des hotels, innovation

qui, de plus en plus, devient une necessite
dans les grandes villes. Nos lecteurs accueille-
ront sans doute avec plaisir la mesure prise
par la direction generale des telegraphes,
mesure propre a favoriser leurs interets.

Cuisine retrospective.
Parodiant le poete, on peut, aujourd'hui,

lui faire dire sans abus:
La Cuisine n'est pas ce qu'un vain peuple pense.

Et si, dans l'un de ses aphorismes fameux,
Brillat-Savarin, qui s'y conn'aissait, a pu af-
firmer ceci: «l'animal se repait, l'liomme
mange, l'liomme d'esprit seul sait manger»,
c'est que, veritablement, la question culinaire
etait dejä devenue, ä l'epoque oil vivait le brillant

gourmet, un art, ou tout au moins une
science, selon le degre de perfection qu'on
cherchait ii atteindre.

Certes, meme avant le XVIIIe siecle, la
gastronomie comptait, principalement dans
l'Europe occidentale, de nombreux adeptes, et
les amateurs de bonne chere pullulaient au
temps de Rabelais; mais la cuisine ne connais-
sait pas encore les raffinements qu'elle com-
porte de nos jours et les plaisirs de la table,
pour gargantuesques et pantagrueliques qu'ils
fussent, presentaient, somme toute, un carac-
tere de grossierete peu en rapport avec le
developpement de la finesse du gout.

Un coup d'oeil retrospectif sur les derniers
siecles ecoul^s montrera de faijon evidente les

enormes progres realises dans la brauche qui
nous oceupe.

<En France, observait Brantöme, 011 fait
ripaille partout.» Et, de fait, avec quel respect,
ne parlait-011 pas, au XVI® siecle, des clioses
de la cuisine! O11 s'appliquait ä decliiffrer la
variele des appelits; on disserlait gravement
sur la police des sauces et sur la difference
des salades, si bien que Montaigne compare,
iroiiiquement, bien entendu, les discours sur
ces matieres ii ceux que suscitaient, a l'öpoque,
les points les plus importants de la theologie.
D'ailleurs, le maftre-queux Frangois Marin
avant compose, 1111 peu plus tard, un traite
sur les Delices de la Table, l'auteur courut,
le plus naturellement du monde, chez les je-
suites pour implorer une preface. II l'obtint;
et celle-ci fut ecrite par les peres Brumoy et
Bougeant — ce dernier, auleur de l'Histoire
du Traite de Weslphalie. C'est ce qui permit
aux libertins de crier partout qu'on allait ca-
noniser la gourmandise.

Les rois de France, ainsi que leur entourage,

ont toujours volontiers afficlie leurs
predilections culinaires. Henri IV, celebre par sa
poule au pot, inspectait, chez Sully, les
cuisines de l'Arsenal. II goutait aux poissons, tä-
tait les ragouts, degustait les sauces en vrai
connaisseur.

Louis XIII etait, parait-il, incomparable
pour larder une viande, tourner une omelette,-
poclier un oeuf au beurre noir et sucrer a
point les confitures; tandis que le due d'Or-
leans en compagnie de ses fideles roues, cui-
sinait, dans des casseroles d'argent, les meil-
leurs plats qui figuraient aux petits soupers de
la Regence. Louis XV, lui, fut un specialiste
pour lier les sauces delicates; en outre, il avait
le talent d'ouvrir, d'un seul coup de fourchette,
1111 ceuf a la coque.

Cependant, la cuisine d'alors etait loin
d'etre un art, et nos ancetres furent, comme
nous l'avons dit, de gros mangeiirs plutöt que
des gourmets. Condamne ä la diete par son
medecin, Louis XIV se resignait ä grand'peine
ä n'avaler qu'un potage, des croütes, quatre
ailes de poule'ts, les blancs de quatre autres
volailles et une cuisse!

Au XVIe siecle, un simple bourgeois usait,
d'apres les chroniqueurs, ä son repas, «de
quatre douzaines de vaisselles». Et, durant
plus de trois siecles les ordonnances sonip-
luaires s'epuisaient 11 limiter, dans toutes les
families, le nombre des plats. C'est ainsi que,
en 1563, 1'amphitryon, le cuisinier et les
convives etaient menaces du fouet, de la prison,
voire du bannissement, si quelque repas avait
comporte plus de dix-huit mets! S'il faut en
croire Boileau, on empilait alors, sur un meme
plat, une pyramide de pieces diverses

Satire III. — Le Repas ridicule.
Sur un lievre flanque de six poulets etiques
S'etevaient trois lapins animaux domestiques.
Qui, des leur tendre enfance eleves dans Paris,
Sentaient encore le chou dont ils furent nourris.
Autour de cet amas de viandes entassees
Regnait un long cordon d'alouettes pressees.
Et. sur les bords du plat, six pigeons etales
Presentaient pour renfort leurs squelettes brüles.

Les epices et meme les parfums relevaient
elrangement cet amas de victuailles: gingem-
bre, cannelle, girofle, safran, amidon, cumin,
amandes, faisaient une large concurrence au
poivre, ainsi qu'a ces graines de cardamone
que leur beaute et leur delicieuse odeur avaient
fail surnommer «grains du paradis». On ne
delaissait les epices que pour se rabattre sur,
les parfums: le muse, la marjolaine, l'iris et
lambre etaient tres frequemrnent employes.'
On a vu, il y a quelques lustres, des amateitrs
distingues essayer d'engraisser une dinde avec
des truffes. Olivier de Serres, de son cöte,
parle de chapons engraisses au moyen de dra-
gees musquees. Mais la perversion du goüt,
au XVIIe siecle, trouva mieux encore, puis-
qu'elle imagina de saupoudrer certains mets
avec de la suie! C'etait aussi l'epoque oü le
caprice des gourmets n'allait point sans quelque

imprevu: ils mangeaient couramment. les
viperes «en pieces, en bouillon ou en gelee»,
dessechees 011 en poudre; ils en farcissaient
aussi le corps des poulets.

D'autre part, ils accommodaient parfaite-
ment le dauphin, le cormoran, la eige/gne, le
cygne et le heron, tous animaux dechus
aujourd'hui de leur grandeur; par contre, les
perdreaux etaient tenus pour indigestes et mal-
sains. Ajoutons, pour terminer cette enumeration

pittoresque, que le cardinal Duprat es-_t
saya, sans succes d'ailleurs, de repandre l'em-
ploi de l'äne comme viande de boucherie.

Enfin, le service de la table etait tres rudi-
mentaire, depourvu de confortable, et surtout
d'elegance, et bien en rapport avec la
grossierete du goüt. Jusque sous Louis XIV, on
mangeait toutes les viandes avec ses doigts —
alors que les Chinois possedaient, depuis des
siecles, leurs baguettes notoires. En revanche,
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on deguslait le potage au moycn de cuillers:
mais l'assiette ä soupe individuelle etait in-
connue et chacun plongeait ii tour de role sa
cuiller dans la soupiere commune. Presque
ä la veille de 1789 encore un manuel du sa-
voir-vivre ne jugeait pas superflu de defendre
aux honnetes gens une fidelite trop jalouse
ä ce vieil usage, qui, du reste, se perpetua
jusqu'a nos jours dans les armees europeennes
et donna naissance aux dictons populaires:
«A la fortune du pot» et au «Ilasard de la
fourchelte».

(Journal cle Cuisine.)

Cartel des Societes d'Employes
d'hötel en Suisse.

7; '

VIn,e seance, 6 fevrier 1912 ä Lucerne. Sont

presents: Pour l'Association Internationale des

Cuisiniers, MM. Schmidt et Schott; pour 1

Association Internationale Genevoise des

Employes d'hötels et de restaurants, M. Wcerner;

pour l'Union Helvetia, MM. Strebel et Bieder.
7. Proces-verbal. Le proces-verbal de la

seance du 27 septembre est adopte.

II. Service compris. La requete ä adresser
ä la Societe Suisse des Hoteliers eil vue de la
suppression des mots «Service compris» sur
les comptes d'hötel, livres, annonces et autres
imprimes est discutee et approuvee.

III. Loi zurichoise sur les auberges. Projet
de la Direction des finances du canton de
Zurich pour la revision de la loi sur les auberges,
du mois d'aoüt 1910. Un amendement concer-
nant 1'art. 79 de ce projet est propose et

adopte. La requete ä soumettre ä la Direction
des finances du canton de Zurich est discutee
et approuvee. Sa teneur est, en substance, la
suivante:

'if' Nous prenons la liberie de formuler quel-
* ques voeux concernant le projet de loi d'aoüt

1910 sur les auberges et la vente en detail des
*

spiritueux. Ces voeux lendent a ce que 1'art. 79
>' soit complete par les dispositions additionnel-

les suivantes:
; a) «L'employe a droit, pendant la duree

d'un conge, au logement, ainsi qu'ä la nourri-
^vc.. ture s'il arrive aux heures de repas.»

Motifs:'On pourrait trouver cette demande
.inutile, en disant que le droit reclame est tout
nalurel. L'experience prouve cependant que
chacun n'est pas de cet avis. Nous prions, par
consequent, de prendre la requete en consideration.

- b) «La nourriture a fournir aux employes
; par l'aubergiste doit etre saine et süffisante et

les chambres a coucher de son personnel doi-
vent repondre aux exigences de l'hygiene. Les
aulorites competentes devront s'assurer de la
salubrite des locaux. Ces autorites seront de-

,v signees par le Conseil d'Etat dans l'ordon-
nance d'execution.»

Motifs: Cette demande rentre dans la meme
categorie que la precedente. On ne reclame
que des droits qui vont de soi. II n'en est

pas moins bien necessaire que la loi les con-
i sacre. La visile des chambres ä couclier est

surtout d'une absolue necessite et nous y te-
nons beaucoup. Ces dispositions ne sont d'ail-

r leurs pas nouvelles; elles sont empruntees ä la
loi lucernöise. Nous vous prions d'agreer aussi
cette demande.

IV. Loi grisonne sur les auberges. M. le
landammann Fopp, a Davos, a presente an
Grand Conseil une motion visant une protection,

plus efficace que jusqu'ici, en faveur des
employes d'hötels et de restaurants. Dans la
loi actuelle, il y a bien deux dispositions pro-
tectrices, mais elles n'ont pas grande portee
et ne suffisent plus. La motion Fopp repond
ä un besoin social et merite en tout premier
lieu l'appui des employes directement interes-
ses. La requete a adresser au Petit Conseil du
canton des Grisons est discutee et approuvee.

V. Contrat-type de travail. Le projet d'un
contrat-type de travail pour les employes d'hötel

de la Suisse est mis en discussion. L'entree
en matiere est votee a l'unanimite et on passe
ä la discussion des articles. Le projet sorti des

» deliberations sera adresse aux sections des dif-
i ferentes societes, afin qu'elles le discutent

aussi et nous transmettent leurs voeux et
propositions. Un exemplaire en sera adressö
egalement ä la Societe Suisse des Hoteliers et
on demandera a cette Societe si eile est dis-
posee a s'entendre avec le Cartel pour etablir
un contrat-type de travail.

L'ordre du jour de la seance est ainsi
epuise. Sont mis ä l'ordre du jour de la pro-
chaine seance: les Apprentissages et les
Examens des apprentis-cuisiniers.

Kartell der Hotelangestellten-
Vereine in der Schweiz.

VI. Sitzung: Dienstag den 6. Februar 1912 in
Luzern. Anwesend: I. V. K.: Schmidt u. Schott;
G. V.: G. Woerner; U. H.: Strebel und Bieder.

7. Protokoll. Sitzungsprotokoll vom 27.
September 1911 wird genehmigt.

77. Service compris. "Die Eingabe an den
Schweizer Hotelier-Verein auf Abschaffung der
Worte «Service compris» in Hotelrechnungen,
Büchern, Annoncen und andern Druckschriften

wird durchberalen und genehmigt.
III. Zürcherisches Wirtschaftsgesetz. Revision

des zürcherischen Wirlschaftsgesetzes.
Entwurf der Finanzdirektion vom August
1910. Zum Art. 79 wird eine Abänderung
beantragt und angenommen. Die Eingabe an die
Finanzdirektion des Kantons Zürich wird
durchberalen und genehmigt. Sie lautet im
wesentlichen wie folgt:

Zum Entwurf des Gesetzes über das
Wirtschaftsgewerbe und den Kleinverkauf von
geistigen Getränken vom August 1910 gestatten
wir uns, einige Wünsche anzubringen:

1. Es möchten zum Art. 79 folgende
Bestimmungen aufgenommen werden:

a) «Der Angestellte hat für die Freizeit
Anspruch auf Logis, sowie auf Kost, sofern er
sich zu den Mahlzeiten einfindet.»

Begründung. Unser Begehren könnte als
überflüssig betrachtet werden, weil es etwas
Selbstverständliches enthält; ist es aber nicht,
wie die Erfahrung lehrt. Wir möchten Sie
also bitten, dem Gesuche zu entsprechen.

1)) «Die vom Wirte den Angestellten
verabfolgte Kost soll eine ausreichende und
gesunde sein und die von ihm dem Personal
angewiesenen Schlafräume sollen den Anforderungen

der Gesundheitspflege entsprechen.
Die Räume unterstehen -der sanitären
Kontrolle durch die zuständigen Behörden. Letztere

werden in der Vollziehungsverordnung
durch den Regierungsrat bestimmt.»

Begründung. Auch von diesem Begehren
lässt sich dasselbe sagen, wie von dem
vorhergehenden. Selbstverständliche Pflichten für
den Menschen. Aber es ist doch höchst
notwendig, dass sie im Gesetz festgehalten werden.

Namentlich die Inspektion der Wohnräume

ist eine absolute Notwendigkeit, auf die
wir Wert legen. Diese Bestimmungen sind
übrigens nicht neu, sie sind dem luzernischen
Gesetze entnommen. Wir bitten Sie, auch
diesem Begehren entsprechen zu wollen.

7V. Bündnerisches Wirtschaftsgesetz. Im
Kantonsrat hat Herr Landammann Fopp in
Davos eine Molion eingebracht bezüglich eines
wirksamem Arbeiterschutzes im Hotel- und
gastwirtschaftlichen Gewerbe. Das bestehende
biindnerische Wirtschaftsgesetz enthält zwei
Vorschriften eines schwachen Arbeiterschutzes,

genügt jedoch nicht mehr. Die Motion
Fopp entspricht einem sozialen Bedürfnis und
verdient die Unterstützung vorab der unmittelbar

beteiligten Hotelangestellten. Die Eingabe
an den Regierungsrat des Kantons Graubünden

wird durchberaten und genehmigt.
V. Normalarbeitsvertrag. Die Vorlage eines

NornialarbeitsVertrages für das Hotelfach in
der Schweiz wird durchberaten. Einstimmig
wird darauf eingetreten und die Arbeit artikelweise

besprochen. Wie sie aus der Beratung
hervorgeht, wird sie den Sektionen der
verschiedenen Vereine überwiesen, damit sie sich
mit der Sache gleichfalls befassen und uns
ihre Ansichten und Wünsche äussern können.
Ein Exemplar soll dem Schweizer Hotelier-
Verein zugestellt werden mit der Anfrage, ob

er geneigt sei, mit dem Kartell einen
Normalarbeitsvertrag aufzustellen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Für
nächste Sitzung: Lehrlingswesen und
Kochlehrlingsprüfungen.

:
^5 g _ ------[: Was die Fremden sagen j

: :»
Ein deutscher Hotelier schreibt uns: Mit grossem

Interesse lese ich jeweilen die Artikel in der
«Hotel-Revue»; insbesondere die Abhandlungen
über die Haftpflicht der Hoteliers für Sachen und
Gepäck ihrer Gäste, veröffentlicht vor geraumer
Zeit, waren allgemeiner Beachtung wert. Aus den
Ausführungen geht hervor, dass der Schweizer
Hotelier in bezug auf diese Haftpflicht nicht gerade
zum besten bestellt und Mahnung zur Vorsicht
geboten ist. Auch bei uns in Deutschland ist der
Hotelier nicht viel besser dran und es dürfte Ihre Leser

vielleicht interessieren, wie bei uns die Rechtspraxis

in dieser Beziehung läuft. Da ist zu sagen,
dass die Haftpflicht der Hotelbesitzer an sich sehr
weitgehend ist. eigene Fahrlässigkeit oder eigenes
Verschulden braucht gar nicht in Frage zu kommen.

Immerhin erleidet diese Haftpflicht doch
eine gewisse Einschränkung. In meinem Hause
brannte einmal der Diener eines Gastes mit dessen
Gepäck durch. Der Gast hatte die Unverfrorenheit,
an mich einen Schadenersatzanspruch zu machen:
er wurde aber vom Gericht abgewiesen. Vor zirka
zwei Jahren explodierte in der Automob'ilgarage
meines Hotels beim Reinigen des Automobils Benzin

und dadurch verbrannte der Wagen und das
Gepäck eines Gastes: auch in diesem Falle war ich
nicht haftbar. Dagegen musste ich in einem
anderen Falle bezahlen. Ein Zimmermädchen warf
beim Zurechtmachen des Zimmers das Licht um
und die Sachen eines Gastes verbrannten: in der
Schweiz dürfte hier die Ersatzpflicht des Hoteliers
ebenfalls vorhanden sein. (Ja. Red.f Wir haften
für die Sachen, die der Gast dem Hausdiener an
der Bahn übergeben, die ihm der Hotelportier
abgenommen. die der Zimmerkellner auf das_ Zimmer
gestellt hat, oder die (z. B. Musterkoffer) in einem
bestimmten Raum des Hotels untergebracht sind.
Der Gast braucht dann nicht mehr besondere Sorgfall

auf die Aufbewahrung zu verwenden, er hat
nicht nötig, jedesmal beim Fortgehen den Koffer
zu versehliessen, den Garderohenschrankschlüssel
abzuziehen und den Zimmerschlüssel beim Portier
abzugehen. Er kann abends getrost seine Sachen
an die Türe zum Reinigen hängen und die Stiefel
vor die Türe stellen, für allen ihm entstehenden
Schaden hafte ich, das heisst der Hotelier. Es ist

auch ganz bedeutungslos, wenn ich etwa die
Haftung durch einen Anschlag allgemein ablehnen
wollte: ein solcher Anschlag ist ohne jede rechtliche

Wirkung. Der Vollständigkeit halber teile ich
mit. dass wir für Geld. Wertpapiere und Kostbarkeiten

nur bis zum Betrage von 1000 Mark haften,
es sei denn, dass der Hotelier diese Gegenstände
in Kenntnis ihrer Eigenschaft als Wertsachen zur
Aufbewahrung übernimmt oder dass er die
Aufbewahrung ablehnt, oder dass der Schaden von ihm
oder seinen Leuten verursacht wird. Wir sind auf
Verlangen des Gastes zur Aufbewahrung von
Wertsachen verpflichtet und würden uns unter Umständen

sehr schädigen, wenn wir die Aufbewahrung
ablehnen wollten. Zu bemerken wäre noch, dass
jeder Ersatzanspruch erlischt, wenn nicht der Gast
sofort nach Kenntnisnahme des Verlustes oder der
Beschädigung dem Hotelier Anzeige macht. Hat
der Hotelier aber die Sachen zur Aufbewahrung
erhalten, so erlischt der Anspruch nicht ohne
weiteres hei Versäumung der Anzeige.

Anmerkung der Redaktion. Wir danken Herrn
L. für seine freundlichen Aufklärungen, die seine
Kollegen in der Schweiz gewiss mit Interesse lesen
werden. Im Grunde genommen dürfte der
Unterschied in der Rechtssprechung in Sachen der
Haftpflicht des Hoteliers zwischen der Schweiz und
Deutschland kein allzu grosser sein. Auf alle Fälle
ist für den Hotelier hier wie dort grosse Vorsicht
geboten.
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\l\ Kleine Chronik. j

Lugano. Das Hotel Reichmann au Lac wird
am 1. März für die Saison geöffnet.

Luzern. Das Hotel Sonne ist von Herrn Albert
Moser übernommen worden.

Lugano. Das Hotel International au Lac ist
am 19. ds. für die Saison eröffnet worden.

Burgdorf. Herr Scheurer-Yessel hat durch
Vermittlung des Hotel-Office in Genf das Hotel Bahnhof

in Burgdorf käuflich übernommen.
Chur. Die A.-G. Neues Hotel Steinbock richtet

dem Vernehmen nach für das Geschäftsjahr 1911
eine Dividende nicht aus.

Aix-les-Bains. Herr Luitpold Heyn. Chef de
reception des Riviera Palace Hotel in Nizza,
übernimmt für die kommende Sommersaison die
Direktion des Hotel Bristol in Aix-les-Bains.

Basel. Das Stammkapital und das im Jahre
1910 neu emittierte Proritätsaktienkapital der A.-
G. Hotel de l'Univers bleiben für das Jahre 1911
ohne Verzinsung.

Lausanne. Mr. Eugene Moecklin, ayant donne
sa demission de Directeur de l'Hötel de la Paix,
le Conseil d'adminislration a nomme Mr. H.
Baudenbacher. directeur.

Vichy. M. A. Muris, ancien directeur de l'hötel
des Thermes, ä Vicliy, vient de se rendre acque-
reur de l'Hötel de la Grande Bretagne et Queen's
Hotel.

Gimel. Die amtliche Steigerung über das Hotel
des Bains nebst den dazu gehörenden MineraU
quellen hatte keinen Erfolg. Bei einer Katastersumme

von 604.082 Fr. war die amtliche Taxation
auf 380.000 Fr. festgesetzt, es erfolgte jedoch kein
Angebot.

Villars s. Ollon. Die ausserordentliche
Generalversammlung der Societe des Hotels de Villars
genehmigte die vom Verwaltungsrat beantragte
Erstellung eines neuen Hotels, Palace-Hotel, und
Erhöhung des Aktienkapitals um 500,000 Fr. auf
1 Mill. Fr.

Bad Gastein. Die Direktion des Grand Hotel
Europe übernimmt für diesen Sommer Herr Alfred
Schulze (während der letzten drei Jahre Direktor
des Hotels Minerva in Baden-Baden). — Die
Gasteiner Heilquelle wurde von der kaiserlichen
Familie an die Gemeinde von Bad Gastein verkauft,
die sich mit der Gemeinde von Hof Gastein wegen
Ueberlassung bestimmter Wassermengen geeinigt
hat.

Bern. Die Meldung der stadlhernischen Presse
vom Verkauf des Hotels Pfistern an ein deutsches
Warenhaus, die auch in unser Blatt überging, ist
laut einer Zuschrift des derzeitigen Pächters. Herrn
Mennet. zum mindesten verfrüht. Es machen sich
zurzeit in Bern Einflüsse bemerkbar, die das
Etablissement der einheimischen Gewerbetätigkeit
erhalten wollen. Der Pachtvertrag Herrn Mennets
dauert übrigens noch drei Jahre.

Giessbach. Herr L. Bazzell wurde als Generaldirektor

der Compagnia Italiana dei Grandi Al-
berghi in Venedig und Lido gewählt. Nachdem er
diesen Winter die verschiedenen Hotels, Bahn-,
Wald- und Parkanlagen am Giessbach einer gründlichen

Renovation unterzogen hat, im Grand Hotel
weitere Appartements mit Bad und Toilette
eingebaut. sowie die ganze innere Installation
erneuert. wird er — im Einverständnis mit dem Ver-
waltungsrat — seine Frau und seinen bisherigen
Oberkellner, Herrn Jacques Strohl. mit der Direktion

betrauen und sich am 15. März nächsthin in
seine neue Stellung nach Venedig begeben.

Reiseagentur der S. B. B. in New-York. Der
Vorsteher des Publizitätsbureaus der S. B. B. teilt
uns mit, dass Herr Hedley P. Somner, bisheriger
Vorstand der Propagandaagentur New-York, sich
seit dem 24./26. Januar 1912 nicht mehr im Dienste
der Schweizerischen Bundesbahnen befindet. Die
von Hrn. Somner in New-York betriebenen
Privatgeschäfte (Current Topics, Switzerland Society)
stehen mit der offiziellen Agentur in keinem
Zusammenhang. worauf wir unsere Leser zur
Vermeidung von Missverständnissen (namentlich
bezüglich ihrer Propagandaabsichten in der Union)
besonders aufmerksam machen.

Lausanne. Une promesse d'achat pour les
terrains Albert Pittet, en Martheray. vient d'etre pas-
see devant MM. Metraux & Rusillon, notaires. Un
groupe, represenle par M. Ruchonnel, regisseur, se

propose d'edifier sur cet emplacement un Grand
Hotel des Families. Etant donne la vue
incomparable dont on jouit du haut de Martheray sur le
lac et les Alpes, la proximite du futur pare de Mon-
Repos. du Palais federal de justice, des etablisse-
ments d'instruction secondaire, — colleges clas-
sique et scientifique, ecole normale, de l'Uni-
versile. de la Policlinique, de l'Ecole de medecine
et de l höpital. nul doute que l'entreprise projetee
ne donne de bons resultats et ne soit le prelude
d'un developpement considerable du quartier de
Martlieray-Mon-Repos.

Antiquitätenhandel. Von der Direktion des
Schweizerischen Landesmuseums in Zürich erhalten

wir folgende Zuschrift: «Es ist in der letzten
Zeit wiederholt vorgekommen, dass von
Antiquitätenhändlern und sogenannten Auftreibern in
verschiedenen Landesteilen nach Antiquitäten jeder
Art gesucht wurde, unter der Vorgabe, es handle
sich um Erwerbungen für das Schweizerische
Landesmuseum. Es soll auch tatsächlich öfters vorge¬

kommen sein, dass solchen angeblichen Agenten
Antiquitäten nur aus dem Grunde verkauft wurden.

weil die Besitzer glaubten, diese seien wirklich
für das Landesmuseum bestimmt. Dem gegenüber
machen wir das Publikum darauf aufmerksam.
dass das Landesmuseum überhaupt keine

systematische Auftreiberei von Antiquitäten im Lande
verfolgt und sich keiner Agenten bedient, sondern
dass seine Organe nur nach vorhergegangenen
Anfragen mit Besitzern von Antiquitäten in Verbindung

treten. Es wird darum vor Händlern und
Auftreibern, welche sich als Organe des Landes-
museuins ausgehen, gewarnt und gebeten, die
Adressen solcher Personen unverzüglich der
Direktion des Schweizerischen Landesmuseums zur
Kenntnis zu bringen.

Die Kost in den Hotels. Zu diesem, seit einiger
Zeil sehr häufig auf der Tagesordnung stehenden
Thema bringt die «Reichspost» (Wien) folgenden
Beitrag: Horace Fietscher fordert in seinem
bekannten Buche, dass man nur essen soll, wenn uns
wirklicher Hunger dazu treibe, sodass dann selbst
das einfache Stück Brot ein Genuss werde. Dass
die Kost in unsern Hotels im allgemeinen zu reichlich

ist. behauptet auch ein bekannter Nervenarzt
in Wiesbaden. Dies verursache Unzufriedenheit mit
der Gasthauskost, trotzdem die Gasthäuser grosse
Mühe und Kosten darauf verwenden, ihre Gäste
durch die Küche zufrieden zu stellen. Auch ist
überall die Beschaffenheit der Nahrungsmittel und
die Kunst ihrer Zubereitung gestiegen. Das früher
sprichwörtlich zähe Fleisch, das nur aus Haut und
Knochen bestehende Geflügel, das ausgekochte
Gemüse, die ungeniessbaren Kartoffeln, die
Universalsauce sind fast überall durch wohlschmeckende
und gut zubereitete Speisen ersetzt worden. Der
Fehler der Gasthauskost liegt jetzt an der Ueher-
sätligung durch zu viele Gänge, durch die
überreichlichen Speisefolgen. Es widerstrebt dem
gebildeten Geschmack, sich zweimal am Tage durch
eine so grosse Zahl verschiedener Gerichte
durchzuarbeiten. Man lässt sich in der Zeit der Ruhe
und Erholung gern bereit finden, einmal am Tage,
am liebsten am Abend, eine reich besetzte Tafel 7.11

gemessen, aber dasselbe auch Mittags zu tun. wirkt
langweilig: dazu kommt, dass die grosse Mittags-
mahlzeit für Stunden müde und unlustig macht.
Musste die Gasthauskost noch vor wenigen Jahren
den Hauplvorwurf auf sich nehmen, dass sie zu
viel Fleisch und zu wenig Gemüse böte, und
dadurch ungesund sei. so kann man jetzt sagen, dass
dieser Vorwurf wenigstens für die Hotels und
Pensionen im ganzen nicht mehr zutrifft. Es gilt aber
noch für die eigentlichen Speisehäuser und
Restaurationen. wo vorwiegend nach der Karte gegessen
wird und fast überall sehr grosse Fleischportionen
mit zu kleinen, mangelhaften oder eigens berechneten

Gemüseportionen verabfolgt werden.«»j": Fremdenfrequenz. .-!
Arosa. Amtliche Fremdenstatistik für die Zeit

vom 7. bis 13. Februar 1912: Deutschland 788, England

284, Schweiz 170. Russland 36, Holland 36.
Italien 12, Frankreich 36. Oeslerreich 36, Belgien 13.

Dänemark und Skandinavien 1, Amerikas, andere
Staaten 28. Total 1448.

Pontrcsina. Offizielle Fremdenstatistik. Vom
14./15. Februar logierten in Pontresina: Schweizer 18,
Deutsche 287, Engländer 90, Amerikaner 5, Franzosen

27, Russen 10, Italiener 1. Oeslerreicher 6.
Belgier 12, Holländer 28, Schweden —, Dänen 2,
Bulgaren —. Total: 495 Personen.

St. Moritz. Die Zählung des Verkehrsvereins
ergab für den 16./17. Febr. folgendes Resultat:
Engländer 489, Deutsche 997, Schweizer 201, Franzosen
208, Holländer 70, Belgier 52, Russen 55, Oester-
reicher und Ungarn 96. Portugiesen, Spanier und
Griechen 10, Italiener 56. Dänen. Schweden und
Norweger 8, Amerikaner 119, Angehörige anderer
Nationen 18. Total 2385.

Montreux. Statistiquc. II est descendu en
janvier 1912 dans les hotels l'aisanl parlie de la
Societe des Hoteliers de Montreux 3834 et rangers
se reparlissant comme suit: Allemands 480, Anglais
1414, Americains 329. Autricliiens 24, Francais 693.
Italiens 49, Hollandais 121, Beiges 113. Busses 157,
Suisses 364, Divers 90.

Davos. Amtliche Fremdenstatislik für die Zeit
vom 10. bis 16. Februar 1912: Deulsche 2013,
Engländer 564, Schweizer 575. Franzosen 298. Holländer
213, Belgier 111, Russen 799, Oeslerreicher und
Ungarn 347, Portugiesen und Spanier 79, Ilaliener und
Griechen 159, Dänen, Schweden und Norweger 26,
Amerikaner 90, Angehörige anderer Nationalitäten
72. — Total 5346.

Zürich. Fremdenfrequenz in den Hotels und
Pensionen pro Monat Januar 1912: Schweiz 6471.
Deutschland 4333, Oesterreich-Ungarn, inkl. Lichtenstein

669, Italien 642, Frankreich 457, Spanien und
Portugal 77, Belgien. Luxemburg und Holland 230.
Grossbritannien und Irland 354. Dänemark 21,
Schweden und Norwegen 17, Russland 163, übrige
europäische Staaten 99, Nordamerika 260. übrige
aussereuropäische Länder 81. Total 13,828.

BASEL, Hotel Jura
Grösstes Hotel II. Ranges, gegenüber dem
Bundesbahnhof, Zentralheizung, 90 Betten, von Fr. 2.50 an.

ffarpl Parc-Ilotel Bernerhof.
Ka anl Cenlralbahnhof. freie, ruhige

Lage gegenüber den städt. Parkanlagen. Altbek.
Haus f. Kaufleute, Touristen und^ Familien.
Mässige Preise. A. Geilenkirchen, Bes.

Entstaubungsanlagen.
Der unter diesem Titel in No. 2 der «Schweizer

Hotel-Revue» erschienene ausführliche Artikel hat
in Milgliederkreisen ein lebhaftes Interesse gefunden.

Es sei daher noch darauf hingewiesen, dass
man mit derartigen Einrichtungen überall die
besten Erfahrungen gemacht hat. Einige beachtenswerte

Urteile waren in der in voriger Nummer des
Blattes enthaltenen Anzeige über «Romulus»-Ent-
slaubungs-Anlagen enthalten, welche in unserem
Lande schon an über hundert Stellen eingeführt
wurden und sich bestens bewährt haben. Von
«Romul» ist bereits das wesentlich verbesserte Modell

1912 lieferbar. (257)

Champagne Brenner
wird nach bewährter, französischer
Methode durch Flaschengährung hergestellt.

Herrn. Brenner, Weinfelden.
(lie ("20)

Hennebcrgs Braute
in allen modernen Geweben — einfach und doppelt breit

113t von Fr. 1.15 bis Fr. A2.80 p. Meter

fronfo in bic 2Sof)iiung. 9Jlufter umgeljenb.

{gtgettc pamen-§d)neiberet int $aufe.
Zürich

J



Klassiker-Bibliothek
nur 50 Fr. bei Frankolieferung

u. Monatsraten von 5 Fr.
1. Schillers Werke
2. Goethes Werke
3. Lesslngs Werke
4. Körners Werke
5. Hauffs Werke
«. Lenaus Werke
7, Kleists Werke
8. Uhlands Werke
0. Shakspeares Werke

10. Heines Werke
zusammen 72 Bände in 24
prachtvollen Ganzleinenbänden,

gcbd., tadellos neu.
Carl Hermann Otto A Co.,
Mchöneberg-Berlin, Martin
Lutherstrasse 68. (285) »702

MAI SO N FONDEE EN 1829.

12 Bde.
16 Bde.
6 Bde.
2 Bde.
5 Bde.
2 Bde.
2 Bde.
3 Bde.

12 Bde.
12 Bde.

6 Omnibus d'hötel i loucr
au mois ou a i'annee

Camion - auto
bagages

de luxe
„dresser

GRIVEL
Ingenieur

Garage

Sdiweizer-

hof

LDCERIIE

EXPOSITION
denEye

MAULER&CIE
MOTIERS -TRAVERS

(Snl"se). 1160

kleineres, auf prima Verkehrsplatz
des Berner Oberlandes,

zu verkaufen.
Leicht zu Jahresbetrieb

einrichtbar, da alkoholfreie
Kostgeberei

daselbst fehlt und dooh grosse
Arbeiten und viele Beamte
dort sind. Offerten unt. Chiffre
Z. X. 1623 zur Uebermitt-
luDg an die Annoncen-Exp.
Ruaolf Mosse, Zürich, (iso)

(Oe 16

raa

Kunstgewerbliche Rohr- und Polstermöbel

Die vorteilhafteste
Bezugsquelle

Für
Centrifugen-.TaFel-
& Koch-Butter sind

SCHWEIZ.MOLKEREIEN
RENENS IWAADTi

Lieferung täglich!

für (299)

IV

IDinteroärten und Dielen.
Garten-u. Veranda-Möbel.

Eigene Fabrikation
Verlangen Sie Katalog.

I""« M.flOngersbacIi, Franhfurt vm.

Zu verkaufen
in industrieller Gegend des
Zürcher Oberlandes, wegen
vorgerücktem Alter:

I Wohnhaus
mit Restaurant, Kegelbahn und
Gartenwirtschaft, in der Niihe des
Bahnhofes. (157)

Anfriigon sind zu richten unter
Chiffre Z. K. 885 nn die Ann.-Exp.

Rudolf Mosse, Zürich.

Hotel- Dud Restaurant-

Buchhaltung
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen,erste
Referenzen, u« 6732 h his
E. Muggli-Isler,

BUcherexperte,
Zürich I, WerdmOhleplatz 2.

Oberhofen
la. Bauland, am See, zu verkaufen,
für Villa oder Hotel. Offert, unter
Chiffre ZZ 1625 bef. die Ann.-Exp.
Rudolf Mosse, Zürich.

HOTEL
futgeheudes, per sofort oder

aison

zu Haufen gesucht.
Detaillierte Offerten mit

Preisangabe unter 1*. 6-17 Li
an Hnasenstein & Vogler,
Iruzcrn. (267)

Hotel-Pension.
Wegen Rückzug ins. Privatleben ist in grosser

Fremdenzentrale des Berner Oberlandes eine altrenommierte,

bestbekannte Hotel-Pension mit über 100 Zimmern,
grossen Park- und Gartenanlagen und verschiedene
Dependenzen (187)

per Gelegenheit zu verkaufen.
Treue, alte Kundschaft. Unvergleichliche Aussicht. Für
tüchtige Fachleute prima Existenz. Nötiges Kapital ca.
100,000 Fr." Spekulationsobjekt. Vermittler verbeten.

Offerten getl. unter Chiffre Z. Y. 1524 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.

Für Gicht.Rheumatismus.
iiHHiPB Sc Nierenleiden

Das voiuljnni II# Ii ww VI IV«
kommenste TAFEL-&DI AT*WASSER

"VM /v-C*C

Zu übergeben
gut bekanntes, rentables

Passanten-Hotel
mittlerer Grösse, Jahresgeschäft mit ständiger Kundschaft

an prima Fremdenplatz der Schweiz.
Vorzügliche Gelegenheit für tüchtigen, jungen Hotelier.

Anzahlung ca. 55.000 — 60,000 Fr. Offerten
zu richien unter Chiffre Z. M. 2312 an die Ann.-
Expediiion Rudolf Mosse, Zürich. (268>

Hotel
kleineres, la. Lage, auf erstklassig.
Verkehrsplatz des Oberlandes, zu
verkaufen eventuell zu vermieten.
Im Part., zu Jahresbetrieb geeignet,

da auf dem Platz alkoholfreie
MF Kostgeberei noch fehlt,
trotz grosser Arbeiten und vieler
Beamten. Antritt event, sogleich.
Offerten unter Chiffre P 422 Y an
Nassenstein & Vogler, Bern. (97)

Buchführung
Ordnen u.JNfikhWaqen
w RAckitdrid geraten

ßuehtuhmngen
cuinclttung d.amerik.
Buchhaltung m.Qeheimbudi. 1

fächecexpeMitmfavwtown I
'Manzen. Komme liberal! tun. I

k&£özer.nr 1t TelefoH

(ne 2445

chez I.s. Henry, apiculteur k
Vullierens pres Morges. (261)

Fleissige, gebildete

Witwe
Mitte 30, repräsentations-
fähig, tüchtig in jeder
Hausarbeit, deutsch,
französisch, italienisch,
englisch u.epnniscbsprecliend
und schreibend,

sucht
für diesen Sommer
passendes Engagement.

Gcfl. Offerten unter
Chiffre Z. T. 2369 an die
Annoncen - Exped. Rudolf
Mosse, Zürich. (29i>

kostet nur
3 Cts.
bei

Verwendung
von Knorr's losen
fertigen Suppen-

massen in

von 1,3 und 5 Kilo

Durch einfaches
Aufkochen in
Wasser erhält

man innerhalb -15
bis 20 Minuten eine kräftige,
schmackhafte Suppe. 34
verschiedene Sorten. Vorzüelich
geeignet für die Herren Hoteliers
und Restaurateure. Verlangen
Sie den Prospekt von Ue223i

C. H. Knorr A.G., TbayngsniSchaffl).)

Hotel-8 Restaurant

s Buchführung s
Amerikanisches System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung:
nach meinem bewilhrten System durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte von
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie
Gratisprospekt.1 Prima Referenzen. Richte
auch selbst in Hotels und Restaurants

Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Bücher. Gehe auch nach
auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BUcherexperte (1)

B

I
1

II
ü
El
PI

HOTEL
(neuf, meuble)

ä louer
t'/i d'heure de tramway

e Genöve. — Altitude
700 m., helle vue, tennis,
garage, forets. (154)

S'adresser sous chiffre
E 20630 L k

Haasenstein S Vogler
Lausanne.

Chef de cuisine
38 ans, Prangais, hon administrates,

sobre, econome, ayant tra-
vaille dans maisons de premier
ordre du Midi de la France, Italie
et Suisse, tres au courant de la
l-estauration, avec tres bonnes
references, cherche place pour
la saison ou & I'annee. Libre de suite.

Offres sous chiffre Z. Z. 1275
ä l'Agence de publicite Rudolf
Mosse, Zurich. (i88)

Zu verkaufen:
Infolge Anschaffung eines

Elektromobiles ein gut
erhaltener, zehnplätziger

Omnibus
mit gewöhnlichen u. Gummireifen.

Adresse unter Chiffre
Z.C. 1378durch die Annonc.-
Expedition Rudolf Mosse,
Zürich. (155) Mg.

un potager d'hötel
moyenne grandeur. (303)

Adresser les offres ä la
Pension Pellier-Renfer ä Bienne.

Liqueur Clementine

Beste Schweizer Marke.
Spezialbedingungen für

H. H. Hoteliers
Prospekte u. Muster gratis

He 620

ine l-l ring.

übernimmt zu coulanten
Bedingungen unter Znsicherung
gewissenhafter Ausführungen
auf gesetzlicher Basis: (306)

Heu-Bröndungen von

Aktiengesellschaften
sowie anderer Korporationen

Umwandlung von

Privatgeschäften und

Privatunternehmen in

Aktiengesellschaften

Sämtliche

notwendigen Vorarbeiten
sowie die Finanzierung.

Offerten werden erbeten
unter Chiffre Z. K. 2560 an
die Annoncen-Expedition

Rndolf Mosse, Zürich.

desucht
für die Sommersaison 1912
(event. Jahresstellen) für ein
bestbekanntes Hotel in
Graubünden: H 734

1 Küchenchef, Eintritt 1. Juni
1 Köchin, Eintritt 1. Mai
1 Gouvernante, Eintritt 1. Mai
1 Zimmermädchen, Eintritt

1. Juni
1 Saal- u. Restaurations¬

tochter, Eintritt 1. Juni
2 Küchenmädchen, Eintritt

I.Juni. (279)

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften und

Bild unter Chiffre B. 581 Ch. an
Haasenstein & Vogler, Chur.

Bureoustelle
für junge Tochter gesucht, welche
bewandert ist in allen
Bureauarbeiten, insbesondere Hotelbuch-
führung mit Kenntnissen der
französischen Sprache. Bevorzugt
würde Höhenlage; dieselbe wäre
geneigt auch Saisonstelle
anzunehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. C. 2403 an die Annonc.-Exped.
Rudolf Mosse, Zürich. (290)

Directenrs d'hötel.
Pour deux entreprises höte-

liöres excellentes, l'on ddsire
entrer en relations avec direc-
teurs qui s'y interesseraient finan-
ci&rement. Affaires sdrieuses et
d'avenir. Etude Albert Perrln,
notalre, Lausanne. h7qo (ssd

Saison Hotel
mit allemfj Komfort ausgestattet,
Verkehr nur von feinstem Publikum,

in dem erstklassigen bayer.
Gebirgs-Saisonplatz Berchtesgaden
Verhältnisse halber hilligst
verkäuflich. (Saison Juni—Oktober).
Vorhanden sind 33 Zimmer mit
54 Betten. Bedeutend gute Sache.
Zur Uebernahme 30—40,000 Mk.
erforderlich. Gefl Offerten unter
M. L. 2765 bef. die Annonc.-Exped,
Rudolf Mosse, Zürich. <3no

9 remettre
ä Sion, dans rue frdquentde,

Hotel-Pension,
20 lits, avec Cafd-Restaurant,
clientöle de voyageurs de
commerce. Oonviendrait pour
chef de cuisine, actif et con-
naissant bien la partie.

Pour tous renseignements,
s'adresser: Agence immobilere
H. Sorna, Sion. (288)

Junger, tüchtiger, gut
repräsentierender

Mann
der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht per sofort Stelle in

Hotel
als Sekretär oder ähnliche.
Würde eventuell auch Bureau-
und Reisestelle annehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. Z. 2625 befördert die
Annoncen-Expedition Rud. Mosse,
Zürich. (308)

Iiidl et Oil.
A vendre sur place d'dtran^ers,

Grand Hotel, Ier rang.
Clientöle faite. Installation
moderne. Prix fr. 600,000.—.
On pout traiter avec fr. 50,000.
Affaire Pxceptionnelle. (305)
Office Commercial, S. A., 30, rue
du Rhfine, Gendve. U33

Zu verkaufen in Genf.
Grosse Cafe* und Hieihallen zu

verschiedenen Preisen bis Fr. 175 000;
Restaurants, grosses Conditorei-Res-
tamant, verschiedene Hotels in Genf
und übrige Schweiz. Man wendesich
an die Agentur David, Genf. (2-9)

In bedeutender Stadt Bayerns
ist rentables, erstklassiges

HOTEL
umständehalber weit unterm
Preis zu verkaufen.

Offerten unter
M. R. 2812 nn

Rudolf Mosse, München. (304)

1Ö7Z*

Verlangen Sie
Prospektu. Preis
bei alleinige
Fabrikanten

Alcock* Paper

LUZERN
(Uelu960) 1103

EaudeTable par Excellence
Ue 68*7

Montreux.
s

Catalogues gratis et franco.

Rideaux
.enfousgenres,
tfolflnlillnns5U|^i



Weltausstellung Buenos-Aires 1910/11: Grand Prix. Katalog 1911 auf Verlangen z. Verfügung

Musler
gesetzlich geschützt.

VOLLMY & JENNY RHEINFELDEN
Werkstätten moderner Hallenmöbel

(Fe 10816)

Illustrierter Katalog und Preisverzeichnis gratis und franko. K 79

Massenanzucht uon sämtl. Gruppen- u. TeppichbEEtpflanzEn

Vorrat ca. 300,000 Pflanzen in allen Grössen.
Fortwährend grösster Import in tadelloser Ware von

Palmen- und Lorbeerbäumen
Tisch- und Kübeldekorationspflanzen jeder Art
Zirka 1500 Paar prima Lorbeerbäume f0useSnkpureriten:

Fortwährend grösste Treiberei von blühenden Dekorationspflanzen
und abgeschnittenen Blumen. Beste und zuverlässigste Verpackung
bei jeder Jahreszeit. Alle Artikel sind in tausenden abgebbar.
C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich-Albisrieden

Erstes Gesehäft der Sehweiz und Süddeutsehlands.
Telephon 2575. Telegramm-Adresse: Baurgärtnererel, Zürich. Tramhaltstelle: Albisriederstrasse.

091

WÄSCHEREI - ANLAGEN
WASCHMASCHINEN" CENTRIFUGEN • PLÄTTMAStHINEN

ftuldenmanqel
] AbsaugeuorrichtüriQ

(71)

•BERNDORFER:
METALLWAAREN

: FABRIK
: ARTHUR
:KRUPP

Schutzmarke für Alpacca-Sllber I.

Schwer versilberte
Bestecke und
Tafelgeräte
aus Alpacca-Silber
Rein-Nickel-
Kochgeschirre
Kunstbronzen

Preislisten frei

BERNDORF I
(NIEDER- •

(ESTERREICH) •
•

SanifäreAnlagen-Heizungen
M^ki£ini£t<Sa/uiniie l

Jacob Rubli
Zürich, Lutherstr.4

1155

Niederlage für die Schweiz:
Luzern :: Schweizer.
hofquai 1 (Engl. Hof) [rein-nicks!

_ Schutzmarke»••• ••••••••••• <0r Retaakkel

I]

IlfÄffi
k ill

UJ r

-.V- tz.nAJ >£. cv-w '. i"

brevete
est le balais ds coton partectionnö.

Sans rival.
L'essayer c'est l'adopter.

Article special p. Hötels: No. 3 ätr. 4.50

is Ho.2 ä„ 3.80

Eohantillons sur demande envois franco.

E. Steib, Lucerne.

Bitte notieren Sie unsere Adresse:

Erste Schweiz. Conzertagentur
Weidemann & Michel

Telegramm-Adresse: „Concertmichel Zürich"

FraumUnsterstr. 12 ZURICH I
Wir bringen nur gnte Kapellen. (264)

für' ' S'-

Woll wasche
(Wichtig-lesen!)

Das selbsttätige Waschmittel.
Nicht kochen, nur waschen in handwarmer

Persiliauge von 30—400. Keine weiteren Waschzusätze

nehmen. Pie Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleichzeitig desinfiziert.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose. •

HENKEL & Co., BHSEL. Allein. Fabrik, a. d. allheliebtcn

/ MenKel's Bleich - Soda \
K leleoTi

für die

vermittelt zuverlässigst und schnellstens (119)

Stellenvermittlungslmreau
und Plazierungspatronat (S. P. Y.)

in Malters.

fls
I**
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Schuster 8 Co.

empfehlen sich höflich

1B E B E B S S SSBEBSSB

Ue 1213

Omnibus.
A vendre bei omnibns,

16 places et aoeessoires, pour
cause de manque d'emploi
resultant d'aehat d'automo-
biles. S'adresser sous ornni-
bus 5K. F. 3306 ä l'Agence
de publicity Rudolf Mosse;
Zurich. (269) Mg

Directeur
experimente, connaissant cinq lan-
gues, ayaut dejä dirige important
hotel de premier ordre, 36 ans,
celibataire, netif et euergique,
cherche bonne direction. Peut
fournir caution. (177)

Offres sous cliiffre Z. U. 1570
ii l'Agence de publicite Rudolf
Mosse, Zurich.

Junges Ehepaar, mit allen
Anwendungen der

Massage und

Hydrotherapie
bestens vertraut, sucht
passende Saison- oder Jahresstelle.
Prima Zeugnisse.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. D. 2604 an die Annoncen-
Expedition (311)

Rudolf Mosse, Zürich.

Hotel 1. Ranges
in Grosstadt Bayerns wird
Umständehalber billigst dein
Verkauf unterstellt. Umsatz zirka
600,000 Mk., davon zirka 90,000
Mk. Logis. Prima rentable Hache.
Zur Uebernahme sind 150 bis
300,000 Mk. nötig. Gefl. Offert,
unter M. M. 2766 bef. die An.-
Exped. Rudolf Mosse, ZUrlch. (301)

Septuor
du Grand Hotel Miramare de
G§nes. Violon soliste, premier
Violon, Alto, Yioloncelle, Con-
trebasse, Flute, Piano (Chef).
Repertoire le plus moderne.
Libre ä partir du 15 Mai.

References ä la Direction de
l'Hotel. Pour engagements
s'adresser au chef. t27Q)

Bademeister

und Masseur
älterer, erfahrener, 20 Jahre im
Faeli tätig, 10 Jalire gleiches Haus
(silb. Med. vom Sehweiz. Ilot.-V.),

französisch, etwas englisch,

sucht Sommerstelle.
Masseur Fischer, (312)

Nizza, 46, Quai Place d'Armes.

Kassenschrank
mittlere Grösse, ist preiswert

zu verkaufen.
Anfragen an Postfach 12430,

St. Gallen. (802)

Junger, seriöser Mann
mit prima Zeugnissen sucht

Bureaustelle
in kl. Hotel oder Pension.

Gefl. Offert, sub Chiffre
Z. V. 2196 befördert die
Annoncen-Expedition (287)

Rudolf Mosse, Zürich.

Achtung EIS!
Sofern Sio sich bei Zeiten für Iiiren Eisbedarf
auf kommenden Sommer wappnen wollen,
erkundigen Sie sich bitte über meine modernste

Eismaschine

IDasser + Feuer Eis
c»

oder 3-

Eis- Ii. Rültl-Maschino, System Ziegler I
Beide Systeme, an jedem Ort mit Leiohtig- js
keit sofort betriebsfertig, ohne Fundamente, 5.

ohne Montage. j§!

H. W. Mettler, Ingenieur, Zürich V |
: Mühlebachstrasse 66. - sL

ßckgcnhcils-Hauf.
Im Auftrage erster Carosserie-Fabrik habe'zu verkaufen:

Z Hüto-Hotel-Omnibiis-Carossepien ,»
eine siebenplätzig, die andere zwölfpliitzig, im Inneren
hochmoderne Aufmachung (Ausstellungs-Objekte), mit oder ohne
Chassis (Ausnahme-Preise). Offerten mit Abbildungen und
Details durch Borner, Vertreter, Weinbergstr. 98, Zürich IV.

Vis-ä-vis den Ein- und Ausgängen des neuen
Bad. Bahnhofes in Basel beabsichtigen
die Landeigentümer ca. zwei (309)

HR

HOTEL
zu errichten, und könnten Wünsche von
Interessenten noch berücksichtigt werden.

Näheres bei
Gebrüder Stamm, Architekturbureau, Basel,{iimit nachweisbarer Rendile zu mieten eventuell zu

kaufen gesucht.
Engadin bevorzugt. Sommer-u. Wintersaison. Offerten

mit genauer Angabe der Miet- u. Kaufbedingungen,
Lage, Grösse und Einrichtung des Objektes erbeten unter
Chiffre Z.Z. 2525 an die Annoncen-Expedit. Rudolf
Mosse, Zürich. (297)

HOTEL
zu verkaufen. (249)

Im Kanton Graubünden an weltberühmtem Kurort
ist ein best bekanntes Hotel mit Jahresbetrieb zu
verkaufen. 70 Betten, Zentralheizung, elektr. Liebt, grosser
schattiger Garten. Jahresumsatz 90,000 Fr., wovon
25,000 Logies. Verkaufspreis 270,000 Fr., Anzahlung
nach Uebereinkunft. Flächeninhalt der Liegenschaft
.5250 m". Lage prachtvoll. — Offerten unter Chiffre
Z. G. 2157 an die Annoncen-Exp. Rudolf Mosse, Zürich.

Rnriirht für die Sommersaison, in Familienhotel aller-
DuuUuIIl ersten Ranges (80 Betten) im Ober-Engadin:
1 Conductenr, 4 Sprachen; 1 tüchtige, energische
Oberglätterin, die imstande ist ihr Atelier selbsiändig
zuführen, hat auch die Wäschebesohliessung zu
besorgen; I KailVeköchin, die auch für das Personal
zu kochen hat; 1 junger Casserolier; 1 Unterportier,
der auch den Keller zu besorgen hat; 1 Porlier,
3 Sprachen; 1 Kiinmermüdchen, 3 Sprachen. Sämtliche

Stellen sind gut bezahlt und bei Zufriedenheit auch
für den Winter. Nur In. Referenzen kommen in Betracht.
Offerten unt. Ch. Y 5t 1 Ch an Haasensteln & Vogler, Chur. (254)



Personal-Änzeigfer. N= 8.
| 24 Februar 1912.
S 24 Fevrter 1912

Moniteur du Personnel.
Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rucksendungen zu
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Ruckporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschaftspapiere zu versenden.
Ueber allfallige Anfragen betreffend Chiffre-Inserate kann eine Auskunft prinzipiell nicht erteilt werden.

MM. les patrons sont prids de liquider les olfres re^ucs le pluiöt possible et d'affranchir toutc correspondance
y relative. MM. les employes sont prids de joindre aux ofires les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montdes et d'expddier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandds.
II ne pourra 6tre tenu compte des demendes d'informations concernant les annonces sous chiffres.

Offene Stellen * Emplois uacants

Für Inserate Mitglieder Nlchtmitglieder
bis zu 8 Zeilen 8p.Mii «in Uli Unur cn lln

werden berechnet barachnit Adrasu ScIumU Aulland

Erstmalige Insertion Fr 2.— Fr. 3.— Fr 3.50 Fr 4.—
Jede ununterbroch Wiederhol „ 1.— * 2.—

M
2.50 „ 3.—

Mehrzeilcn werden bei der erstmaligen Insertion mit je 50 Cts und
bei Wiederholungen mit je 25 Cts Zuschlag berechnet

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in den
Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen

Bclcgnummcrn werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt

Barmaid. Kursanl Intrrlaken sucht fllr die Sommersaison
eine gewandte Barmaid. Anmeldungen an Herrn Fr Maurer,

ilotol du Nord, Interlaken. 480 T 5 (II 1424 Y)

ButTetdamen. zwei tllchtlgp, selbständige, gesucht »n gros¬
seres Bahnhofbuffc t Hew c rborinnen müsse n im Rcstaurations

service bewandert sein Zeugnisse und Photo erbeten Ch 5893

Bureaufräulein, Sprue In nkundig (d< utsc h, fr in/ und engl
g» vv milte Korr« *q>ond» ntin mit illen Bun tu irboitcn \ » rtruut

find» t glitt s 1 ihr« Ht ngagt int nt lis \ ertr tu» »sperson I)» raiilic rte
Offerten mit Photo cibeten Chiffre 5930

Chef de r&ceptlon-Correspondent in erstkl grosses
Etablissement des Ober Engaillns gesucht bchwci/er, 28 bis

30 Jahre. Nur erstkl. Kraft, perfekter Korrespondent mit schönei
Handschrift findet Berücksichtigung Zeugniskopien und Photo
erbeton Chiffre 5904

Chefköchln, tüchtige, selbständige, mit der feinen Ilotel-
küche und süssen Speisen durchaus vertraut, gesucht in

kleineres Hotel I Ranges nach Arosa Dieselbe soll wenn indglicli
Küchcnmudchen mitbringen Eintritt 1 April Gehaltsansprüche
und Zeugnlskoplen erbeten Chiffre 5910

Conducteur, spracht »kundiger junger Mann, gesucht für
Grand Hot« 1 ersten Ranges in St Moritz, auf die Sommer

saison Jahresstellc Chiffre 5903

Etogengouvernante, durchaus tüchtige, sprachenkundige,
gt sucht in erstkl Hotel in Italien Eintritt Ende Mai

Zeugniskopien und Photo erbeten Chiffre 5915

Etngengouvernanle in grosses Hotel des Engadms fur den
Sommer gesucht Saison ca 10 Mai bis 20 Sept Nur tüchtige

und routint» rto Bewerberinnen wollen sich melden unter
Einsendung von Zeugmskopien und Photo, sowie Augabe von
Referenzen, dts Alters, der Gehaltsansprüche und der Sprach-
keimtnisse Chiffre 5926

Gesucht In Passanten und Sporthotel seriöse, vertrauens¬
würdige Tochter, nicht /u jung als Buffetapprentle;

eine tüchtige, gut präsentierende RestaurationstOChter;
eine I. Saaltochter; eine Saallehrtochter, Emfiict Frühjahr

Zeugnisabschriften und Photo erbetou Chiffre 5923

Gesucht für Kurhotel im Kanton Graubündon* eine tüchtige,
snrachenkundlge Obersaaltochter, für Speisesaal I Ki ;

eine I. Saaltochter für Speisesaal II Kl eine gewandte, tüch
tige Restauranttochter. Zeugnisabschriften, Photo und
Gulialtsansprüche erbeten Chiffre 5924

Gesucht für Hotel I Ranges im Berner Oberland 1 Kaffee-
köchln, 1 Kochlehrtochter, l Saaltochter, 1

Saallehrtochter, I Glätterin, 1 Laveur, 1 Etagenportier,
1 Offlcebursche. Zeugnisabschriften, Photo und Rückporto
erbeten Chiffre 5925

Gesucht für dte Saison: 1 Oberkellner, 8 Saaltöchter,
1 Llng&re, 3 Aides d'&tage, 1 Casseroller. Gell

Offerten an Park Hotel, Bad Münster a St. (Rheinland) (5914)

Gesucht: nun 1 Mal 2 Wäscher, Büglerinnen; zum
15 Juni 3 Etagengouvernante, 1 Portier, 1 Femme

de chnmbre (Hl stock), /um 1 Juli 1 Femme de cham-
bre (Dtptndunee»; /um 1,15 und 25 Juli* Saaltöchter; /um
15 Juli 1 (linger Chef de reception. Offerten an Grand Hötel
des Balns, Morgins. (5912)

oesucht: /um 15 Juni 1 Couvernante-Dlrectrlce u
'd 3 femmes de chambre; zum 15 Juli 1 Sekretär-
Volontär und Saaltöchter. Geil Offerten au Hötel du Chaiet,
Morgins. (5413)

Gesucht nuh St Moritz Dorf, in Hotel I Ranges von 75 Betten,
mit Eintritt Auf Juni 1 tüchtig«, erfahrene Angestellten-

u. Kaffeeköchin, l jüngerer Oberkellner, einige
Saalkellner, 1 Glätterin, 1 Llng&re. Alles bestbezahlte Stellen
für prima Personal Referenzen und Photo erbeten Chiffre 5909

Gesucht ftii Hotel I Ranges im Engadin Conducteur,
sprachgewandt, Llftier; verschiedene Etagenportiers.

Chiffre 5908

Gesucht für grosses, ganz erstkl Haus in Ober Italien, in
Jahresstelle • 1 Etagengouvernante, Person mittleren

Alters, brauche- und sprachkundig, gesetzten, vertraglichen Cha
rakteis, die weniger auf hohen Hohn, als auf dauernde, angehehme
Stellung sieht, 1 Conducteur, der 4 Sprachen ni.ichtig, solid,
zuverlässig, im Empfang der Fremden sehr gewandt, 4
Portiers d'etage, spraohenkundige, tlclssige und zuverlässige
Leute; 5 Zimmermädchen, sprachkundig, flink, zuverlässig
und solid; 3 Offlciers-Argentiers, ttc issige, zuverlässige und
flluke Arbeiter, I Hotelgärtner, tüchtig in seinem Fach,
zuverlässig, tleissig, der wenn nötig Nebenarbeiten verrichtet und
auf dauernde Stellung Wert legt, 1U Saalkellner, innge, solide,
fleissigo Burschen, mit tadelloser Garderobe Eintritt Anf März
Ohno gute Referenzen unnütz sich zu melden Offerten unter
Beifügung des Rückportos erbeten Chiffre 5899

esucht in kleineres Passnutenhotel nach Luzern ein
sprachkundiger, in der Restauration und Table d'höte bcvv&mleiter

lunger Mann, als Oberkellner. Muss Hoteljournal führen und
an der Reception mithelfen, Emtiitt Ende April oder VnfangMai
Ohne gute Referenzen unnütz sich zu melden, Schwei/er bevorzugt

Ebendaselbst ein junger, spraehenkumliger Etagen-
- Chiffre 5901

G

portler und ein Küchenjunge.

Gesucht für Hotel 1 Ranges durchaus tüchtige Küchen-
u. Offleegouvernante, Eintritt 15 April, ferner eine

erstkl Etagengouvernante, Emtiitt <a 20 Marz Zeugnisse
und Photo von Bewerberinnen mit prima Referenzen erbeten

Chiffre 5922

Gesucht auf kommende 8aison 1 ffeissigcr Argentier,
1 solider, nüchterner Kellermeister, 1 junger Kellner als

Liftler, l Zimmerkellner und eine tüchtige Llng&re.
Zeugnisabschriften, Photo, Angabo der Sprachkenntnisse und des
Alters erbeten » Chiffre 5887

Gesucht in eiu Berghotel des Kantons Graubünden, für kom¬
mende Saison 1 tüchtiger, solider Portier für allein, deutseh

frauz und Bali« n sprechend; 1 Kuchenchef; 2 Saaltöchter;
3 Zimmermädchen; 1 Bäcker. Chiffie 5874

Gesucht für irstkl Hotel 1 I. Sanitochter, perfekt engl
spreilund und mit Restauration v ertr int 3 Zimmermädchen.

englisch »iwünsiht 1 Gouvernante d'Econoniat
oder stutze d» r lliusfrm Sprühen nicht trfoidert 2 Saal-
lehriöchter: l Pntissier-Aide de cuisine; l Volon-
taire de cuisine; 1 Keller- u. Otflceburschc; l
Tellerwäscher-Argentier. Zeugmskopien und Photo erbiten

Chiffre 5870

Gesucht; tüchtige,ernste Obersaaltochter, Eintritt 1 Juni
3 Saallehrtöchter, Eintritt 15 Jum und 1 Juli, 1

Wäscherin, Eintritt 15 Mai Offerten an Postfach 832, Engeiberg (5V7b)

Gesucht in Hotel l Ranges, für kurze Sommcrsatson, event
auch für Winter Bureaufräulein, Saaltöchter,

Zimmermädchen, Llftier,* Haushnltungs-Knffeeköchn,
Küchenmädchen, Casseroller, Offlcemädchen,
Wäscherin, Glätterinnen, Economat-Küchengou-
vernante. Bild, Zeugniskopien und Lohnansprüche erbeten

Chiffre 5877

Gesucht für das Kap'anade Hotel, Marienbad eine tüihtige
Buchhalterin-Korrespondentin, deutsch, französisch

und englisch, Maschinensehrelberin (RemingtoiP, Stenographistin,
Eintritt Ende April; ein Burenuvolontär, guter Koirespon-
dent der frauz und deutschen Sprache, Masehinuisehreiber, * me
Barmaid, inng, gut präsentierend, bpraehenkujidig, Eintritt
1. Juni Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Ohaltsan-
spruchen an Gustav RUcker, Directeur, Grand Hötel de Londres,
Monte-Carlo (58i9)

Gesucht für B-ighotel der Zentralsehweiz (135 Bettenk mit
Eintritt Ende Mai-Juni 1 Chef de r&ception-I.

Sekretär-Kassier; l Gouvernante g&n&rale; 1 tüchtiger,
sparsamer, nüchterner Chef de Culslne, der auch Diätküche
versieht: I PAtlssler. der auch das Biod zu backen hat,
1 Oberkellnerin; 1 Restauranttochter; 1 I. Llng&re ;
1 1. Glätterin; 1 Kaffeeköchin; l Wäscher oder
Wäscherin. Zeugnisse, Photo u Altersangabe erbeten Ch 5861

Gesucht auf kommende Sommersaison, in Sommer- u Winter-
Höhenkurort* 1 Hotelgouvernante, l I.

Restaurationstochter, 1 1. Saaltochter, 1 11. RestaurationstOChter,
1 I. Zimmermädchen, l Glätterin. Ch 5927

Gesucht für grosses, erstkl Hotel in Florenz, für die Frilh-
jahrssaisor tüchtiger Zimmerkellner, sowie gewandter

Vestlbulekellner, beide mit franz und engl Spraehkennt-
niesen; ferner mehrere gutempfohlene Saalkellner, Etagen-
portler, Zimmermadehen. Chiffre 5917

saasi
Gesucht auf kommende Saison, in grosses erstkl Hotel nach

St Moritz 1 durchaus tüchtige Oberglätterin, sowie 10g«
Übtt Feinglätterinnen. Zeugnisse erbeten Chiffre 5928

Gesucht In Hotel Pension in Luzern, auf die Saison * angth
Oberkellner, gut engl sprechend und gut präsentierend,

Bureaufräulein, gut englisch sprechend, eine Llng&re
(allem), Conducteur, gut präsentierend und gut englisch
sprechend, tüchtige Zimmermädchen, etwas englisch
erwünscht Offelten erbeten an Hotel Pension Splendide, Luzern 5919)

Gesucht auf kommende Sommersaison, in ein Hotel I Ranges
des Oberengadins (150 Betten) einen tüchtigen, gewandten

und zuverlässigen Chef de r&ceptlon sowie eine ebensolche
Oeconomlegouvernante. Zeugnisse und Photo erbeten& Chiffre 5918

Gesucht in Passantenhotel des Oberengadins 1_ tüchtiger,
lunger Küchenchef, guter Restaurateur, 1 Pätlssler-

KochVolontär; l Kaffeeköchln; 1 Casseroller; ljunger,
sprach« nkundiger Sekretär; 1 sprachenkundig» r Portler-
Conducteur; 1 junger Etagenportier; 1 tüchtige Lin-
g&re-Clätterin; i Zimmermädchen; einige spracht n-
kundign Saal- u. Restaurationstöchter. Zeugmskopien,
Photo, Gehaltsansprüche und Ketourniarke erbeten Chiffre 5920

Gesucht für die Somniersuson für Passantenhotel im Enga
din 2 tüchtige Zimmermädchen, 1 lunger, stalker

Etagenportier. 1 engli-ch sprechende Saaltochter und
1 Saallehrtochter. I«iner fllr Ilms I Ringes cm starker
II. Etagenportier. Ztugniskopicn u Photo erbeten Ch 5932

Gesucht fur grosse B ilinhof Restauration intelligente, sprach
kundige Buffetlehrtochter und tüchtige, sprachkundige

Buffetdame. Eintritt nach Uebereinkunft Chiffre 5869

Gesucht nach dem Engadin, für kommende Sommeis nson, in
gutes Ilotel mit 8üBetten 1 tüchtiger, gew lssenhafter Sekretär,

bprachenkuudig; 1 Aide de cuisine; 1 Kaffee- und
Dienstbotenköchin; 1 tüchtige Glätterin; 1 flinke
Saallehrtochter. Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüche
erbeten Chiffre 5895

Gtesucht nach dem Engadin, für kommende Sommersaison *

J 1 tüihtige Gouvernante (allein), 1 selbst Buffetdame;
1 Glätterin-Llng&re ; 1 tüchtige sprachenkundige
Saaltochter; l Saalvolontärln; 1 Bureauvolontarin, mit
guter Schulbildung, 2 sprachenkundige Restaurationstöch-
ter; 1 sprachenkundiges Zimmermädchen; 1 sprachenkun-
diger Portler (allein) Chiffre 5833

Gesucht füi erstkl grosses Etablissement in Graubünden, für
die Sommersaison Offleegouvernante, (lie schon

ähnliche Stellen bekleidet hat; Aide de r&ception, junger Mann
mit kaufin Bildung, der sich im llotelfach einarbeiten will,
(schone Handschrift), ein Fräulein für die Billetausgabe
und Kasse der Hydro-Therapie Prima Referenzen erforderlich

Chiffre 5738

Gesucht auf nächsten Sommer, für Kuranstalt und Ilotel
Waldbaus in Waldhans Finns tüchtige Saaltochter, die

schon als solche gedient haben. Saallehrtöchter; einige
Restaurantkellner (Aides). Etagenkellner; einige aus-
gelernte Glätterinnen; ein Schenkbursche. Offerten mit
Zeugnisabschriften, event Photo, an Direktor Ed. Bezzola, Celenna
(Engadm) (5739)

Gouvernante, tres au courant du seivice, est demandee pour
hotel de premier rang a Anvers Envoyer offres uvec copies

de certiticats ct photo Chitfio 5934

K affeeköchln, tüchtige, gebucht für die Soinmersaison. in
Grand Hotel I Ranges in St Moritz Chiffre 5907

KOChlehrling, kräftiger, junger Buische, für sofort oder
später gesucht Offerten an Hotel Schweizerhof, Basel (5916)

Köchln, perfekte, seihständige, in der feineren Ilotelküche
bewandert, füi ein Ilotel im Engadin (50 Betten) gesackt.

Saison 1 Juni—1 September Offerten untei Chiffre Z. P. 16715
an die Annoncen-E\ped Rudolf Mosse, Zürich. 26 (2)

Köchln neben Chef in ein Hotel nach Baden gesucht Saison¬
stelle Eintritt im Apnl Saisondauer bis Mitro Oktober

Ohne gute Zeugnisse über Leistungen und Betragen unnütz sich
zu melden Chiffre 5890

Küchengouvernante, tüchtig, energisch italien sprechend,
für Ilotel I Ranges in St Moritz, fur Sommersatson gesucht

Bei Zufriedenheit Winterstelle zugesichert Zeugnisabschriften
und Photo erbeten Chiffre 5002

Llftier gesucht in ein Ilotel nach Baden, solider, fleissiger
junger Mann, der ähnlichen Dienst schon besorgt hat Deutsch

und französisch Eintritt ca. Mitte April Zeugnisse und Photo
verlangt Chiffre 5889

I
L. iioi

_&re (I.), jüngere, welche selbst mitarbeitet, für erstkl
Ilotel der franz Schweiz gesucht Chiffre 5872

/"\berglätterin. Gesucht füi grosse Ilotel Dampfwäscherei
vJ eine Ohergl Itterin die dem Betrieb als Gerantin selbst tudig
vorzustehen und das Personal zu engagieren hat Nur absolut
tüchtige und bcstempfohleno Bewerberinnen wollen Offerten und
Gehaltsansprüche einreichen Chiffre 5900

Oberkellnerstelle ist auf die Saison in grosserem Bahnhof¬
hotel einrs Fiemdenzentrums der Schweiz zu besetzen Seriöse,

gut empfohlene Bewerber wollen ausfilhrl Offerteil mit Photo u
Retourmarke einsenden Chiffre 5929

On demande pour hötel de 120 Dts* Chef de cuisine,
gages 300 fr par mots, entree 15 mai, Commis-volon-

taire, gratification 120 fr pour la saison Chiffre 5906

On demande dans hotel de passage de prent ordre a L\on.
un bon concierge et un garpon de salle, parlant les

langues Places h Pannee Entree 15 ntars Envoyer photo et
copies de ccrtihcats Chiffre 5905

On demande pour ville de saison en France secr&taire-
calssler-aide de reception, parlant assez bien fran-

Cais et correspondant couramment en anglais et en allentand,
event place a Pannee, entice 15 mai ou ler juin; ausai volon-
taire, parlant assez bien le fran^ais, pour caisse do restaurant,
entrde 13 mal Fiver salaire en öenvant Chiffre 5871

On demande pour la saison dYtö 1 Oberkellner, 1 sau¬
cier, 1 entremetier, 1 rötisseur, l pätlssier, som-

meliers d'&tage, 1 dame de buffet, l gouvernante
d'&tage, 1 gouvernante d'offlce et d'&conomat,
1 aide gouvernante, 1 premi&re Ung&re, 1 deuxi&me
ling&re, Alles de salle, volontaires de salle, femmes
de chambre, portiers, commissionnaires, garponsd'offlce et de cuisine. Adresser ofires, copies de certificats
ct photo au Grand Hötel Muveran, Villars Sur Ollon (5873)

Sekretär, tüchtige, (üngere Kraft, gesucht Offerten nut
Photo, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an Riviera-

Palasthotel, Poia (Oestei reich) (5921)

Sekretär-Chef de r&ception. Gesucht für die Sommer
saison, fur Hotel I Ranges im Engadin, tüchtiger Sekretär-

Chef de leception, gut präsentierend, gewandt im \ erkehr mit
den Gasten und sprachenkundig Alter nicht unter 2a Jahren
Zeugniskopien und Photo erbeten Chiffre 5931

Sekretär-Chef de r&ception in Hotel I Ranges (100 Bet-
t« n) am (.unftrsei gesucht Jahresstclle Photo u Zeugnis

Uisclmftcn irbctiu Chiffre 5933

Sekretärin gesucht in ein Hotel nach Baden, gewandt in der
Reception und in der amenk Buchhaltung, auch muss sie den

Table d'höte-Service kennen. Zeugnisse und Photo verlangt Eintritt

Anfang bis Mitte Mai, Saisondauer bis Mitte Okt Ch 5888

Surveillant-Contröleur. Grand Hotel der franz Schweiz
sucht einen praktischen Angestellten zur l eberwachung des

Betriebes Es liegen ihm ob Kontrolle der Wareneingänge und
Ausgänge; sollte den Markt (Fleis» h und Gemüse) gut kennen;
weiter Aufsicht und Engagement der untern Angestellten, Leber-
wachung des ganzen Betriebes und Hauses sowie der Heizung
Kcflektieit wird auf erfahrenen, piaktischen, energischen Mann,
der selbst nutirbeiten will Deutsch und fianzosisch notwendig
Eintritt nach Uebereinkunft Jahresstelle Angabe ob ledig oiler
verheiratet Offerten mit Photo Gehaltsansprüchen, Zeugmskopien
und Altersang\be erbeten Chiffre 5911

9B3BBBBI

Vertrauensstelie. Uraulem, ges Alters, nut hinreichender
Praxis in Hotel und Sanatorium, welches selbst tüchtig zur

Arbeit ist und andere anleiten kann, wnd für Saison gesucht.
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprdehe erbeten an Hans Kofier,
Kuranstalt Agathenhof Post Hirt Kärnten (Oesterreich) (5Sb4)

Volontärin wird als Stutze der Hausfrau ui grosses Hotel
dea Engadins für die Soinmersaison gesucht Günstige

Gelegenheit für junge Tochter zur weiteren Ausbildung. Anmeldungen

wolle man Photo beifügen untei Angabe über b sherme
lätigheit und des Alters Chiffre 5882

/% 1 c unlie^same Verwechs-
lungen, Reklamationen und

Verspätungen zu vermeiden, ersuchen
wir, bei Offerten die genaue Angabe
der Chiffre-Nummer nicht zu unterlassen.

Stellengesuche Jemandes de places

Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 6 Zeilen) IT 2.— Fr 2.50
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— „ 1.50

Die Spesen fur Beförderung eingebender Offerten sind in
obigen Prctscn inbegriffen

Postmorken werden an Zahlungsstntt nicht
angenommen Vorausbezahlung erforderlich.
Kostentrele Einzahlung in der Scnweiz an

Postcheckburcau V Konto 55. Ausland per Maudat.
Nachbestellungen ist die Inserat Chiffre beizufügen
Beleg n tt ui nie r n weiden nur an Nichtabonnenten und nur

i ich der ersten I i^erlion verabfilgt
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Ig! Bureau & Reception. !{j ° 5 ;Aide de r&ception, 23 Jahre, der 3 Hau »tsprachen m ichtlg,

in Bureau, Küche, Kellei und Saal bewandert, sucht Stelle
Chiffre 181

Buchhalterin -Kassierin, tüchtig im Rechnungswesen,
bilanzf.lhtg, 4 Ilauptsprachen gründlich kennend, sucht Engagement

auf Ende Mai Beste Refeienzen. Chiffre 234

Bureaufräulein. Seriöse Tochter aus guter Familie, der
drei Ilauptsprachen in Wort und Schrift machtig, im llotelfach

bewandert, sucht Stelle in Hotel Bureau, um sich mit den
Arbeiten einer Sekretarm gut vertraut zu machen Referenzen
und Photo z D Chiffre 200

Bureautochter, aus guter Familie, deutsch, franz und engl.,
Absolventin eines Hotellehrkurses, sucht Anfangsstelle in

gutem Ilotel Chiffre 50

Bureauvolontar. Suche Tätigkeit in Ri eeption, als Hülfe
des Duektors, auf Bureau etc., zur Vervollkommnung meiner

Sprachkenntnisse, in nur erstkl Ilauso der franz Schweiz, Frankreichs

oder Englands, auch Uebersee Sanatorium bevorzugt;
augenblicklich leitende Stellung in solchem Alter 27 Jahre Sehr
gute Zeugnisse Chiffre 60

Bureauvolontär sucht Stelle in der franz Schweiz, wo ihm
gute Aiisbildungsgelegenheit in allen Teilen des Hotelwesens

geboten wird Gute Vorkenntnisse doi fianz. und engl Sprache
Kleine Vergütung erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Ch 257

ureauvolontär sucht Stelle in der franz Schweiz um sich
in der Sprache zu vervollkommnen Clufhe 217B

Caissler-Chef de r&ception, 29 ans, parlant a fond
Tdllemand, le fran^ais et l'auglais, bon correspondant, trös au

courant de la comptabilite et de la reception, cherche place pour
le printemps Chiffre 209

Chef de r&ception. Directeur d'un hotel do la Riviera
(50 chambres), clientöle dtrangere, cherche pour Pete place de

chef do reception dans maison de premier ordie Taille 1,8b m.,
age 29 ans, parle et ecrit anglais, frangais et allemand Photo et
references h disposition Chiffre 214

Chef de r&C&ption, Schweizer, 30 Jahre, gegenwartig m
grossem, erstkl Hause Italiens, sncht Sommerstelle Gute

Referenzen und Zeugnisse Chiffre 168

Chef de r&ception, Suisse, 27 ans, cherche place de diree
teur chef de inception, pour saison d'ete Conoait les »juatre

langues et bten au courant de toutes les branches de Thötellerie
Tres bonnes leferonces a disposition S'adi a Ed Holhger, Palace
Hotel, Rome. (140)

Chef de r&ception - Caissler, Schweizer, Hotelierssohn,
24 Jahre, 4 Ilauptsprachen m Wort und Sch ift sucht Stelle

für nächsten Sommer Luzern bevorzugt Beste Referenzen
Chiffre 137

Chef de r&eeption-Direktor, Schweizer, 30 Jahie, vier
Ilauptsprachen, mit besten Zeugutssen eistkl internationaler

Hotels, sucht Saison- oder JahreBStelle ab Mitte Mai Chiffre 934

Chef de reception - Direktor - Sekretär - Kassier,
Schweizer, tüchtiger, energischer Fachmann, der deutschen,

französischen, englischen und italienischen Sprache in "Wort und
Schrift mächtig, sucht per sofort oder spätei passendes Engagement

Puma Referenzen von nur erstkl Hotels Kautionsfähig
Chiffre 935

Chef de r&ception-Kassier, 4 Ilauptsprachen, pruna Re¬
feienzen, sucht Sommerstelle Chiffre 111

Chef de r&ception (lI.)-Kassier-l. Sekretär, Schwei¬
zer 2b Jahre, 4 Hauptsprachen, nut Service, Küche sowie

allen Bureauarbeiteu vollständig vertraut, sucht passendes
Engagement Eintritt nach Uebereinkunft Nur erstkl Referenzen
sowie peisduliche Empfehlungen Chiffre 274

Chef de r&ception-Sekretär-Kassier, Schweizer, so¬
lid und zuverlässig, der 3 Ilauptsprachen in Wort u Schrift

mächtig, gegenwärtig noch in grossem Hotel tätig, wünscht sich
zu verandern Chiffre 250

Chef de r&ception oder Sekretär. Schweizer, 25 Jahre,
in grossem Berghotel Graubündens mit Sommer- u Winterbetrieb

als Chef de reception tatig, sucht Stelle für die Monate
März, April und Mai Chiffre 96

Directiice, tüchtig und erfahren, gut präsentierend, 4 Haupt-
spiachen gründlich kennend, sucht Vertrauensposten auf Ende

Mai Jahresgeschäft bevorzugt Beste Reteronsen. Chiffre 233

Direktor. Hotelfachmann, Anfang 40, gesund, repräsentabel,
sprachkundig und kaufmännisch gebildet, w Huscht sich jetzt

oder später zu verändern In Betracht kommt Stellung als Direktor,
Geschäftsführer, I Bachhalter, Kassier oder auch Obeikellner

Event konnte tüchtige Flau mittatig sein Chiffre 167

Direktor-Chef de r&ceptlon, Schweizer, 34 Jahre, vier
ilauptsprachen perfekt, guter Korrespondent, Maschinenschreiber,

reprasentationsfdhig, m allen Teilen bewanderter Fach
mann, gewesener Oberkellner, seit Jahren in nur erstkl
internationalen Hotels (3u0 bis 400 Betten), in leitender Stellung tätig,
mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Saison- od Jahres-
engageinent Beliebige Kaution; event Beteiligung Chiffre 12

G&rante. Demoiselle, capable de dinger une maison, cherche
situation comme geiante ou secretaire Chiffre 159

Kassier-Journalfuhrer, Schweizer, 4 Ilauptsprachen, mit
besten Referenzen, sucht per sofort Zwischensaisonstelle bis

Ende Mai Chiffre 186

Kassierin-Sekretärin, franzosisch, engl, deutsch, gegen¬
wärtig als solche in England tatig, in allen llotelfächern

durchaus bewandert, sucht für kommende Saison Vertrauens
posten Engadin und Jahresstelle bevorzugt Prima Referenzen

Chiffie 57

Secr&taire, Suisse, 21 ans, ayant cte cuisiuier, actuellcment
dieve de l'ecole internationale, parlant et ecrivant le frnngais,

Tanglais et Uailemaud, versö dans la comptabiiitö hötelibrc ct
commerciale, steno-daetylographe, cherche place a partir du
15 avril Offres a J Schläpfer, Ecole intern, hoteliere, Rotsee bei
Luzern (163)

Secr&taire, jeune Suisse, parlant les 3 langues principales,
bien au cuuiant de tous les trav&u\ de bureau, ancien counnis

de restaurant, cherche place pour de suite ou commencement du
mois de juin. Chiflre 3

Secretaire - coniptable, Italien, 36 ans, serteux et actif,
conuaissant trös bien les 4 langues, experience de plusicurs

anm.es daus hotels anglais de premier rang, derniere saison en
Suisse, cheiche place Disponible de suue Chiffre 194

Sekretär, 23 Jahre, sucht für Sommer Stelle als Kassier-
Aide de reception, in gutes Haus Referenzen und Photo z D.

Chiffre 178

Sekretär (II.), Schweizer, deutseh, engl, und franz sprechend,
mit \ orkeuntnissen im Hotelfache und prima Refeienzen,

sucht per sofort oder auf nächstes Frilbiahr passende Stelle in
erstkl Hause Französische Schweiz bevorzugt Chiffre 206

Sekretär, Schweizer, 28 Jahre, der 4 Ilauptsprachen mächtig,
seit 4 Jahren als Obtrkellnei in Amerika und gegenwärtig

an der Riviera tätig, mit Bureauvorkenutnissen, sucht btelle auf
Anfang Juni. Chiffre 849

Sekretär, teceptionsfähig, der vier Ilauptsprachen mächtig,
gesetzten A'ters uud gut präsentierend, Maschinenschreibet

nnd stenograph, sucht Saison- oder Jahresstelle Eintritt April
oder später. Chiffre 215

Sekretär-Buchhalter (II.), event II Kassier, Franzö^isch-
schweizcr, 22 Jahre, gel Kaufmann, 3 Landessprachen

korrespondierend, Vorkenntnisse im Englischen, mit allen
Bureauarbeiten bestens vertraut bilanzfdhig, sucht Saison- oder Jahres
stelle iu Berghotel, per sofort oder später Bescheidene Ansprüche
Kaution Chiflre 220

Sekretär - Chef de r&ception, 3 Ilauptsprachen, sucht
Sommerengagement Franz Schweiz bevorzugt Chiffre 216

Sekretär-Direktor, 30 Jahre, mit besten Referenten, sucht
Frühhngsengagement Chiffre 161

Sekretär (I.) oder Kassier, Schweizer, 26 Jahre, deutseh,
franz und englisch perfekt, tüchtiger Fachmmn, bilanzsicherer
Buchhalter, sucht Stelle per sofort oder spater Jahresstelle

bevorzugt Kautionsfähig Chiffre 717

Sekretär oder Controlleur, 21 Jahre, kaufiudnn gebildet,
deutseh, englisch und frinzösiseh sprechend, mit prima

Referenzen, sucht Engagement für die Sommeisaison Chiffre 139

Sekretär (I.)-Kassier-Chef de r&ception. Tüchtiger
energischer, sprachenkundiger, junger Fachiuanu, gel Kellner,

nnt besten Zeugnissen erster Häuser, zurzeit noih in grossem
Ilotel dts Engulins tätig, sutht sieh auf Frühjahr zu vet ändern
Jahresstelle bevorzugt Chiffre 929

Sekretärin, tüchtig und selbständig, der vier Hauptsprachen
mächtig, sucht Saisonstelle Chiffre 199

Sekretärin (I.), sprachenknndige Tochter, bilAtizfähig und
in der llotelbianche erfahren, wünscht Stelle, event als

Sekretarin-Dnet friee Zeugnisse und Referenzen aus Hotels erst
Ranges zur Verfügung Chiffre 895

Sekretärin, gebildete Tochter, 21 Jahre, beherrscht innere n
äussere Hotelbuchführung, Cassi deutsch, franz und engl in

Wort und Sihrifr, Stenographie, Maschinenschreiben, Kontrollwesen,

sucht Saisonstelle in gutem Berghotel Chiffre 49

Sekretärin, 20 Jahre, seuus, mit guter Bildung, die als solche
in guten Häusern gearbeitet, 3 H luptsprachen, sucht Engagement

in gutes, kleineres Hotel Eintritt nach Belieben Ch. 172

Sekretärin II. event Volontärin, Toclitoi gesetzten Alters,
Schülerin der Ilotelfachschule während b Monaten, sucht für

Frühjahrsaison passende Stelle Spricht und schreibt franz
deutsch und etwas englisch und besitzt gute Kenutnisso in Buch
fuhrung und Maschinenschreiben Offerten unter Chiffre W. R 113,
poste restante, Luzern (7*2)

Sekretärin-Kassierln, Bernerin, 21 Jahre, mit Handels-
schulbildung, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

sowie etwas italienis» h, mit Sehreibmaschine, Sei vice und
Reception vertraut, gut präsentierend, ll 2 Jahr in erstkl Hotel
tätig, sucht Saison- odei Jahresstelle Frei ab 15 Febr Ch 889

Sekretarln-Kassierin, der 1 Hanptspr ichen in Wort und
Schult mächtig, m den Bureauarbeiten und R« eeption absolut

selbständig und gewandt, gut präsentierend, sucht hngag»'inent
in besseres, gut freiiaenttertes Haus, für sofort oder Soinmersaison

Beste Zeugnisse uud Referenzen Chiffre HO

Volontaire de bureau. Demoiselle de bonne famille, par¬
lant couramment le frangais et l'allemand, ajant tail un

stage a l'Ecole de commerce de Neuehatel, cherche place de
volontaire dans un bureau d'hötel Chiffre 262
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armaid, sprachenknndig, sucht Sunmerengageinent
Chiffre 110B

Kellner. Hotelierssohn, 17 Jahio, im Service bewandert,
4 Ilauptsprachen, sucht Stelle Deutsche Schweiz bevorzugt

Emtiitt nach Uebereinkunft Chiffre 190

Kellnerlehrling. Jüngling mit guter Schulbildung, aus guter
Familie, sucht Lehrstelle iu gutes Hotel Eintritt na» h B -

lieben Gifl Offerten mit An ,abc del Bedingungen erbeten Ch 143

Mnitre d'Hotel, Suisse, eonnaiesant 6 langues principales,
bonnes references, demande place pour la saison d'ötd ou

a l'annce Chiffre 123

Maitre d'hötel, Italien, 31 ans, parlant les quatres langues,
connaissant k fond la direction d'hötel et la restauratlon,

pouvant aider a la reception et au bureau, actuellement dans
G and llö'el, restaurant de 2)0 chambres, en Belgique, cherche
position pour la prochaine saison d'ete ou a l'anuee en Fiance ou
en Suisse frangaise References de premier ordre Chiffre 873

Maitre d'hötel, avec references de piemier ordre, 8 annees
meme maison (Grand Ilotel de 250 chambres), cherche engagement

pour juin Chiffre 886

Maitre d'hötel, Suisse, 34 an9, parlant les 4 langues, desire
place pour la saison d'ete Ecnre Rossi, maitre d'hötel,

Now Bristol Ilotel, Rapallo. (169)

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre, prüsentabel, sprachkundig,
energischer, rontimeiter Fachmann, weichet in erstkl

internationalen Hotels konditioniert hat, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, sucht analogeu Posten auf Anfang Marz oder später
Suchinder ist Absolvent der Fachschule des Schweizer Ilotelier-
Vereius von 1899 Chiffre 52

Oberkellner, tüchtig, zuverlässig, sprachenkundig, guter
Restaurateur, mit Bureauvorkenntoissen, sucht Stell»» für

sofort oder für Sommer Prima Referenzen Chiffre 956

Oberkellner, Schweizer, bestempfohlen, 34 Jahre, 4 Sprachen,
sucht Sommei event Jahresengagement in grosses,

erstklassiges Haus Chiffre 69

Oberkellner, junger, gewandt zuverlass Arbeiter, z Z als
Sekretär in erstkl Hause tatig, mit guten Zeugnissen, sucht

Saisonstelle als Oberkellner Sekretär Derselbe spri ht u korr
die 3 Ilauptsprachen, mit amenk Buchführung (Kolonnensystem)
durchaus vertraut, ebenso Maschinenschr, stenograph Frei ab
Anfang Mai Offerten erbeten an A. Maler, Zährnrgerstrasse 131,
bei Lau, Zürich. (121)

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahie, serius, tüchtig, gewandter
Restaurateur, der 4 Hauptsprachen mächtig nut Referenzen

von ersten Häusern, sucht Saison- oder Jnhresposten Ch 277

Oberkellner, Oesterreicher, 31 Jahre, serius und tüchtig, ge¬
wandter Restaurateur, 4 Ilauptsprachen mächtig, mit prima

Referenzen, sacht Sommei- event Jahresstelle Ohiffre 267

Oberkellner, Deutscher, 27 Jahre, von angenehmer Erschei¬
nung, 1,74 m gross engl und franz in Wort und Schrift, m

allen Zweigen eines erstkl Hotels durchaus erfahren, mit
Bureauarbeiteu vertraut, guter Restaurateur, mit besten Referenzen,
sucbtJahies oder Saisonstelle in mittleres Haus Eintritt 15 März
oder später Chiffre 213

Oberkellner, Schweizer, erfahren und zuverlässig, gesetzten
Alters, d»r vier Ilauptsprachen mächtig, sucht Itlr sofort

oder später Saison oder Jahresstelle im lu- oder Ausland Ch 232

Oberkellner, Schwei/ei, gesetzten Alters, spracln-nkundig,
mit BuiBauarbeiten vertraut, mit guten Zeugnissen, suiht

Saison- oder Jahresstelle Chiffre 231

Oberkellner, Schweizer, 33 Jahre, 4 Ilauptsprachen und spa¬
nisch sprechend, mit prima Zeugnissen und Empfehlungen

des Iu und Auslandes (düd Amerika), sutht auf kommenden Frühling

passendes Engagement m nur erstkl HoM Schweiz oder
Ausland, letzteres bevorzugt Offerten unter M D 0 poste rest
Campfer (Engadin) (9j4>

Oberkellner-Chef d'&tage, Schweizer, 28 Jahre, der vier
Ilauptsprachen mächtig, sucht per sofort Saison-oder Jahresstelle

im lu- oder Auslande Beste Referenzen Chiffre 184

Oberkellner-Sekretär, Süddeutscher, 28 Jahre, sucht Stelle,
event als Sekretär-Kassier Jahresst-lle bevorzugt 4

Ilauptsprachen, mit Bureauarbeiten sowie Maschinenschreiben u.
stenographic vertraut Chiffre 156

Obersaaltochter, deutsch, franz und englisch sprechend«
sucht Stelle in gutem Hause. Gell Offerten an LiSa Wjllener»

zum Pflug, Ölten. (239)

Restaurationstochter, gut präsentierend, der 3 Ilaupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle in gutes, gangbares Restaurant

Zeugnisse und Photo z D Chiffre 251

Restaurationstochter, der 3 Hauptsprachen machtig, im
Service durchaus bewandert sucht Ingagement in feinem

Etablissement Saison- oder Jahresstelle Beste Referenzen ru
Diensten Chiffre 271

Restaurationstochter, junge, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle für sofort in besseres Restaurant
oder Bar Chiffre 273

Restaurationstochter, gewandt und zuverlässig, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle in feines Hotel-Restaurant
oder eventuell als I Saaltochter nach Luzern oder Berner

Oberland Photo und Zeuguisse z D Chiflre 157

Restaurationstochter, tüchtig, energisch, im Verkehr mit
Fremden sehr vertraut, mit prima Referenzen, sucht p sofort

passendes Engagement Chiffre 160

Saalkellner, jüngerer, zwei Sprache n, sucht anf Anfang Marz
Stelle Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 222

Saalkellner. Suche für jtmgen Mann, der die 3jdhngc Lehre
mit Erfolg bestanden, Jahresstelle, womöglich franz Schweiz

Offerten an Bahnhofhotel Ravensburg (219)

Saallehrtochter, jung#», sj)ra*hkundige "N irt6tochter, sucht
Lehratelle in besseres Restaurant Chiffre 2o9

Saaltochter, jüngere, sucht Stelle für nächste Saison nn Tessin,
Oner Italien oder per sofort ins Engadin Chiffre 76



Saaltochter, gut empfohlen, in erstem Hotel tätig, sucht
Stell« in feinem Hause der Schweiz. Offerten unter K U.7868

an Rudolf Mosse, Cöln a. Rh. 74 (273)

Saaltochter, junge, tüchtige, drei Sprachen, sucht für die
Sommersaison Stelle in gutes Hotel, event. Restaurant. Gute

Zeugnisse Chiffre 229

Saaltochter. Junge Hotelierstochter sucht auf kommende
Saison Stelle in gutem Hause Yierwaldatattersee bevorzugt

Chiffre 238

Saaltocher, junge, aus achtbarer Familie, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle für sofort oder sp.lter in

kleineres Hotel, eventuell Passantenhotel der deutschen °f'er »ra»'70-

siechen Schweiz Chiffre 258

Saaltochter, aus besserer Familie, sueht auf 1 April Stelle
Suchende war bis dato nur In Grand Hotels und besitzt sehr

gute Zeugnisse Chiffre 17»

Saaltochter 1., IS Jahre, franz und deutsch sprechend, sucht
Stelle für naebs e Saison Zeugnisse und Photo zu/^1.^Paren<

* Chiffre öl

Serviertochter, tüchtige, seriöse, der drei Hauptsprachen
nU.htig, sucht Stelle in besseres Hotel Restaurant, event, als

Obersaaltochter fürF.ühli gssaison. Lugano bevorzugt Z-ugnw-
kopien und Photo zu Diensten Cinnre

Serviertochter, tüchtig, gewandt und spra< benkundig, sucht
Stelle in grosses Hotel oder als Restanrantkelinerin auf 1er-

ra^s* Beste Zeugnisse und Photo. Geh. Offerten an Anna Ir Ig

Erstfeld. (221)

Sommelier-volontaire. Pour jeune homme de 17 ans, ajant
t» mil.ie son apprentissage. counaissant aileinaiid et Italien, on

cherche p ace pour se perfectiunncr dans^ Ja la,,f»ue
S'adresser a M F Isele, cuisinier, Grand Hotel, Chäteau-ö Oex. (ol)
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A"* ide Gouvernante d'Office'Economat sucht Sommer-
stelle in der Schweiz Chiffie 248

-T^aTetier," geTernter Ko'ndftbf.'25 Jahre, fiaoz sprechend, mit
pnma Zeugnissen, sucht Stelle p. sofort oder spater Ch —37

Chef de cuisine, 40 Jahre, tüchtiger, solider Mann, Schweizer,
in ersten ILlusern des In- und Auslandes ting gewesen, mehrere

Saisons in gleichen Hslusern. wünscht Engagement in Hotel
I Ranges Eintritt vom 1 Mai ab. Chiffre 253

Chef de cuisine, tüchtiger, sparsame!, 35 Jahre, sucht für
kommende Saison Stelle von Juni bis Okt., in mittleres, gutes

Haus. Puma Zeugnisse. Chiffre 240

Chef de cuisine, mariö, cherche görance de bon petit hotel
de montagne, Suisse ou Savoie References de prem ordre

Peut fournir caution. Adresser les off res sous Nc 11367 X Ii Haasenstein

& Vogler, Genöve. 477 T 2

Chef de cuisine, selbständiger, sucht auf Anfang Milz
jtthr sslelle in mittleres Hotel, für allein Offerten unter

Chiffie Bf 124 Y an Haasenstein & Vogler, Bern. 75 (298)

Chef de cuisine, capable, 30 ans, marie, depuis 5 ans dans
la meme place, cherche place a Fannee dans la Suisse fran-

caise, pour le 15 aval Offres sous chiffre P 806 L a. Haasenstein
6 Vogler, Lausanne. 478 f 3

Chef de cuisine, Schweizer, 33 Jahre, gegenwärtig in erstkl
Hotel und Sanatorium Graubündens, sucht Jahresstelle oder

Sommer- und Winterstelle auf Mai iu besseres Haus von 80—150
Betten Gute Zeugnisse und Empfehlungen Chiffre 278

Chef de cuisine. Admimstraleur, muni de scrieuses refe¬
rences, parlant les 3 langues, possedant a fond Fexpdritnce

d'nne line cuisine pour restauration, a la gTande-carte et table
d^höte, cherche engagement avec on sans brigade, dans etublisse-
ment de premier oidre Libre a partir du 15 nvril Adresser les
offres ä Ch. Ddzarmdnlen, 112 Boulevard Gambutta, Nice. (275)

Chef de cuisine, 33 ans, scneu\, capable et econome, a}ant
fait 7 saisons dans hotel de premier ordre, cherche engagement

pour Fete ou a l*&nn*e. dans maison analogue. Serienses
rdfdrences et excellents certificats S'adresser a J. Laval, Rue du
Pare 11, Chaux-de-Fonds. (936)

Chef de cuisine, trfcs experiments et econome, ayant tra-
vaille dans maisons de 1er ordre, cherche place si possible

a l'annue, meilleiues references Chiffre 733

Chef de cuisine, Frangais, 37 ans, avec tres bons certificats
rt'hötcls de premier rang, actuellement occupd chez uno des

firemi&res families de la noblesse anglaise, connaissant la cuisine
raugaise, anglaise et itahenne, ainsi que la patisserie, cherche

place pour la saison cTete, dans un hotel de prem ordre. Ch 113

Chef de cuisine, 38 ans, trös seiieux sous tous rapports,
demande place cFdte ou ä Fannee, dans maison de premier

ordre. Meilleures references. S'adressei a Marguarette 445, poste
restante Cagnes (A.-M France) (108)

Chef de cuisine, 50 ana, actif, tr&s econome, muni de meil-
leures references de la Suisse et de la Rniera, cherche place

pour la saison d'ete. Chiffre 201

Chef de cuisine, Frangais, 40 ans, ajant travailld dans
maisons de premier ordre, muni de bonnes references, chercho

place pour la saison ou a Fannie Pretentions modestes Ch 208

Chef de cuisine, 30 Jahre, in dei franz. und engl. KUche
und Entremets bewandert, mit puma Referenzen, sucht

Engagement mit baldigem Eiutritt Chiffre 155

Chef de cuisine, an courant du service de table d'höte et
de restauration, cherche place du 15 juin au courant sept.

S'adresser a M Mourner, chet, ä FOlivet-du-Cannet (Alpes-Maritimes,
France) (154)

Chef de cuisine, Frangais, 39 ans, serieux, ayant trarailld
dans bonnes maisons, cherche place pour la saison d'öte ou a

Fannee. * Chiffre 158

Chef de cuisine, Fraugais, 26 ans, scrienx, ayant travailld
dans les plus grands et renommes resrauiants de Paus, An-

gleterre, Russie, connaissant la cuisine russe et la ianguc, la
patisserie h fond, demande place avec brigade, a Fannee ou pour
la saison. Meilleuies ref&reuces Chiffre 162

Chef de cuisine, tüchtiger, energischer, in erstkl llauso
der Schweiz, sucht Strlle in ebensolches Haus mit Jahres-

beineb, event, auch gute Saisonstelle. Referenzen von nur erstkl
Häusern zu Diensten. Chiffre 142

Chef de cuisine, 19" annee meme maison a Nice, 8 saisons
d'etd Grand Hotel en Suisse, disponible ä partir du 1er juin

cherche place. Offres ä i N. Goiran, Rue de France 149, Nice. 147)

Chef de cuisine, 27 Jahre, deutsch und franz sprechend,
sucht Saison- oder Jahresengagement, event auch als Saucicr

Eintritt sofort Chiffie 132

Chef de cuisine, 27 Jahre, sparsamer und solider, z Z in
gut Hause des Berner Oberlandes, tHellt. im Restauiations-

und Table d'Uötcl - Service, gut bewa« dort im Entiemets (gel.
Patlssiei) sucht ab 20 Mär/ Engagement iu mittelgrosses, gutes
Haus. Vierwaldstädtersee bevorzugt. Piima Zeugnisse Ch 185

Chef de cuisine, experiment«*, avec references de premieres
maisons, cheicbe place pour Ia~saison d'ete ou a 1annee

Ecme: E C. 15. chez M Pacini, 95 Rue de France. Nice. (19o)

Chef de cuisine, bon travailleur, iconome, sobre, actuelle-
ment en Egvpte, cherche engagement pour la saison deu

Libre en avril. Certificats et photo a disposition. Ecrire: bnet
de cuisine, Winter Hotel, Helouan (Eg> pte (187)

Cthef de Cuisine, 30 Jahre, in erstkl. Haus von 2-"0 Betten
9 in Nizza, sucht mit Empfehlung seines Prinzipals passende

Stelle für kommenden Sommer Zeugnisse von nur erstkl Häusern

mehrere Saisons) 7 D Chiffre 944

Chef de cuisine, Suisse, 33 ans, serieux et econome, au
courant de routes les parties, a>ant travaille en Suisse, Alle-

magne et la Riviera, eherehe place a Fannee ou pour la saison
d'ete, dans hotel de premier ordre CertihCats a disposition
Entree a eonvenlr. Chiffre 927

Chef de cuisine, tüchtiger, spais und solider Mann, sucht
Saison- oder Jahresstelle in besserem Hause. Chiffre 197

Chef de cuisine, 31 ans, serieux et capable. a>ant fait toutes
les parties dans maisons de tout premier ordre do la Suisse

et de Fetranger, la t'oisieine saison coinme chef dans Giami
Hotel en Suisse, cherche place pour le printemps, dans maison
analogue, de preference a l'annde Exeellentes references Ch 47

Commis cuisinier, 18 ans, ayant fini son apprentissage,
clierehe place pour le ler mars Adtesscr les offres: Lorin,

chef, Hotel Belvedere, Mont-Pelenn sur Vevey. (166)

Chef de partie ou chef, ayant travaüle dans maisons de
premier ordre comme saucier, actuellement dans grande maison

de la Suisse franchise, cherche place Ciuffre 247

Commis ^Saucier, 20 Jahre, mit besten Zeugnissen, sucht
pa-senden Posten im Haus I Ranges der franz. Schwei/ od.

Frankreich, wo ihm Gel«g geboten ist, sich in dei fran/ Sprache
weiter auszubilden Gefl Offerten an Jacob Gloor, Gr Restaurant
Tonhalle, Zürich. (180)

Condilor, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle
Chiffre 134

Economatgouvernante* deutsch und franz sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison, event auch als Aide

Gouvernante Jahresstelle in dei fianz Schweiz bevorzugt. Zeugnisse

und Photo z D Eintritt 1 Mär/ Chiffre 144

EConomat'Küchengouvernante* zurzeit in Aegypten,
sucht Stelle auf April Prima Referenzen Chiffre 145

Economatgouvernante. Junge, seriöse Tochter sucht auf
Sommersaison event frühei Vertiauensposten in Hotel, Eco-

nomatgouvernante-Stelle bevorzugt, da schon als Haushälterin in
Hotel tatig war. Zeugnisse und Referenzen z. D. Chiffre 89

Economat' oder Officegouvernante sueht Saison- oder
Jahresstelle in Hotel I Ranges Zürich oder Vierwaldstätter-

see bevoizugt. Beste Referenzen. Chiffre 249

Economat-Officegouvernante, jütigeie, deutsch und
franz sprechend, sucht Stelle für 1. Mai event früher Genfer-

see bevorzugt Chiffre 226

Gouvernante d'gconomat (premiere) ou de linge~
rie, scricusc, mmiic dereferences de maisons de tont prem

ordie connaissant a fond le service et les marebandises, parlant
trois langues, cherche place bien retubuee Adresser les offres:
„Gouvernante", poste restante Cairo. (999)

Kaffeeköchin, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf 15 März
Chiffre 241

och, junger, gelernter Pätissier, sucht Stelle per sofort oder
spater. Gute Zeugnisse und Photo /u Diensten Chiffre 245K

Koch, tüchtiger, 27 Jahre, Schweizer, in ersten Haasern als
Chef de partie tätig gewesen, sucht Stelle auf Ende März.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 230

Koch, gelernter Conditor, 23 Jahie, sucht für sofort Stelle als
Aide, wo Gelegenheit, die französische Sprache /u erlernen.

Geht auch in Saisonstellung. Chiffre 260

Koch, Schweizer, 21 Jahte, bestempfohlener, gewissenhafter,
exaktci Arbeiter, mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht

Stelle als I Commis oder Chef de partie, m Haus ersten Ranges
Jahresstelle bevorzugt. F. Niederbergcr, Goldern a Hasliberg (Beiner
Oberland) (59)

Koch, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle als
Rötisseur, in grosseres Haus Offerten an Louis Keller, Koch,

Dr Tuiban's Sanatorium, Davos-Platz. (90)

l/OChlehrling, gesnnd, arbeitsgewohnt, 1 Jahr Galten- undl\ 2 Saisons Küchendienst in grosser Fremdenpension, sucht
Lehrstelle ab 15, April, in Hotel mittlerer Grösse mit Jahresbetrieb.

Franz Schweiz bevorzugt. Chiffre 36

vs ochlehrling. Suche für meinen Sohn, kräftiger, arbeits-
l\. gewohnter Bursche, Lehrstelle in Hotel, wo er das Kochen
gründlich erlernen konnte Offerten mit Bedingungen an Frau
Cavln-Hänny, Hohenweg 78, Biel. « (244)

Kochlehrsteile suche für iDteil kräftigen Jungen mit bess.
Schulbildung, der franz Sprache mächtig, in erstklass franz.

Haus Ofierteu erbeten an Postfaoh 17803, Zurich. 76 (310;

Kochvolontär, mit guten Voikenntnissen, sucht für sofort
Stelle in grösseres Hotel. Offerten an Eduard Gass, Yogesen-

strasse 126, Basel. (263)

Koch-Volontär. Junger Mann, Absolvent eines längeren
Kochkurses, sucht auf Sommersaison geeigneten Posten, wo

ihm zur Weiterausbildung Gelegenheit geboten ist Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 191

Kochvolontär. Jungling, welcher am 1. Mai seine 2jäbr
Lehrzeit als Konditor beendigt, sucht Stelle als Kochvolontar

Jahresstelle bevorzugt. Chitfre 95

Küchenchef, 32 Jahre, in der franz KUche gründlich er¬
fahren, sowie auch der fianz Sprache mächtig, sucht Stelle

in nnr erstklass. Hause Graubunden bevorzugt Chiffre 182

Küchenchef, tüchtiger sparsamer, 26 Jahre, in Table d'höte,
Restauration und Entements gut bewandert, sucht Stelle in

Jahresgeschäft, event Saisonstelle. Gute Zeugnisse z.D Ch 173

ts üchengouvernante, tüchtige, erfahrene, sucht passendes
IX Jahres-Migagement. Prima Referenzen Schriftliche Offerten
gell unter K 636 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. 72 (266)

Küchen« u. Economatgouvernante, deutsch und engl
sprechend, sueht stelle fur die Sommersaison. Zeugnisse u.

Photo zu Diensten. Chiffie 133

Metzger und Schenker. mit guten Zeugnissen, sucht bis
zum 1. März Stelle, am liebsten in der Schweiz Geil Offerten

unter M Z. 2123 au Rudolf Mosse, München. 66 (216)

Offlee- u. Economatgouvernante, deutsch und franz.
sprechend, mit besten Referenzen, Hotellaehsehule besucht,

siuht auf Auf. April Engagement in nur erstem Hause. Ch 211

Officier. Junger Mann sucht Stelle auf 1. Marz für den Per¬
sonal-Service oder als Uihce - Bursche. Gchaltsansprüche

Fr 50— per Monat Fran/ Schweiz bevor/Ugt Offerfeu unter
C 7498 M an Haasenstein & Vogler, Montreux 479 T 4

Pätissier, nut guten Zeugnissen, sueht Stelle für Fruhjahrs-
oder Sommersaison. Chiffre 48

Pätissier, junger, welcher schon als Yolontar in Hotelkürhe
gearbeitet hnt, sucht Saisonstelle Chiffre 280

Pätissier'Cuisinfer. tüchtig, mit guten Zeugnissen, sueht
baldiges Engagement, ev auch für Sommersaison Ch 269
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Etagengouvernante. Tochter, der vier llauptsprachen

mächtig, seit Jahren in guten Häusern als Zimmermädchen
tätig, sucht Anfangsstelle als Etagengouvernante, event Stütze
der Hausfrau, in gutes llotel. Eintritt Mai oder Juni Ch 153

Etagengouvernante, Oesterreicherin, 26 Jahre, 3 Haupt-
spraehen, mit guten Zeugnissen, sueht Stelle Yierwaldstätter-

see oder Engadin bevorzugt Frei ab 1 Mai. Chiffre 151

Etagengouvernante, Schweizerin, 4 Sprachen, mit prima
Zeugnissen, sucht selbständige Jahresstelle in Haus 1 Ranges.

Frei ab 1 Juni. Chiffre 212

Etagenportier, 26 Jahre, deutsch, fran/ und engl sprechend,
sucht Stelle für sofort in gutes Hans Gert Offerten an

Otto Brunner, Avenue de la Junction 7, Genöve (236)

Etagenportier, deutsch, französisch u italienisch sprechend,
tüchtig und solid, nut erstkl Referenzen, sucht Stelle für die

Saison event, als Conducteur oder alleinigei Chiffie 8

Glätterin (I.) Junges Mädchen sucht für kommende Saison
Stelle Getl Offerten an Mlna Grossenbacher, Lcuzmgen (Ranton

Bern) (227)

Laveur de linge, jeune, connaissant bleu les machines et
tres capable, cherche place pour do suite, dans la Suisse alle-

mande. Ecrire : NoPI, poste restante Kapellergasse, Zurich (270)

-ö_re (I.), tüchtige, sucht Jahresstelle in Hotel I Ranges
(Schweiz oder Ausland Refeienzen z. D Chiffre 170

I ingäL- (Sein

I ingeriegouvernante, tüchtig und energisch, gelernteL "N eissnahenn, mit besten Zeugnissen, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle Chiffre 196

Zimmermädchen, tüchtiges, englisch sprechend, sucht En
gagement für sofort oder spater in gutes llotel Ch. 261

Zimmermädchen, 32 Jahre, mit Zeugnissen aus erstkl
Hotels, perfekt enghsch, französisch, deutsch und etwas Italien

sucht Sommerstelle Ch. 224

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, franz und englisch
sprechend, sucht Stelle für 1 Marz oder vorher, deutsche und

italienische Schweiz bevorzugt. Chiffre 138

Zimmermädchen, tüchtiges, beider Sprachen mächtig, sucht
Sommerengagement. St Morit/ bevorzugt Chiffre 189

Zimmermädchen, spraehenkundiges, sucht auf Mär/ oder
April Stelle in erstkl Hotel. Jahiesstelle bevorzugt Ch 205

Zimmermädchen, gewandtes, spracheukundigcs, sucht Stelle
neben tüchtige Etagengouvernante in giosses, erstkl Haus

Eintritt Anfang April. Gefi. Offerten an Marie Brunner, Grand
Hotel, Khartoum (Sudan, Aegypten). (959)

Zimmermädchen, gewandtes, mit guten Zeugnissen, deutsch,
frauzüsisch lind etwas italienisch sprechend, sucht Saison-od

Jahresstelle in besseres Hotel. Gefi Offerten an: J. Sch, "Wasen-
Strasse 61, Laufenburg. (74)
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O pnma Referenzen, seit mehreren Jahren in gleicher Stelle,
sucht Sommerenga^ement event auch Jahressteils Chiffre 206

ptoncierge, Suisse, 28 ans, parlant couramment les 4 langues
O pnncipales et presentant bien, dösire engagement pour de
suite ou plus tard. Tibs bonneB references Accepteralt ausst
place de conductcur dans bonne maison Ecrire: H F poste rest
Lausanne. (210)

Concierge, gut präsentierend, 33 Jahre, 8 Sprachen, gut be¬
wandert mit Intemation. Publikum, mit Refere zen von nur

ersten Häusern, sucht Stelle. Offerten an S. Breuer, Rue des
Alpes 8, Genf. (171)

rtoncierge. Schwel/er, 24 Jahre, der 3 Ilanptsprachen mäch-
L/ tig,.zurzeit als solcher in Monte-Carlo tatig, sucht Saisonoder

Jahresstelle, event, als Conducteur Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 141

rtoncierge, 30 ans, grand, presentant bien, parlant les einq
w langues principales, possedant one bonne instruction et
connaissant ä fond lo trafic international, cherche place dans maison
de premier oidre Offres: „Concierge", poste restante Le Caire (1000)

Concierge, Schwei/er, 30 Jahre, der 3 Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht Stelle auf Mitte Mai, event Jahresselle Ch 891

Concierge'Conducteur, 33 Jahre, 3Sprachen, zuveilas^ig,
solid, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für soloit oder die

Saison event, als Conducteur oder I. Portier. Chiftre 9

ooncierge, Deutschschweizer, 39 Jahre, gut präsentierend,
O 3 Hauptsprachen, gegenwärtig an Wintersportplatz, sucht
Sommerengagement. Zeugnisse und Referenzen erstkl Hotels
Später Eintritt bevorzugt. Chiffre 125

c

I oonclerge, Schweizer, 38 Jahre, 4 Sprachen, tüchtig u seriös,
L/ wählend 12 Jahren nur 3 Stellen in besten Häusern (die letzte
9 Jahre), sucht Saisonstelle im In- oder Auslande. Beste
Referenzen Chiffre 106

Concierge-Conducteur, 30 Jahre, der 3 Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle. JahresBtelle bevorzugt Prima Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 183

Concierge oder Conducteur, Deutschschweizer, 30 Jahre,
(Grösse 1,60 m., militarfrei), der 4 Uauptsprachen mächtig,

sucht Saison- oder Jahresstelle, letzteres bevorzugt
Zeugnisabschriften und Photo z D. Offerten an J. Margellst, Concierge,
Hötel d1 Albion, Nice. (252)

' rt°ncier£e oder Conducteur, 25 Jahre, tüchtig u seriös,
Li deutsch, franz., eugl, Italien portug. und spanisch sprechend,
mit guten Referenzen, sueht passendes Engangement auf Ende
Mai oder Anfang Juni Offerten an H. Riem, Palace Hotel, Llsbonne
(Portugal). (218)

Conducteur, 21 Jahre, der 3 llauptsprachen kundig, sucht
Stelle für kommende Frühjahrs- oder Sommersaiso.i. Ch. 164

Conducteur oder Lift« 24 Jahre, 4 Sprachen, tüchtig, seriös,
verheuatet (Frau Lingere), mit prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht Engagement für Sommer. J.Blaser, Concierge, Ilotel-
Pension de France, Nice. 70 (252)

Conducteur odei Llftier, tüchtig, solid, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ch 268

Conducteur oder Llftier, 4 Sprachen sprechend, sueht Stelle
fur Saison oder Jahr Chiffre 175

Llftier, der 3 Hauptsprachen machtig, sueht Engagement
Ch 254

Llftier, e\eut Commissionär, 22, Jahre, der drei llaupt¬
sprachen mächtig, zur Zeit in feinstem Hause an der Ri>iera,

sucht auf kommende Sommersaison Engagement Prima Zeugnisse

Chiffre 246

Llftier oder Conducteur, Bündner, 21 Jahre, der 4 llaupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle auf die Somtneisaison

Zeugnisabschriften und Photo zu Diensten Chiffre 177

Liftler oder Conducteur, 23 Jahre, der drei Uanntspraehen
vol kommen mächtig, mit prima Rtferen/en, sucht Saisonoder
Jahresstelle im In oder Auslande Zeugnisse und Photo

zu Diensten Offerten unter Chiffre G. W. 193, hauptpostlaaernd
Zürich. 71 (2C0)

Llftier oder Conducteur, der 3 Hauptspraelien mächtig,
sueht Engagement für sofort oder Saison Zeugnisse nnd

Photo zu Diensten Chiffre 46

L iftier, Sehweizer, 24 Jahre, 3 llauptsprachen, sueht Stelle auf
kommende Saison Chiffre 87

Portier, Deutscher, 24 Jahre, etwas franz sprechend, sueht
Stelle per 15 April oder 1 Mai, wo er sieh in der französischen

Sprache gut ausbilden kann Seit 2 Jahren in erstkl Hotels
als 1 Portier tätig Chiffre 204

Portier, Schweizer, 26 Jahre, 7ti\eilässig, gut empfohlen, der
3 llauptsprachen mächtig, sueht Stelle als Conducteur oontals I Etagenportier auf Anfang Mai Chiffre 228

Portier oder Conducteur, 40 Jahre, tüchtig, sueht Stelle
für sofoit bis Mai 3 Hauptsprachen und etwas italienisch

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 64

Portier oder Portier d'Etage. 28 Jahre, sprachenkundig,
sucht auf Anf. Marz passende Stelle. Referenzen z. 1). Ch 79

i : •
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Bademeisterin'Masseuse Colffeuse, ärztlich geprüft,
sucht Saisonstelle Gefi Offerten an Frl A. Dobesch, Schweizer-

gasse 21, Basel. (176)

Caviste, 32 ans, serieux, experimente dans le traltement des
vuis, cherche place dans grand hotel, do preference u Fannee

Chiffie 242

Gärtner, solid und zuverlässig, 26 J.ihre, mallen Teilen seines
Berufes selbständig aibeitend, sueht Stelle Eintritt nach

Belieben Jahresstelle bevorzugt. G«fl Offerten unter K. D. 86,
poste restante Hauptpost, Zürich. (279)

Gärtner, ledig, tüchtig und solid, sucht auf 15 März dauernde
Stelle in llotel Gute Zeugnisse 7 D. Chiffre 192

Kellermeister, junger, durchaus erfahren, theoretisch wie
praktisch ausgebildet, deutseh nml franz., sueht stelle in

grösseres llotel Chiffre 54

üfer, tüchtiger solider, mit puma Zeugnissen, sucht Stelle
als Kellermeister In grösseres Hotel Chiffre 65K

Masseur'Badmeister, Schweizer, mit der Krankenpflege
vertraut, sehr tüchtig, von angen Aeussern, mit sämtlichen

elektr. Lichtbadern, Apparaten und Wasserbehandlung bestens
vertraut, da wirklich in einem der ersten Sanatorien, sucht Dauerstelle

in Bad-, Licht-, Wasserheilanstalt oder Sanatoiium. Prima
Referenzen. Aeusserst solid Offerten sub Chiffre Z. F. 2331 an
die Annonccn-Exped Rudolf Mosse, Zürich. 73 (271)

Masseur'Bademeister'Pediceur, sehr tüoht, sauber,
von angenehm. Aeussern, mit samtl elektr Lichtbädern und

Apparaten, Fango- und Wasserbehandlung bcatens vertraut, sucht
Daueistelle in eistkl Bad, Lieht- oder Wasseiheilanstalt,
Sanatorium. Prima Zeugnisse und Refer Aeusserst solid Ch 128

Masseuse, in der ph^sikal. Therapie durchaus bewandert,
der franz Sprache mächtig, sucht per sotort Stelle Beste

Referenzen. Chiffie 452

Mg! Divers Igj; «*
Görante'Gouvernante generale. In allen Teilen des

Hotelwesens, besonders Küche, erfahrene Frau, sueht aufs
Frühjahr passendes Engagement. Chiffre 243

Gouvernante generale, sprachenkundig. sueht auf Fiüh-
jahr oder Sommer Stelle zu ändern Gell Offerten an Mile.

Lina Ister, Place Victor Ilugo 12, Paris. (265)

Hausbursche. Kräftiger, gesunder Bursche, 18 Jahre, sucht
Anfangsstelle als Haus- oder Officeburscho, in gutes Hotel

Eintritt nach Belieben. Chiffre 272

Heizer'Maschinist, Mitte 30er Jahre, in allen vorkommend
Arbeiten bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in

Hotel Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach Belieben Ch. 256

Heizer'Mechanlker'Elektriker, mit vierjähriger Fach-
crlahrung, gegenw In Grand Hotel dei Rivlcra tätig, solid

und aibeitsam, sucht Jahresstelle auf Anfang April. Wenn inogl
im gleichen Hause sucht Freund als Maschinenwäscher Stelle

Chiffre 235

Schreiner, durchaus tüchtig, zuverlässig und solid, perfekt
im Polieren, sucht Saison-oder Jahresstelle Beste Zeugnisse

Chiffre 250

Schreiner, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in
Hotel oder Sanatorium Offerten an With Frauenfelder, ebcnlste,

Rue de Monthoux 43, Genöve. (264)

Schreiner, tüchtig in Bau und Möbel, der schon längere Zeit
in Geschäften und Hotels gearbeitet hat, in allen voi kommenden
Arbeiten durchaus bewandert, sucht Stelle als Hotelschreiner

Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 146

SChreiner'Ebönlste, tüchtig und erfahren, der schon in
grosseren Etablissements als erster tatig war, wünscht Stelle

als solcher oder für allein in grösseres Hotel Suchender ist 111

allen \orkommenden Reparaturen wie Neuarbelt auf Bau uud
Möbel, nri Polieren, Wichsen, Beitzcn und Mattieren durchaus
selbständig. Auf Wunsch eigenes Werkzeug Prima Zeugnisse

Chirfre 225

•yapezlerer. Suche lür ineinen Tapezierer passende Sommer-
I Stellung Dei selbe ist seit 2 Saisons bei mir und arbeitet in

allen seinen Fachern zur vollsten Zufriedenheit Kann ihn nur
bestens empfehlen Offerten an Frlcdr. Bollbuck, Dir, Hotel
St-George, Algier. (276)

Wäschebeschllesseiin, perfekt Uli Masch inen stopfen,
sueht Jahresstelle in grosses llotel Offerten an A. Köpfer,

Eilbeekerweg 192, Hamburg 23. (148)

II

in Maschinenschrift, sauber
ausgeführt, auf dünn Pap besorgt
umgehend u. billigst berechnet
G. Kathrein, Rott lsteig 16,

Zürich IV.
Photoaraohien 4x6 2u "«<* Fr 125
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Zeugnishopien

La Society des Hötels de Zinal (Valais) demande
un directeur general capable, experimente dans la
direction d'höleis de montagne. — Adresser les offres
avec references ä l'appui, A. M. Arthur Robert ä
Pesay, Carouge-Geneve. U30 (283)

Uebernehme die Fuhrung eines kleineren

Saixongexdiaflex
gegen massiges Honorar. Spaterer Ankauf nicht
ausgeschlossen. — Näheres unter Chiffie B. J. 167 an
Rudolf Mosse, Basel.

Je cherche pour mou Directeur ,307

Place analogueou comme

Otief de reception.Saison Juin-Octobre".
G. Barbiani, Proprietaire, Regina-Hotel, Rome.

Offres k P. Keppeler, directeur, R.-H„ Rome. (Za7596;

Direktoreines bedeutenden Hotels iu Fiankreich wünscht zur
Uebernahme eines best renommierten Hotels tüchtigen
Mitarbeiter oder Employä intäressä, 20 — 30 Mille er-
fotdetlich. Ohne beste Referenzen unnütz sich zu melden.

OHerten sub Chiffre Z. D. 2654- an "did Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (313)

X*xx verkaufen
in einem erstklassigen Hohenkuroit Graubündens,
altrenommiertes und gut eingeführtes

Jahreshotel mit 90 Betten
Vornehme engl. Klientel. Notiges Kapital Fr. 125,000.
Infolge Krankheit, bei sofortigem Kaufabschluss fur
seriösen Kaufer äusserst günstige Kaufsbedingungen.

O Herten sub Chiffre U 565 Ch an Haasenstein
& Vogler, Chur. H 703 (-284)

L'Union Helvetia
SociGe suisse des Employes d'hötels

Bureau de placement, OenCue (Place des Alpes)
offre et demaude des employes d'hötels de toutes branches

munis de bons ceitificats (-276)

Direction d'hötel.!
Uno societe anonyme cherche un directeur capable, pour

diriger un hötel en pleine activite, situe dans une des principales
ulles du bord du Leman, 90 cliambres, restaurant, grand cafe. (2 <9;

Alb', offres sous chiffie N 10539 L ä Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Günstige Gelegenheit!
in stark frequentiertem Luftkurorte des

bad. Schwarzwaldes (Sommer- und Winterstation)

ist ein tlottgehendes (263)

gpr HOTEL-W
78 Betten, mit grossem, an den Wald

angrenzenden Parke, wegen Krankheit abzugeben.
Umsatz Mk. 80,000, davon Logis Mk. 22,000

Kaufpreis Mk. 225,000. Anzahlung Mk. 40,000.
Hypoth.-Verhältnisse äussert günstig. Schweizer

Hotelier, da solcher schon am Platze, bevorzugt.
Offerten unter Chiffre Z. K. 535 an die

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse, Zürich._
ET

Zu verkaufen

35 Freindenbelteu in erstkl.
Fremdenplatz der Südschweiz
am See. Platz für 200 PerHonefi.
Spekulanten sehr zu
empfehlen. - Offerten unter Chiffre
Z. F. 731 an die Annoncen-Expe-
dltlon Rudolf Mosse, Zürich, g«)

Ein HOTELIER,
welcher Sommer und Winter
in Italien zwei Hotels fühlt,

sucht seinen Sohn,
damit er deutsch lernt,
zu placieren, u zwar als
Kellner. Er möchte dafür einen
jungen Mann der italienisch
u fiatizösiSch lernen möchte,
oder auch eine Tochter, als
Volontär engagieren.

üil'ei ten sub ChiffreZ. H. 2433
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (275)

WIR
SUCHEN

für einen früheren Zögling, der
bereits 2 Jahre in der Küche
gearbeitet, eine Stelle in ländl
Ortschaft oder Kurort, wo er sich im
Kochen noch fertig auslnld. kann.

Offerten mit Anstellungsbedingungen

gefl. an die
Verwaltung der Anstalt Ring-
wil, Kt. Zürich. (272)


	

